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Alles neu, macht der Mai. Zugege-
ben, das ist als Redewendung in-

zwischen ein dermaßen alter Hut, 
dass selbst der Volksmund weitgehend 
darauf verzichtet. Oder hat jemand 
das geflügelte Wort in Ihrer Gegen-
wart kürzlich mal gesagt? Sehen Sie. 
Und doch gibt es gerade jetzt einen 
kleinen Anlass, das Gedicht zum Won-
nemonat (auch so ein Uraltbegriff) mal 
wieder zu erwähnen, denn die Verse 
von Hermann Adam von Kamp sind in 
diesem Jahr genau 
200 Jahre alt. 

1818, also am 
Übergang von der 
kulturgeschicht-
lichen Epoche der 
Hochromantik zur 
Spätromantik, fühl-
te sich der Schul-
meister, Mülheimer Heimatkundler 
und Dichter bemüßigt, dem erheben-
den Lebensgefühl nach einem über-
standenen Winter Ausdruck zu verlei-
hen. Populär wurden die Zeilen für 
Generationen zudem, weil von Kamp 
sie 1829 in seinem Liederbuch mit der 
Kindermelodie von „Hänschen klein“ 
verknüpfte. 

Wir Heutigen können das im Zeit-
alter von Zentralheizungen und elek-
trischem Licht kaum noch nachvollzie-
hen. Entsprechend prosaisch unsere 
Euphorie, wenn die tiefen Temperatu-
ren endlich weichen und die dunkle 
Jahreszeit zu Ende geht: „Boah, ey, 
endlich Schluss mit die Sch…-Kälte!“ 
Allenfalls die meteorologische Frech-
heit, am Tag des Frühlingsanfangs 
noch mit Frost und Schneefall zu ner-
ven, war heuer eine Meldung wert. 

Nun ist ja die Modellbahnerei bei 
vielen immer noch kein Hobby für 
den Frühling. Die im Herbst hinter 
dem Kleiderschrank hervorgezogene 
Platte wird spätestens im April wie-
der zur Seite geschoben. Nun gut, 
schon der Begriff „Platte“ lässt nichts 
Gutes erahnen – da ist es vielleicht 
besser, wenn das Ding die Augen 
nicht länger beleidigt …

Aber gönnen Sie sich stattdessen 
doch mal ein kleines, überschauba-

res Sommerprojekt: einen Modulkas-
ten vielleicht oder ein Betriebsdiora-
ma. Die überschaubare Fläche ge-
währleistet, dass recht schnell ein 
ansehnliches Ergebnis vorzuweisen 
ist. Und als lebendes Bild sollte auch 
ein wenig Minimal betrieb möglich 
sein; also nicht vergessen, an die 
Schienenprofile Kabel zu löten!

Und wenn Sie noch die Übergänge 
so gestalten, dass man das Betriebs-
diorama rechts und links erweitern 
kann, dann könnte im Laufe der Zeit 
aus dieser Keimzelle ein echtes 
Schmuckstück werden. 

Vielleicht war dieses Konzept für 
den einen oder anderen bislang unbe-
kannt. Dann hätte der Mai ja tatsäch-
lich mal wieder etwas neu gemacht: 
blühende H0-Landschaften zum Bei-
spiel – meint           Ihr Martin Knaden
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Graues Krokodil –
E 89 von Jägerndorfer

Den Bahnhof Mülheim Mosel baute sich Rainer Frank 
und setzte damit dem längst vergangenen, aber 
immer noch populären Saufbähnchen im Tal der 
Mosel ein kleines Denkmal. Der Betrieb ist ebenfalls 
authentisch: Privatbahn-Triebwagen und ELNAs domi-
nieren das Geschehen. Foto: Sebastian Koch
Zur Bildleiste unten: Als Lasercut-Bausatz bietet Busch 
den Bauhof Ilfeld samt den Nebengebäuden. Bruno Kai-
ser stellt das Ensemble vor. Helge Scholz baute einen 
kleinen Fabrikhof in Baugröße 0. Zentraler Betriebs-
punkt für die Umsetzung von Wagen ist die Waggon-
drehscheibe. Das österreichische Krokodil in N kommt 
von Jägerndorfer auch als E 89 – passend zur Epoche IIc. 
Fotos: Bruno Kaiser, Helge Scholz, gp
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zahlreiche Eisenbahnjubiläen: 175 Jahre Ostbahnhof, 150 Jahre Ostbahn 

und RAW Warschauer Straße sowie 135 Jahre Ostkreuz. Parallel zur schritt-

weisen Wiederinbetriebnahme des Bahnhofs Berlin-Ostkreuz nach mehr als 

einem Jahrzehnt des Umbaus erscheint ein opulentes Werk. 

Das Buch zeigt viele meistens unveröffentlichte historische Bilder und 

Karten zum Eisenbahnknoten Ostkreuz und den damit verbundenen Nach-

barbahnhöfen. Es dokumentiert anhand von seltenen Fotos, Luftbildern, 

Plänen und Karten sowie mit fundierten Texten und erläuternden Bildun-

terschriften die Eisenbahngeschichte und Stadtentwicklung in diesem Teil 

des Berliner Ostens. Ein Highlight: Luftbilder von 1928 bis 2016 sowie ein 

Gleisplan von 1942 (Extradruck als Beilage). 

Der Autor Sven Heinemann ist Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin 
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Jahre. Zusammen mit Co-Autor Burkhard Wollny entstand die Idee, dem 

legendären Ostkreuz dieses einmalige Werk zu widmen.

272 Seiten im Format 29,0 x 23,8 cm, Hardcover-Einband mit 

Schutzumschlag, ca. 350 Farb- und Schwarzweißfotos, 

Streckenkarten, Pläne und Faksimile
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Auf der diesjährigen Spielwarenmesse stellte Busch das Bahn-
hofsensemble „Ilfeld“ vor – zu dem Empfangsgebäude gesel-

len sich eine passende Wartehalle und ein kleiner Güterschuppen. 
Inzwischen sind die Bausätze lieferbar. Bruno Kaiser hat sie nicht nur 
zusammengebaut, sondern auch gleich ein Modul geschaffen, das 
sich am Vorbild der Harzquerbahn orientiert. Foto: Bruno Kaiser

Im zweiten Teil der Fahrt über die Baumbergebahn achten wir 
besonders auf die wunderschöne Landschaft des Münsterlan-

des. Auch wenn noch nicht alle Anlagenteile durchgestaltet sind … 
Foto: Christiane van den Borg
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Immer wieder gibt es Entwicklungen für den Modellbau, die 
so einfach wie verblüffend sind. Hierzu zählt zweifelsohne 

Crinkle Rock. In Italien schon länger erhältlich hat das Felsbaumate-
rial seinen Weg nach Deutschland gefunden. Foto: Thomas Mauer

30
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Rainer Frank ist im schönen Moselort Mülheim zu Hause. Dem Bahnhof seines Heimat-
ortes, der an der einstigen Moseltalbahn Bullay–Trier lag, hat er mit einem gekonnt rea-

lisierten Modell ein Denkmal gesetzt. Auf der ausgezeichneten Anlage findet vorbildgerechter 
Kleinbahn betrieb der Epoche III statt. Foto: Sebastian Koch

„Meine kleine Welt“ ist für 
Modellbahnfreunde nicht 

nur griffiger Spruch. In der neuen 
Beitragsreihe über eine in einen 
Hinterhof führende Anschlussbahn 
mit Rillenschienen soll Modellbau 
auf kleiner Fläche Einblicke in die 
Welt hinter den Großstadfassaden 
der ersten Nachkriegsjahre geben 

– auf 0,5 m2, in der Baugröße 0! 

Foto: Helge Scholz
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Vor zwei Jahren stellte 
Kleinbahnkenner und 

0e-Bahner Peter Semmler den Fähr-
anleger Gützkow samt Kleinbahn-
anschluss zum Nachbau vor. Wer 
würde es wagen, diese Idee zu ver-
wirklichen? Dieter Thomas nahm 
die Herausforderung an und prä-
sentiert eine Alternative zum 
MIBA-Vorschlag. Foto: Horst Meier

60
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mit Aderendhülse kann ganz einfach in 
den Kontakt hineingeschoben werden. 
Ein vorheriges Öffnen der Klemme 
durch Drücken des Lösehebels ist dazu 
nicht erforderlich. Der Hebel ist im Nor-
malfall lediglich zum Lösen eines Lei-
ters vorgesehen.

Eine Ausnahme bildet die Verwen-
dung von Litzen ohne Aderendhülse, 
hier muss der Hebel dann tatsächlich 
auch zum Einführen des Leiters ge-
drückt werden.
Roland Gaudig (Email)

MIBA Spezial 114

Krockow Anbau
Im Spezial 114 haben Sie viele Gebäu-
deansichten einfließen lassen, die sich 
für den Selbstbau eignen. Das finde ich 
absolut toll. Jedoch fehlt beim Emp-
fangsgebäude Krockow auf Seite 68 
eine Seitenansicht mit Blick auf den 
Anbau, die meiner Meinung nach für 
einen Nachbau notwendig ist. Vielleicht 
besteht die Möglichkeit, diese Ansicht 
in irgendeiner Art den Lesern zugäng-
lich zu machen.
Hubert Bieber (Email)

Anm. d. Red.: Die Seitenansicht des 
Empfangsgebäudes Krockow wurde für 
die Ausgabe nicht gezeichnet, da für das 
historische Vorbild keine konkreten An-
gaben vorlagen. Grundsätzlich sind die 
im Artikel verwendeten Zeichnungen 
eher als Annäherung an den früheren 
Zustand des Bauwerks zu betrachten. 
Da es sich aber um einen immer wieder 
leicht variierten Gebäudetyp handelt, 
lässt sich die Seitenansicht aus ande-
ren Zeichnungen ableiten, wie beispiels-
weise aus der Zeichnung von Gützkow.

LESERBRIEFE 

Kraftpaket Ludmilla, MIBA 2/2018

Pikos Expert-Platine
Im Test der Piko 132 wird der große 
Freiraum für einen Stützkondensator 
hervorgehoben, wie ihn alle Piko-Ex-
pert-Modelle haben. Sie schreiben wei-
terhin: „Lötpads sorgen für den An-
schluss“. Dieses vermeintlich nützliche 
Feature ist in der Anleitung nicht doku-
mentiert. Haben Sie schon einmal ver-
sucht, eine Lok durch Anlöten eines 
Kondensators an die bezeichneten Löt-
pads zu puffern? Dies wird wahrschein-
lich wirkungslos bleiben, da von den 
Lötpads keine direkte Verbindung zur 
Schnittstelle besteht und weder Lade-
widerstand noch Entladediode bestückt 
sind. Wie ich in der Digitalen Modell-
bahn 1/2016 gezeigt habe, ist entweder 
eine Brücke einzubauen – bei kleinen 
Kondensatoren zu empfehlen – oder an 
anderer Stelle ein direkter Abgriff vom 
Plus der Fahrzeugplatine vorzuneh-
men.
Dr. Heimo Wissing (Email)

Neue Antriebe für Weichen und Signale, 
MIBA 3/2018

Hülsen statt Hebeln
Der Artikel „Neue Antriebe für Weichen 
und Signale“ in der MIBA 3/2018 hat 
mir sehr gut gefallen. Die Antriebe MP 
6, MP 7 des tschechischen Herstellers 
MTB hinterlassen in der Besprechung 
einen sehr guten Eindruck.

Allerdings fand ich den beschriebe-
nen Umgang mit dem Stecker etwas 
umständlich. Dieser verfügt über soge-
nannte „push-in“ Anschlüsse. Das 
heißt, ein starrer Leiter oder eine Litze 

Leserbriefe geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder; im  
Interesse größtmöglicher Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu 
sinnwahrender Kürzung vor.

Aus der Seitenansicht des Empfangsgebäudes Gützkow lassen sich Maße und Dachneigung 
des Baus in Krockow ableiten – soweit sich dies am heutigen Gebäudezustand klären lässt. 
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Weiter geht unsere Reise über die 
Baumbergebahn. Allerdings war-

tet die V 36 mit ihrer Übergabe immer 
noch auf Gleis 2 in Mecklenbeck, denn 
auf dem Streckengleis überholt der 
VT 98 als N 9842 den langsamen Gü-
terzug. Kurzerhand schließen wir uns 
dem Schienenbus an und fahren mit 
ihm weiter Richtung Coesfeld.

Die Strecke nach Roxel

Hinter dem Bahnhof Mecklenbeck 
muss sich der Zug in die Kurve legen. 
Nach Überquerung eines zugewucher-
ten Baches fährt er an den Fischteichen 

des Eisenbahner Sportfischervereins 
Münster e.V. vorbei. Eine kleine Pump-
station versorgt die Teiche mit Wasser. 
Wer hier einen Augenblick verweilt, 
kann Schwäne mit Nachwuchs über 
den Fischteich gleiten sehen. 

Im Teich daneben ziehen unter der 
Wasseroberfläche Fische langsam ihre 
Bahnen. Der Zug passiert anschließend 
die Blockstelle Roxel. Eine Kuhweide 
und eine Pferdekoppel kündigen die 
Vorbeifahrt an einem typisch Münster-
länder Bauernhof an. 

Das Hauptgebäude besteht aus dem 
Wohnteil und der Scheune. Es geht ge-
schäftig zu am Fachwerkgebäude. Im 

Bauerngarten werden die Beete ge-
pflegt und Gemüse für das Abendessen 
geerntet. Der Altbauer auf der Bank 
bekommt den Tagesklatsch von seiner 
Frau zu hören. Vor der Scheune repa-
riert der Jungbauer seinen Traktor. 

Neben Hühnern und Katzen beleben 
auch zwei Schweine die Szenerie. Sie 
sind aus dem Schweinestall ausgebüxt 
und niemand hat es bislang bemerkt. 
Besucher werden hier gerne aufgefor-
dert, die drei Feldhasen zu suchen. 

Hier muss der Lokführer in regelmä-
ßigen Abständen die Lokpfeife betäti-
gen. Zwei nah beieinander liegende 
unbeschrankte Bahnübergänge ma-
chen das erforderlich. 

Halt in Roxel

Kurz danach erreicht der Zug den 
Bahnhof Roxel. Im Gegensatz zum 
Mecklenbecker Bahnhof ist das Bahn-
hofsgebäude recht stattlich. Es ent-
stand nach den Original-Architektur-
zeichnungen des Bahnhofes. Heinrich 
Dudek hat kurzer Hand Kontakt zu 
den heutigen Bewohnern des ehema-
ligen Bahnhofsgebäudes aufgenom-
men. Sie waren gern bereit, mit Plä-
nen auszuhelfen. 

Die Spur-0-Anlage der IG Miniatur-Münsterland – Teil 2

Mit der Bahn durch 
die Baumberge
Im zweiten Teil der Fahrt über die Baumbergebahn achten wir 

besonders auf die wunderschöne Landschaft des Münsterlandes. 

Auch wenn noch nicht alle Anlagenteile durchgestaltet sind …

Nach kurzem Aufent-
halt im Bahnhof 
Mecklenbeck ist der 
Fahrgastwechsel 
vollzogen und 
N 9842 röhrt weiter 
nach Coesfeld. 

Währenddessen öff-
net der Chef der 
Mecklenbecker Spe-
dition, Lothar Böck-
mann, das Tor seines 
Betriebsgeländes, 
um persönlich mit 
dem alten Laster 
Fracht auszufahren. 
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Die Gleisanlage orientiert sich an ei-
nem Gleisplan von Theo Bruland. Mit 
einer Länge von vier Standardmodulen 
bzw. 4,80 Meter ist Roxel zur Zeit der 
größte Bahnhof der Anlage. Trotzdem 
hätte er gut einen Meter länger sein 
dürfen, damit an seinen Bahnsteigen 
ein streckentypischer Zug mit acht 
dreiachsigen Umbauwagen Platz fin-
den kann. Im Moment ist nur für sechs 
Dreiachser Platz. 

Die Gleisanlagen und die Ladestraße 
des Bahnhofs Roxel sind neben dem 
Bahnhofsgebäude fertiggestellt. Aller-
dings fehlen noch die achtzehn Linden 
an der Bahnhofsstraße, der Garten des 
Bahnhofsvorstehers und die Detaillie-
rung der Ladestraße. Bis zum nächsten 
Besuch in Roxel wird die Ausgestaltung 
vermutlich abgeschlossen sein.

Von Roxel nach Havixbeck

Der Zug setzt sich wieder in Bewegung 
und passiert die Laderampe an der 
Bahnhofsausfahrt. Hinter der Lade-
rampe wird zukünftig ein kleines Be-
tonwerk stehen. An einem großen 
Raiffeisengebäude vorbei umfährt der 
Zug in einer weiten Kurve das Dorf Ro-
xel, das zukünftig von der Silhouette 

MODELLBAHN-ANLAGE

Unmittelbar nach der Ausfahrt aus Mecklenbeck passiert der Schienenbus das Spedi-
tionsgelände und überquert wenig später in einer großen Linkskurve einen zugewu-
cherten Bach. 
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der Roxeler Dorfkirche dominiert wird. 
Hier beginnt der Anstieg in die 

Baumberge. Die Sperrholztrasse liegt 
schon und führt über eine Flussbrücke 
über die Aa in den Bahnhof Havixbeck. 
Auch hier entsprechen die Gleisanla-
gen dem Vorbild. Eine Weiche an der 
Ladestraße wurde allerdings gegen 
eine DKW ausgetauscht, um das Fur-
nierwerk Wehmeyer an das Gleisnetz 
anzuschließen. 

Hier endet vorerst die Strecke nach 
Coesfeld. Die Pläne für den Weiterbau 
der Anlage liegen schon in der Schub-
lade. Doch es wird noch ein wenig Zeit 
vergehen, bis wir die letzten Bauab-
schnitte (Sandsteinbruch, Holzverla-
dung, Bahnhof Coesfeld) in Angriff neh-
men werden.
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Das Furnierwerk Wehmeyer

Hinter dem Bahnhof Havixbeck liegt 
heute noch das Furnierwerk Wehmey-
er. Die Furniere werden beim Vorbild 
mit Lastern abtransportiert. Wir be-
schlossen, dass das Holz im Modell-
münsterland mit der Bahn abgefahren 
werden soll. Dazu wurde ein Drehsche-
mel-Pärchen von Lenz angeschafft und 
mit echten Zweigen beladen. 

Auch wenn der Bahnhof noch einer 
Sperrholzwüste gleicht, ist das Säge-
werk hinter dem Bahnhof weitestge-
hend ausgestaltet. Die beiden Segmen-
te werden von der Halle in Holzbauwei-
se dominiert. Der Holzständerbau ist 
an drei Seiten geschlossen. Die offene 
Vorderseite gewährt dem Betrachter 

aber einen Einblick ins Innere, z.B. auf 
den Sägeschlitten und das horizontale 
Sägegatter. 

Auf den Werkbänken liegen Sägeblät-
ter zum Schärfen der Zähne. Werkzeu-
ge aus dem Hause Moog finden bald 
ihren Weg an die Wände der Sägehalle. 
Die aussortierten Sägeblätter rosten im 
Freien vor sich hin. Überhaupt wird die 
vorbildliche Detaillierung Joachim Gra-
bow noch eine Zeit lang beschäftigen. 
Holzstämme und Schwartenholz lagern 
auf dem Hof. Überall liegt Sägemehl. 
Ein Unimog liefert auf einem Anhänger 
weiteres Holz zur Verarbeitung an. Die 
Gattersäge steht bereit. Der Erbauer 
tüftelt zur Zeit noch am Antrieb. Unsere 
Besucher sollen die Säge mit einer Kur-
bel in Bewegung setzen können.

Gebäudebau

In den letzten Jahren hat es die Modell-
baubranche mit den Spur-Nullern gut 
gemeint. Neben altbekannten Herstel-
lern sind inzwischen viele neue Kleinst- 
und Kleinhersteller auf den Markt ge-
kommen. Insbesondere im Bereich der 
Gebäudebausätze hat sich viel getan. 
Es gibt sogar einen Bausatz für die 
Baumbergebahn (Real-Modell, Köf-
Schuppen Billerbeck). Trotz des reich-
haltigen Angebotes wird bei der IG 
Miniatur-Münsterland aber vieles sel-
ber gebaut. Zum einen kosten Bausätze 
Geld, zum anderen richten wir uns 
nach dem Vorbild.

Gebaut wird nach Architekturplänen 
(Bahnhof Roxel) oder nach selbstge-

Im weiteren Verlauf der langgestreckten Kurve liegt rechter Hand das Vereinsheim des Eisen-
bahner-Sportfischervereins Münster e.V. Eine ehemalige Scheune dient den Angelfreunden als 
vergleichsweise großes Domizil. Direkt daneben liegen die Angelteiche, die auch noch ande-
rem Getier eine Heimat bieten. An die Teiche schließen sich noch Pferdekoppeln an – Müns-
terland pur!
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0-Herstellern. Der VT 98, die V 100 und 
die BR 64 (als Ersatz für die BR 78) 
sind von der Firma Lenz. Die BR 93 von 
MBW ist seit diesem Jahr bei uns eben-
falls auf der Strecke präsent. Bei Besu-
chen eines Modellbahnfreundes zieht 
hin und wieder eine 78 von Kiss die 
Personenzüge.  

Auch die Köf, die V 60 und die V 160 
von Lenz geben gelegentlich ein Gast-
spiel, ebenso wie die V 36 mit vier ro-
ten Donnerbüchsen und einem selbst-
gebauten Pwif 41. Dieser Wendezug 
wird eingesetzt, wenn der VT 98 aus-
fällt. Diese Ruhrgebiet-Garnitur ist 
zwar nicht vorbildlich, aber bei den IG-
Mitgliedern und Besuchern wegen des 
rasselnden Motorklanges der V 36 sehr 
beliebt. Daneben stellen bei uns Don-
nerbüchsen sowie drei- und vierachsi-
ge Umbauwagen von Lenz den Perso-
nenverkehr sicher.

Der Güterverkehr wird mit Wagen 
von Lenz, MBW und Brawa abgewi-

Vater den Lokführer kannte. War das 
der Fall, bedeutete das nicht selten eine 
Mitfahrt im Führerstand beim Kollegen 
meines Vaters. 

In der Regel waren es „nur“ Triebwa-
gen der Bauart VT 98, VT 624 oder ein 
ETA 155. Gelegentlich zog auch eine 
V 100 einen Zug aus Umbauwagen. Be-
dauerlicherweise habe ich den Einsatz 
von Dampflokomotiven auf dieser Stre-
cke nicht mehr erleben dürfen. Zur 
Dampflokzeit bestand ein Zug aus einer 
BR 78 und sechs oder acht Umbaudrei-
achsern. Die BR 93 gab  auf dieser Stre-
cke ebenfalls ihr Stelldichein. Auf ei-
nem Foto von Ludwig Rotthowe sieht 
man die 93 036 mit Umbauwagen, 
Donnerbüchsen und alten Preußen 
durchs Münsterland fahren.

Bei unseren regelmäßig stattfinden-
den Fahrtagen versuchen wir den 
Fahrbetrieb epochengetreu darzustel-
len. Die eingesetzten Fahrzeuge stam-
men von den bekannten neueren Spur-

schossenen Fotos vom Vorbildgebäude. 
Nach den Vorlagen wird ein Pappdum-
my aus 2-mm-Graupappe und den 
Holzleisten von Silvesterraketen ge-
baut. Dünne Holzleisten oder hölzerne 
Kaffeerührstäbchen werden für das 
Fachwerk verwandt. 

Für die Darstellung von Ziegelstein-
mauerwerk nutzen wir PC-Ausdrucke 
auf grobem Aquarellpapier nach selbst-
erstellten Ziegelsteinvorlagen. In eini-
gen Fällen werden die Mauern aus 
Holzziegelsteinen gemauert. Für ver-
putzte Wände benutzen wir feine Struk-
turspachtelmassen aus dem Künstler-
bedarf. 

Fahrzeuge, Alterung und Betrieb

In meiner Kindheit in den 70er-Jahren 
war die Fahrt zu Verwandten in Biller-
beck immer mit der spannenden Frage 
verbunden, mit welcher Zugart wir 
dorthin fahren würden, und ob mein 
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Kurz vor dem Bahnhof Roxel liegt gleich neben der Strecke ein Bauernkotten. Typisch für die 
westfälische Bauweise ist das Fachwerk, das nur über wenige Schrägbalken verfügt, und das 
große Tor, durch das man einst mit einem Pferdefuhrwerk direkt in den sogenannten Wohn-
stall fahren konnte. Heute hausen Mensch und Tier nicht mehr unter einem Dach, aber zum 
Unterstellen von landwirtschaftlichem Gerät wird der einstige Stall immer noch genutzt. 
Gleich neben dem Gebäude schließt sich der Gemüsegarten an, der der Eigenversorgung der 
Bauersfamilie dient. 



14 MIBA-Miniaturbahnen 5/2018

Der zum Bauernhof gehörende Schweinestall liegt unmittelbar am 
Ortsrand von Roxel: ein vergleichsweise moderner Ziegelbau, dessen 
steil aufragendes Dach auch für die Lagerung von Strohballen ge-
nutzt wird. 

Unten: Ankunft in Roxel, welches noch nicht ganz ausgestaltet ist. 
Der Schienenbus wird an den Hausbahnsteig geleitet, während der 
P 2719 Coesfeld–Münster wartet. Im Hintergrund erkennt man den 
Pappdummy für ein noch zu bauendes Wohnhaus. 
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Die IG Miniatur-Münsterland

Die IG besteht zur Zeit aus acht Er-
wachsenen und vier Jugendlichen. 
Auch wenn die Gruppe kein Verein im 
üblichen Sinne ist, spielt die Jugend-
arbeit für uns eine wichtige Rolle. Die-
ser Punkt ist aus gutem Grund in die 
Satzung aufgenommen worden. 

Wer mehr über die Entstehung die-
ser Anlage lesen möchte, sei auf die 
Webseite www.miniaturmuensterland.
de verwiesen. Dort ist der Anlagenbau 
von Anfang an dokumentiert wor-
den.  Marcus Schüttelhöfer

kann. Dann kann auch das Konzept für 
den Fahrplanbetrieb überarbeitet und 
verfeinert werden. 

Das Dorf Roxel wartet ebenfalls auf 
seine Ausgestaltung. Zur Zeit weisen 
nur einige Pappdummys auf die Ort-
schaft hin. Insbesondere die Dorfkirche 
von Roxel stellt hinsichtlich Größe und 
Detailreichtum eine modellbauerische 
Herausforderung dar. Bislang sind nur 
die Dorfstraßen fertiggestellt, damit un-
sere RC-Fahrzeuge Auslauf haben. Erst 
wenn diese Baustellen erledigt sind, 
nehmen wir den letzten Streckenab-
schnitt nach Coesfeld in Angriff.

ckelt. Umgebaute und nachgerüstete 
Güterwagen von Rivarossi und Pola-
Maxi aus unserer Anfangszeit ergänzen 
den Fuhrpark, ebenso selbstgebaute 
Modelle.

Alle Fahrzeuge verkehren mit Be-
triebsspuren. Eine vorbildliche Verwit-
terung ist bei uns Pflicht. Da wir beim 
Landschaftsbau versuchen, so realis-
tisch wie möglich zu arbeiten, übertra-
gen wir diesen Anspruch auch auf un-
sere Lokomotiven und Waggons. Das 
gilt übrigens ebenso für unsere Stra-
ßenfahrzeuge. 

Ausblick

Wie ich schon erwähnt habe, ist das 
Projekt Baumbergebahn noch in der 
Entwicklung. Die Pläne für den weite-
ren Ausbau sind schon fertig und war-
ten auf ihre Umsetzung. Da wir eine 
kleine Gruppe von Modelleisenbahnern 
sind, müssen wir aber darauf achten, 
uns nicht mit zu vielen Bauprojekten zu 
verzetteln. 

Bis Ende 2018 soll der Bahnhof Ha-
vixbeck betriebsbereit sein, damit ein 
abwechslungsreicher Umlauf für Gü-
terzüge und Personenzüge – auch mit 
Zugkreuzungen – durchgeführt werden 

Die Mitglieder der IG im Gruppenbild. Erwachsene, v.l.n.r: Marcus Schüttelhöfer, Gerd Corsmeier, 
Joachim Grabow, Ralf Hummelt, Heinrich Dudek, Ingo Nies, Matthias Kratzer. Junioren v.l.n.r.: 
 Henri Corsmeier, Lukas Kratzer, Tim-Luca Beinhauer, Malte Feller. Fotos: Christiane van den Borg

Am vorläufigen Ende der Anlage bildet das 
Furnierwerk Wehmeyer in Havixbeck einen 
echten Blickfang. Die Holzanlieferung erfolgt 
im Modell natürlich mit der Bahn. 



16 MIBA-Miniaturbahnen 5/2018

In weiser Voraussicht haben die 
Viernheimer das aus drei Gebäuden  

bestehende Ensemble nicht in einem 
Bausatz zusammengefasst. Denn schon 
bei den alten Lateinern heißt es: „divi-
de et impera“, wenn auch in einem 
gänzlich anderen Zusammenhang. In 
unserem Fall bieten die Bausätze näm-
lich ein ganz schönes Arbeitspotenzial, 
das sicher nicht jeder auf einmal be-
wältigen mag. Anders ausgedrückt – 
hier wartet auf den Modellbauer eine 
Menge Bastelspaß, ganz gleich, ob die 
Bausätze einzeln oder alle zusammen 
gebaut werden. 

Alle drei Gebäude sind – wie bei 
Busch üblich – in Lasercut-Technik er-
stellt. Dazu wurden MDF-Platten für 
den „Rohbau“ und Sperrholz für Fach-
werk und Türen verwendet; Dächer, 
Scheiben und sonstiges Zubehör beste-
hen aus Kunststoff, Gefache und Fens-
ter aus Spezialkarton. Die Bauteile sind 
bereits koloriert, sodass keine umfang-

Neue Bausätze von Busch in H0

Ein Bahnhof im Harz
Auf der diesjährigen Spielwarenmesse stellte Busch das Bahn-

hofsensemble „Ilfeld“ vor – zu dem Empfangsgebäude gesellen 

sich eine passende Wartehalle und ein kleiner Güterschuppen. 

Inzwischen sind die Bausätze lieferbar. Bruno Kaiser hat sie 

nicht nur zusammengebaut, sondern auch gleich ein Modul 

geschaffen, das sich am Vorbild der Harzquerbahn orientiert.

Der Bahnhof von der Straßenseite, der Sockel 
des Empfangsgebäudes wurde entsprechend 
dem Vorbild geändert. Die Straße erhielt ei-
nen Pflasterbelag von Busch, die Bürgerstei-
ge entstanden aus Kibri-Platten.
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reichen Malarbeiten anfallen. Für den 
Zusammenbau werden die üblichen 
Werkzeuge wie ein scharfes Bastelmes-
ser, Schleifpapier und Feilen, eine 
Schneidunterlage sowie natürlich Kle-
ber benötigt. 

Die Montage wird durch übersicht-
lich gestaltete farbige Bauanleitungen 
erleichtert. Hinsichtlich der vorgegebe-
nen Reihenfolge beim Zusammenbau 
sollte man sich auch unbedingt daran 
orientieren! Beschriftet man vorab die 
gelaserten Platten mit den auf der 
Übersichtszeichnung aufgeführten 

NEUHEIT

Ein kleiner Bahnhof in idyllischer Lage – so 
präsentiert sich das Vorbild der neuen Mo-
delle von Busch an einem schönen Sommer-
tag. Der Betrieb erfolgt heute vor allem mit 
den modernen Hybridtriebwagen der Nord-
hauser Straßenbahn und den Dieseltrieb-
wagen der Harzer Schmalspurbahnen, aber 
auch die Dampfloks der HSB kommen noch 
regelmäßig hierher. Die alten Gebäude sind 
noch weitgehend erhalten, nur die Bahn-
steige wurden modernisiert. 
Vorbildfotos: Stefan Rieche
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Nummern der Bauteile, führt dies zu 
einem besseren Verständnis und be-
schleunigt die Montage, denn das un-
vermeidliche Umblättern entfällt da-
durch.  

Das Heraustrennen der gelaserten 
Sperrholzteile erschweren zuweilen et-
was kräftig belassene Verbindungsste-
ge. Hier könnten geringere Schichtstär-
ken die Arbeit deutlich erleichtern und 
dabei ungewolltes Abbrechen an den 
Teilen verhindern! Ansonsten macht 
der Zusammenbau der Bausätze keine 
Probleme. Vorsichtig umgehen sollte 
man in allen Fällen mit dem Klebstoff, 
um Verunreinigungen an den Bauteilen 
zu vermeiden. Geeignet sind hierzu die 
sogenannten Lasercut-Kleber (Weißlei-
me), die von verschiedenen Herstellern 
angeboten werden; bei Flächenverkle-
bungen und zum Fixieren der Kunst-
stoffteile bieten sich dagegen Alleskle-
ber an (beispielsweise die  „Flinke Fla-
sche“ von Uhu).

Das Empfangsgebäude entsteht

Mit der Montage soll beim Empfangs-
gebäude begonnen werden. Die Bau-
schritte gleichen prinzipiell denen der 
beiden anderen Gebäude. Zunächst 
entsteht das Podest, das sich im Lauf 
des Baufortschritts zum Hausbahnsteig 
mausert – zumindest, wenn man sich 
an den vom Hersteller vorgesehenen 
Aufbau hält. Wenn man sich allerdings 
an der Vorbildsituation im Harz orien-
tieren will, sollte man beim nachfolgen-
den Aufsetzen der „Rohbauwände“ die-
se nicht mit dem Podest verleimen. 
Dadurch wird später eine andere Posi-
tionierung des Gebäudes möglich – 
dazu jedoch später mehr.

Nach dem Aufkleben der Scheiben 
von außen in die Maueröffnungen und 
den Gardinenmasken von innen sind 
nacheinander die Putzflächen nebst 
Fenstereinrahmungen, das Fachwerk 
sowie die Holzverbretterungen aufzu-
kleben. Bei den Fachwerkteilen müs-
sen außerdem die  Ausfachungen ein-
zeln (!) eingesetzt werden. Anschlie-
ßend erfolgt  die Montage der 
„Dachsparrenstümpfe“; dabei ist unbe-
dingt auf die exakte Ausrichtung in den 
dafür vorgesehenen Wandausschnitten 
zu achten, denn sonst lassen sich spä-
ter die Dächer und auch die Regenrin-
nen nicht geradlinig anbringen. 

Das Zusammensetzen der Dachrin-
nen aus nehreren Teilen ist etwas läs-
tig, aber auch keine Hexerei. Sind die 
Dachunterflächen und die Schiefer-

Die drei neuen Busch-Bausätze nach dem 
Vorbild des Bahnhofs Ilfeld auf einen 
Blick: Empfangsgebäude, Wartehalle und 
Güterschuppen.

Der Bausatz des Bahn-
hofsgebäudes enthält 
eine Vielzahl an Bautei-
len – für den Bastelspaß 
ist also gesorgt … 
Unten: Der „Rohbau“ 
wird aus MDF-Platten 
zusammengebaut. Wer 
später eine andere An-
ordnung auf dem Basis-
sockel wünscht, sollte 
hier aber keine Verkle-
bung vornehmen.

Die Verglasung erfolgt von außen auf den 
„Rohbau“, die Gardinenmasken werden 
dagegen von innen eingeklebt.
Links: Nachdem die Fachwerkbalken auf-
geklebt wurden, müssen die Ausfachun-
gen einzeln montiert werden.
 
Unten: Der Bahnhof von der Gleisseite, 
die Ausfachungen sind alle eingesetzt. 
Das Einsetzen der Sparren muss genau 
geradlinig und passgenau erfolgen, denn 
sonst lassen sich später die Dächer und 
die Regenrinnen nicht richtig montieren.
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nachbildung passgenau aufgeklebt, 
werden abschließend die Firste mit ei-
nem Kartonwinkelprofil versehen, wo-
bei hier die Abdeckung für das kleine 
Seitenteil rund 5 mm zu kurz ist. Ein 
entsprechend passend geschnittener 
Kartonrest schafft hier aber schnell Ab-
hilfe.

Die Bauteile sind bereits alle einge-
färbt, für eine realistische Wirkung soll-
te aber zumindest eine leichte Patinie-
rung sorgen. Ich  habe hierzu wieder 
die Pulverfarben von PanPastel ver-
wendet. Insbesondere die Schieferdä-
cher bedürfen einer Nachbehandlung 
mit grauen und schmutziggrünlichen 
Farben, um ihnen den unnatürlichen 
Glanz zu nehmen – sie sollten nicht ge-
rade wirken, als ob sie neu eingedeckt 
worden wären. Auch das Fachwerk be-
kommt seine Gebrauchsspuren, aller-
dings sollte hier nicht zuviel des Guten 
getan werden. 

Beim Vorbild finden sich an hölzer-
nen Bauteilen Verwitterungen meist 
dort, wo Wasser am längsten einwirken 
kann. Das ist in aller Regel im unteren 
Gebäudebereich in Bodennähe der 
Fall. Weiß, Grau (für Verwitterung), 
Grün (für Algenablagerung oder Be-
moosung) und Schwarz (für beginnen-
de Fäulnisbildung) sind hier die benö-
tigten Farbtöne.

Änderungen am Sockel

Wer den Bausatz genau nach Anleitung 
zusammengebaut und aufgestellt hat, 
wird feststellen, dass die Reisenden das 
Gebäude von der Straßenseite aus gar 
nicht ohne Weiteres betreten können! 
Denn dazu müssten sie zunächst ein 
umgerechnet 90 cm hohes Podest über-
winden, um von der Straße zur Ein-
gangstür zu gelangen. Die hier erfor-
derliche Treppe fehlt im Bausatz; sie 
lässt sich aber leicht selbst anfertigen 
oder einem Treppenbausatz (etwa von 
Faller) entnehmen. Auch ist der hier 
vorgesehene, nach vorne deutlich ab-
gesetzte Sockel beim Vorbild in Ilfeld in 
dieser Form nicht zu finden.

Da mir dieser Umstand leider erst 
nach Fertigstellung des Gebäudes auf-
fiel, schnitt ich kurzerhand dieses Po-
dest mit der Tischkreissäge am fertigen 
Modell ab; anschließend konnte ich 
den Natursteinsockel an den Hauswän-
den einpassen. Wer sein Gebäude da-
her vorsorglich nicht mit der Basisplat-
te verklebt hat (wie eingangs erwähnt), 
hat es leichter, da das Gebäude einfach 
nach hinten versetzt werden kann. 

Das Empfangsgebäude von der Straßenseite, hier ist das Fachwerk mit Brettern verkleidet.  
Beim Einsetzen der kurzen „Dachsparrenstümpfe“ muss wieder auf die gradlinige und 
passgenaue Montage geachtet werden. Das Bild zeigt hier auch den an der Straßenseite 
nicht vorbildgerechten Vorsprung des Wandsockels.

So geht das aber nicht – ohne Treppe ist der Zugang von der Straßenseite ins Gebäude 
praktisch unmöglich! Wird das Gebäude in der von Busch vorgegebenen Weise aufgestellt, 
kann man sich an der Straßenseite mit einer Treppe, etwa aus dem Faller-Set, behelfen. 

Dem Vorbild deutlich 
näher kommt der 
hier gezeigte Um-
bau. Das vorstehen-
de Podest wurde 
dazu abgeschnitten. 
Nachdem der Sockel 
in der Flucht der 
Hauswände unter-
baut war, entspricht 
diese Version dem 
Vorbild. Die kleine 
Treppe entsteht im 
Eigenbau.

Dank der eingefärbten Bauteile ist nur eine 
Patinierung erforderlich. Sie erfolgt am bes-
ten mit PanPastel- und Trockenfarben.
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Dazu sind allerdings die Zapfen unten 
an den Hauswänden abzuschneiden 
und die durch den Versatz sichtbar 
werdenden Aussparungen im Haus-
bahnsteig zu verschließen.

Wahrscheinlich ist es in dem Fall oh-
nehin einfacher, einen komplett neuen 
Bahnsteig in Eigenregie zu erstellen, 
der dann an der Straßenseite gleich mit 
einem neuen passenden Natursteinso-
ckel abschließt. Die Konstruktion kann 
auch gleich an die Gleislage angepasst 
werden und noch die Wartehalle auf-
nehmen.  Wie man auch vorgeht, durch 
die Änderung erhält man an der Gleis-
seite in jedem Fall mehr Platz auf dem 
Hausbahnsteig. In der Originalversion 
ist er nämlich so schmal, dass an dem 
kleinen Stellwerksvorbau nicht einmal 
ein Gepäckkarren passieren kann … 

Wartehalle und Güterschuppen

Der zweite Bausatz (H0 1641) enthält 
die Wartehalle. Es handelt sich dabei 
um einen reinen Fachwerkbau, bei 
dem das Holzgerüst jeweils aus zwei 
Schichten zusammenzusetzen ist. Hier 
ist unbedingt auf passgenaues Verkle-
ben der Sperrholzteile zu achten, weil 
sich dabei die Falze zur Aufnahme der 
Bretterausfachungen und der Fenster 
ergeben. Beim Heraustrennen dieser 
aus dünnem Holz gelaserten Einsätze 
aus dem Rahmen ist sehr vorsichtig 
vorzugehen, weil das Material doch 
recht bruchempfindlich ist. Bei der 
Montage der Dachsparren ist Obacht 
zu geben – hier gibt es leicht unter-
schiedliche Ausführungen, die genau 
nach Plan zu verkleben sind. Ist alles 
zusammengebaut, sollten noch einige 
Sitzgelegenheiten für die Reisenden 
vorgesehen werden. Passende Bänke 
für diesen Zweck gibt es bei vielen Zu-
behörherstellern.

Als Letztes ist der Güterschuppen  
(H0 1642) zusammenzubauen. Seine 
Machart entspricht den beiden ande-
ren Bausätzen, die Vorgehensweise 
beim Bau ist daher   gleich. Hier ist Vor-
sicht beim Herauslösen der Teile für die 
Schuppentore geboten; zum Verschie-
ben der Rolltore sind zudem schlanke 
Profile vorgesehen, die bei unsachge-
mäßer Behandlung leicht zum Abbre-
chen neigen. 

Das Bahnhofsumfeld

Mein Anlagensegment sollte an das 
Vorbild in Ilfeld angelehnt sein, der 
Bahnhof liegt bekanntlich an der Me-

Der Bausatz der War-
tehalle weist zahlrei-
che Bauteile auf, die 
vorwiegend aus 
Sperrholz bestehen. 

Das Fachwerk besteht jeweils aus zwei 
Hälften (Vorder- und Rückseite), die pass-
genau aufeinandergesetzt werden müs-
sen. Zum Fixieren dienen Klammern.

Rechts: Die Ausfachungen in Form von 
Verbretterungen sind als gelaserte Holz-
teile sehr empfindlich. Sie müssen vor-
sichtig mit einem scharfen Cuttermesser 
aus dem Rahmen geschnitten werden.

Links: Das Dach besteht aus dünnen 
Sperrholzteilen. Wegen der Verzugsgefahr 
ist hier möglichst wenig Klebstoff zu ver-
wenden!
Abschließend sollten für unsere H0-Rei-
senden noch einige Bänke in der Warte-
halle aufgestellt werden, hier stammen 
sie von Preiser.

Beim Güterschuppen ist der „Rohbau“ 
aus MDF-Platten bereits zusammengefügt 
und ein Teil des Sockels angeklebt.
Nach dem Verkleben des Fachwerks sind 
auch hier die Gefache einzeln einzusetzen. 
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Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop

In einer ersten Stellprobe wird die richtige Höhe für die Laderam-
pe an einem Meterspurgleis und einem gedeckten Schmalspurgü-
terwagen von Tillig ermittelt.

Die Rampen werden aus gebeizten Sperrholzteilen zusammenge-
setzt. Klammern halten sie in Form, bis der Leim abgebunden hat. 
Die Dachsparren weisen unterschiedliche Formen auf. Auf richtige 
Montage ist zu achten, denn bei den leicht unterschiedlichen Tei-
len besteht schnell Verwechslungsgefahr. 
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terspurstrecke von Wernigerode nach 
Nordhausen. Dem Vorbild entspre-
chend wird der Bahnbetrieb auf H0m-
Gleis abgewickelt. In Ilfeld gibt es unter 
anderem zwei Gleise für den Personen-
verkehr mit einem Haus- und einem 
Inselbahnsteig. Letzterer entsteht aus 
einem langen Kunststoffstreifen sowie  
Bahnsteigkanten aus einer Mauerplatte 
von Kibri. Zu den beiden Bahnsteig-
gleisen gesellen sich noch ein Umfahr-  
sowie ein Stumpfgleis zum Bedienen 
des Güterschuppens. Das Meter-
spurgleis kommt von Tillig, ebenso die 
Weichen. Nach dem Einschottern der 
Schienenwege war noch ein Gleisüber-
gang zum Inselbahnsteig einzubauen. 
Auf der Straßenseite führt beim Vorbild 
eine gepflasterte Straße vorbei. Sie 
wurde im Modell mit einer Straßen-
pflasterfolie von Busch und Bürger-
steigplatten von Kibri nachgebildet. 

Fazit

Die neuen Gebäude sind in bekannter 
Busch-Qualität hergestellt und gut ge-
staltet. Aufgrund der kompletten Ein-
färbung kann eine nicht immer unpro-
blematische Bemalung der Holz- und 
Kartonteile entfallen. Durch die vielen 
Bauteile erfordert der Bau allerdings 
seine Zeit. Natürlich muss man sich 
keinesfalls an die Vorbildsituation im 
Harz gebunden fühlen! In diesem Fall 
lässt sich das Ensemble selbstverständ-
lich auch bei jeder anderen Nebenbahn 
– gleich welcher Spurweite – indi-
viduell einsetzen.   bk

Die Meterspurgleise und -weichen im Bahnhof stammen von Tillig. Nach dem Verlegen 
erfolgt eine Stellprobe der drei Bahnhofsgebäude. Unten: Den Inselbahnsteig muss man 
in Anlehnung an das Design des Hausbahnsteigs aus Kunststoffplatten selber bauen, 
danach konnte die 99 247 von Tillig mit einem Personenwagen am Haken eine erste 
Probefahrt unternehmen.

Kurz + knapp

t� #BIOIPGTHFCÊVEF�*MGFME� 
Art.-Nr. 1640  € 99,99

t�8BSUFIBMMF�*MGFME� 
Art.-Nr. 1641  € 64,99

t� (àUFSTDIVQQFO�*MGFME� 
Art.-Nr. 1642  € 59,99

 Baugröße H0 

t� #VTDI�(NC)���$P��,(�,(� 
Heidelberger Str. 26  
D-68519 Viernheim 
www.busch-model.com

t� FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

Im Gegensatz zum Vorbild gibt es auf der Anlage offensichtlich auch noch reichlich  
Güterverkehr – am Güterschuppen herrscht jedenfalls reger Betrieb … 

Im Modell dominiert im Bahnof Ilfeld noch 
der Dampfbetrieb – das schöne Modell der 
99 247 von Tillig kommt da gerade recht. Die 
Gebäudemodelle lassen sich natürlich auch 
einzeln verwenden.  
Modellfotos: Bruno Kaiser



Ich löse Ihre Modellbahnprobleme!

Modelltechnik Modellbahnen Lars Hempelt

Digital-Profi werden!

L D T LDTittfinski aten echnik ( )
Kleiner Ring 9 / 25492 Heist

Tel.: 04122 / 977 381 Fax: 977 382

www. .comldt-infocenter

Mit unseren preiswerten
und für

die und
Fertigmodulen Bausätzen

Digitalsysteme -zentralen:

Märklin-, LGB-, Roco-,
Lenz-Digital, EasyControl,
ECoS, TWIN-CENTER,

Intellibox!DiCoStation,

Neuheiten 2018 von LDT:
- Wir erweitern unsere Lichtsignal-

Decoder Familie um den
LS-DEC-CSD für Lichtsignale der

Tschechoslowakischen
Staatsbahnen und um den

LS-DEC-8x2 für acht
2-begriffige Lichtsignale.
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Besuchen Sie uns!
INTERMODELLBAU DORTMUND19. – 22. April 2018 

Wilms Metallmarkt Lochbleche GmbH & Co. KG 

Widdersdorfer Straße 215 · 50825 Köln

T 0221 54668 – 0 · F – 30 · mail@wilmsmetall.de · www.wilmsmetall.de

METALLE
in allen Qualitäten und Abmessungen  

Ihre VGB-Vertriebspartner in

Mannheim
■ Bahnhofsbuchhandlung, im Hbf

■ Berton Modelleisenbahnen, Schulstr. 87

■ Modellbahntreff König, Dürkheimer Str. 20

Exklusive Neuausgabe über ein Museum und eine beeindruckende Modellbahn-Anlage, die seit zwei Jahren 

das Publikum in ihren Bann ziehen. Das Hans-Peter Porsche TraumWerk in Anger präsentiert auf 7.500 qm Aus-

stellungsfläche nicht nur die weltweit einzigartige Blechspielzeug-Sammlung von Hans-Peter Porsche, sondern 

zeigt in wechselnden Sonderausstellungen auch seltene Fahrzeug-Raritäten aus der Automobil-Geschichte. 

Frei zugänglich ist eine 1,6 km lange Parkeisenbahn. Das Highlight für Modellbahner ist jedoch eine über 

400 qm große Anlage nach deutschen, österreichischen und Schweizer Vorbildern, die insgesamt 180 Märklin-

Zuggarnituren Raum und Auslauf gibt. 

116 Seiten, Format 23,0 x 29,7 cm, Klebebindung, über 150 Abbildungen, 
inkl. Video-DVD mit ca. 25 Minuten Laufzeit

Best.-Nr. 631702 | € 15,–

Traumanlage in Traumkulisse

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

Laufzeit 25 Min.

MIT DVD

DEUTSCHLAND 15,– €  

A 16,50 €    CH 24,80 SFR    BENELUX 17,50 €     BEST.-NR. 631702    ISBN 978-3-89610-439-7

GROSSE BÜHNE FÜR EINE EINZIGARTIGE MÄRKLIN-SAMMLUNG

HANS-PETER PORSCHE 

 TRAUMWERK

www.facebook.de/vgbahn
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Auch in diesem Jahr feiert die Ver-
lagsgruppe Bahn die Verleihung 

der Preise zum Goldenen Gleis wieder 
mit einem besonderen Event: Wir fah-
ren mit der berühmten Vorspannlok 
von Eisenbahn-Romantik – mit der 
württembergischen Tssd. 99 633 wird 
uns am 24. Mai 2018 von Warthausen 
nach Ochsenhausen bringen, wo im 
dortigen Lokschuppen die Goldenen 
Gleise überreicht werden. 

In diesem stilvollen Ambiente wird 
wie in jedem Jahr „Mr. Eisenbahn-Ro-
mantik“ – so ein Ehrentitel gilt auch 

über das Datum des Renteneintritts hi-
naus – die Veranstaltung mit launigen 
Anekdoten moderieren. 

30 Leser haben die Möglichkeit an 
Sonderfahrt und Preisverleihung teil-
zunehmen! Wir treffen uns am Bahnhof 
Warthausen – Parkmöglichkeiten sind 
vorhanden –, wo der Sonderzug pünkt-
lich um 12 Uhr abfährt. Während der 
Fahrt ist für das leibliche Wohl gesorgt. 
Und auch die Fotofreunde kommen 
nicht zu kurz, denn unterwegs nehmen 
wir uns die Zeit für einen Fotohalt mit 
Scheinanfahrt.

In Ochsenhausen sind alle Teilneh-
mer zu einem Sektempfang am Bahn-
hof eingeladen. Währenddessen tragen 
Mitglieder des Vereins Wissenswertes 
aus der wechselvollen Geschichte der 
Bahn linie – von der Eröffnung 1899 bis 
zur heutigen, höchst erfolgreichen Mu-
seumsstrecke – vor. Um 14 Uhr 30 be-
ginnt dann die Preisverleihung im Lok-
schuppen.

Wenn Sie an dieser Veranstaltung 
teilnehmen möchten, schicken Sie ein-
fach eine Postkarte mit dem Stichwort 
„Goldenes Gleis 2018“ an die Verlags-
gruppe Bahn, Am Fohlenhof 9 a, 82256 
Fürstenfeldbruck, ein Fax an die Num-
mer 08141-53481-150 oder eine E-
Mail mit demselben Betreff an bettina.
wilgermein@vgbahn.de. Einsende-
schluss ist Montag, der 7. Mai 2018 
(Datum des Poststempels). Bei mehr als 
30 Einsendungen entscheidet das Los. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. An-
gestellte der Verlagsgruppe Bahn und 
deren Angehörige können nicht am Ge-
winnspiel teilnehmen. Da die Benach-
richtigung im Falle eines Gewinnes 
kurzfristig erfolgt, bitten wir um die 
Angabe Ihrer vollständigen An-
schrift mit Telefonnummer.  MK

Ergebnisse der Umfrage „Das Goldene Gleis“ 2018

Das Öchsle fährt  
auf Goldenem Gleis
Die Verleihung der Goldenen Gleise 2018 nähert sich mit Riesen-

schritten. Die Leser haben bereits in 19 Kategorien über die 

Gewinner entschieden, die wir hier präsentieren. Außerdem 

verlosen wir noch 30 Teilnahmekarten. Viel Glück!

Nach 
erfolg-

reich absolvierter 
Haupt untersuchung war 

99 633 am 25. April 2015 zur ersten 
Öchsle-Fahrt mit Gästen zwischen Ochsenhausen 

und Reinstetten unterwegs. Prominenter Fahrgast im ersten 
Wagen:  DGG-Moderator Hagen von Ortloff! Auch MK mit seiner 

 Videokamera durfte nicht fehlen … Foto: Thomas Freidank, Öchsle-Pressedienst
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GEWINNSPIEL

Kategorie A 
Dampfloks H0: 

Roco 
BR 85 DB

Kategorie B Elektrotriebfahrzeuge H0: Märklin 103 DB

Kategorie D Triebfahrzeuge TT: Kres Gläserner Zug DB

Kategorie F Triebfahrzeuge 0/1/2: KM1 BR 18.4 in 1

Kategorie H Kleinserienmodelle: Panier
VT 137 520 in H0

Kategorie G Ausländische Triebfahrzeuge: 
Bemo Glacier-Express in H0-AC

Kategorie I Reisezugwagen H0: Brawa MDyg 996

Kategorie C Dieseltriebfahrzeuge H0: Piko VT 98 DB

Kategorie E Triebfahrzeuge N/Z: Minitrix BR 41 DR in N

Diese Modelle 
sind die Sieger 
des Goldenen 
Gleises 2018:
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Herzlichen Glückwunsch – diese Leser haben gewonnen:
1. Preis: Einkaufsgutschein über € 1.500,– von modellbahn-shop Sebnitz: Peter Thiel, Rudolstadt
2. Preis: Bahnreise im Wert von € 1.000,– von IGE Hersbruck: Michael Strebelow, Pfungstadt
3. Preis: Einkaufsgutschein über € 500,– von Eisenbahn-Treffpunkt Schweickhardt: Thomas Krause, Mühldorf.
Je ein Triebfahrzeug-Modell haben gewonnen: Ulf Giesecke, 65187 Wiesbaden; Paul Heimann, 95679 Waldershof; Gerhard Rohm, 73054 Eislin-
gen; Andreas Lindau, 04435 Schkeuditz; Philipp Richter, 40789 Monheim.
Je ein Wagen-Modell haben gewonnen: Harald Knoll, A-8160 Mortantsch; Wolfgang Schmid, 70191 Stuttgart; Bernd Müller, 04158 Leipzig; 
Frank Stender, 87634 Obergunzburg; Reiner Kolbe, 01917 Kamenz; Jochen Dotterweich, 96173 Unterhaid; Wolfgang Klein, 69469 Weinheim; 
Walter Weimann, 31637 Rodewald; Erich Reichel, 29614 Soltau; Stefan Prohaska, 22926 Ahrensburg.
Je einen Gebäude-Bausatz haben gewonnen: Helmut Gröber, 85098 Großmehring; Bernhard Mehl, 31515 Wunstorf; Jürgen Hof, 50374 Erft-
stadt; Carsten Müller, 47445 Moers; Katrin Nöding, 37242 Bad Soden-Allendorf; Jens Baum, 27299 Langwedel; Sven Böhme, 22549 Homburg; 
Michael Zabel, 29493 Schnackenburg; Benjamin Hantschel, 73430 Aalen; Roland Oswald, 71384 Weinstadt; Heinz Sauter, 72532 Gomadingen; 
Anton Martensen, 55283 Nierstein; Dieter Fichter, 56269 Dierdorf; Bernd Opitz, 37133 Friedland; Thomas Becker, 38302 Wolfenbüttel.
Je eine DVD haben gewonnen: Armin Walther, 58454 Witten; André Hinz, 37120 Bovenden; Martin Schoplocher, 93413 Cham; Dirk Rosenkranz, 
07570 Weida; Kurt Jordan, 15806 Zossen; Walter Leditzky, A-1090 Wien; Peter Brendel, 13088 Berlin; Andreas Niemerg, 33428 Harsewinkel; Rolf 
Macchi, 79256 Buchenbach; Richard Neubeck, 84547 Emmerting; Joachim Remdt, 98693 Ilmenau; Harald Uhl, 98639 Walldorf; Manfred Hesse, 
13347 Berlin; Uwe Pletsch, 45892 Gelsenkirchen; Helmut Dobbek, 50374 Erftstadt; Lukas Heinzelmann, 72250 Freudenstadt; Mike Große, 
04758 Oschatz; Johan van der Haar, NL-7221 GB Steenderen; Annika Herzhoff, 30419 Hannover; Jürgen Gartmann, 47249 Duisburg; Gerald 
Hoch, 79576 Weil; Eveline Eckert, 92436 Bruck; Ewald Kura, 84030 Ergolding; Norbert Raitz, 35329 Gemünden; Ronald Paul, 02708 Dürrhen-
nersdorf.

Kategorie J  Güterwagen H0: Märklin OOtz 44

Kategorie L Güterwagen Z/N/TT: 
Busch Fakks-Seitenkippwagen in TT

Kategorie N Zubehör H0: 
Faller Dampfmaschine

Kategorie P 
Zubehör Z/N/TT:
Minitrix Brauerei 
Weihenstephan
in N

Kategorie O 
Gebäude H0
Auhagen  
Bf. Deinste

Kategorie R Autos: Brekina Setra S 12 in H0

Kategorie Q Zubehör 0/1/2: Culemeyer-Straßenroller
MO-Miniatur in 1

Kategorie S Technik: Piko H0-Messwagen

Kategorie M 
Wagen 0/1/2: 
Lenz MBi-43
in 0

Kategorie K Reisezugwagen Z/N/TT: 
Tillig pr. Durchgangswagen in TT
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Genau 50 Jahre ist es nun her, dass 
zur Spielwarenmesse 1968 die Fir-

ma Ernst Paul Lehmann Patentwerk 
eine völlig neue Art von Modellbahn 
ankündigte. In der MIBA-Messeaus-
gabe 4/1968 findet man denn auch im 
Rahmen des Messeberichtes die sozu-

sagen „erste urkundliche Erwähnung“. 
Die damaligen Kollegen äußerten sich 
höchst angetan von der großen Garten-
bahn im Maßstab 1:22, so war es zu-
nächst noch angekündigt – zu Recht, 
wie sich nach 50 Jahren Erfolgsge-
schichte sagen lässt. 

Ein halbes Jahrhundert später ist 
dies Anlass genug, um es mal so richtig 
krachen zu lassen. Und welche Loca-
tion bietet sich da besser an, als eine 
höchst aktive Museumsbahn? Die Rede 
ist von der Preßnitztalbahn, auf der et-
liche Vorbilder des LGB-Gartenbahn-
Programms im Betrieb zu erleben sind!

Das Jöhstädter Bahnhofsfest, wel-
ches traditionell an Pfingsten stattfin-
det, steht in diesem Jahr also ganz im 
Zeichen des LGB-Jubiläums. Zusätzlich 
zu den zahlreichen Sonderzügen, die 
von 9 Uhr morgens bis tief in die Nacht 
unterwegs sind, gibt es rund um die 
Jöhstädter Fahrzeughalle ein attrakti-
ves Rahmenprogramm für alle großen 
und kleinen Gartenbahnfans. 

Das beginnt mit einem gut gefüllten 
LGB-Stand, auf dem neben aktuellen 
Modellen des laufenden Programms 
auch zahlreiche historische Exponate 
aus der LGB-Firmengeschichte zu be-
wundern sein werden. 

50 Jahre LGB – Feier vom 19. bis 21. Mai 2018

Gartenbahnfreunde: 
Auf ins Preßnitztal!
Das diesjährige Bahnhofsfest in Jöhstadt steht ganz im Zeichen 

des runden 50-Jahre-LGB-Jubiläums. Die Preßnitztalbahn, 

 Märklin/LGB und die Verlagsgruppe Bahn veranstalten für alle 

Gartenbahnfreunde ein Event der Sonderklasse. Dabei wird 

sowohl für Sammler wie für Familien allerlei geboten. 

Wie schon zum Jubiläum 125 Jahre Preßnitztalbahn werden auch in diesem 
Jahr an Pfingsten zahlreiche Loks unter Dampf stehen und mit Sonderzügen 

durch das Preßnitztal zischen. 
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Neuere Modelle wie die Rügenlok 
99 4652, deren Original ebenfalls im 
Einsatz ist, die schweizerische Xrot, 
ein spezielles Sondermodell mit Bezug 
nach Sachsen – mehr wird noch nicht 
verraten! – und die Jubiläumslok Ge 
4/4 II der RhB werden sogar auf Roll-
prüfständen vorgeführt. Eigens produ-
zierte Einzelstücke von LGB-Lokomoti-
ven mit lokalem Bezug zur Pressnitz-
talbahn werden vor Ort versteigert 
oder verlost – Sammler dürften sich 
darüber besonders freuen!

Im Freigelände werden auf großen 
Anlagen viele LGB-Modelle natürlich 
auch in Aktion zu erleben sein. Außer-
dem stellen Vereine ihre Modulanlagen 
aus. Spezialisten wie Wolfgang Frey 
präsentieren Kleinserienmodelle und 
LGB-Nachbauten aus Vorwendezeiten 
und der Digital-Anbieter Massoth gibt 
kompetent Auskunft zu allen Fragen 
rund um seine Elektronik-Bausteine.

In der Fahrzeughalle wird die Ver-
lagsgruppe Bahn technikgeschichtlich 
interessierten Eisenbahnfans jede 
Menge an passender Literatur anbie-
ten. Hier steht auch der bekannte Fern-
sehmoderator Hagen von Ortloff mehr-
fach für Autogramme zur Verfügung.

Ein prallvolles Programm also, das 
nicht nur Gartenbahnfans auf keinen 
Fall verpassen dürfen. Auch für Fami-
len mit Kindern, die erst noch Eisen-
bahnfan werden wollen, wird sich 
der Besuch lohnen. MK

AUSSTELLUNG

Kurz + knapp
t� 'FJFS�[VN�+VCJMÊVN����+BISF�-(#� 
JN�3BINFO�EFT��+ÚITUÊEUFS�#BIO-
hofsfestes

t� ����CJT�����.BJ�����
���CJT����6IS

t� *(�1SF�OJU[UBMCBIO�F�7� 
"N�#BIOIPG��� 
������+ÚITUBEU 
5FM������������������� 
'BY������������������ 
F.BJM��WFSFJO!QSFTTOJU[UBMCBIO�EF

t� XFJUFSF�*OGPSNBUJPOFO� 
IUUQT���XXX�MHC�EF�MQ������KBISF

.JU�-(#�'BIS[FVHFO�MÊTTU�TJDI�HVU�EJF�
+ÚITUÊEUFS�#X�4JUVBUJPO�JN�(BSUFO-

bahnmaßstab nachbilden. 

Rechts: Der Tradi-
tionszug wird eben-
falls zum Einsatz 
kommen. Hier pas-
siert er gerade den 
Streckenabschnitt 
kurz hinter Schmalz-
HSVCF��#FJ�TDIÚOFN�
Wetter wird auch 
der Sommerwagen 
NJU�WPO�EFS�1BSUJF�
sein.  

Neben den Loks der Gattungen sächsische 
*7ø,�VOE�TÊDITJTDIF�7*�,�LPNNU�BVDI�EJF�
��ø�����[VN�&JOTBU[��)JFS�RVBMNU�TJF�HFSBEF�
EJF�,VSWF�CFJ�4DIMÚTTFM�FJO�
Fotos: Wolfgang Schumacher
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Da hielt ich zwei Bögen Papier in 
Händen, zwei Fotos von Felsfor-

mationen, gedruckt auf einem Spezial-
papier – zumindest ist die Rückseite 
blau und das Ganze wirkt durchaus 
stabil. Die im Querformat bedruckten 
Bögen entsprechen in der Höhe dem 
DIN-A4-Format, sind aber gut um ein 
Drittel länger, was für den angedachten 
Verwendungszweck Sinn ergibt. 

Nun soll man aus diesem „Foto“ ei-
nen realistisch aussehenden Felsen 

oder gar eine ganze Felsformation for-
men können. Leichtbauweise, unkom-
pliziert, für jeden nachvollziehbar.

Ja, ja! Falten, formen, kleben …? Die 
Informationen des Herstellers sind da 
noch ein wenig vage. Aber frisch und 
munter ans Werk! Neues Produkt, neu-
es Glück!

Wie vom Hersteller beschrieben, 
habe ich den von mir für den „Demo-
Fels“ ausgewählten Bogen mit den 
Händen zusammengeknüllt. Das Papier 

reißt nicht ein und es entstehen auch 
keine sichtbaren weißen Kanten an 
den scharfen Rändern der Knickstellen. 
Das ist schon mal gut. Nun zieht man 
den Bogen wieder vorsichtig auseinan-
der. Das Ergebnis ist verblüffend! Ohne 
weiteres Zutun sieht mein „Knitterfels“ 
schon überraschend gut aus!

Doch wie bekomme ich das Papier 
jetzt „zum Halten“? Ein wenig „Unter-
bau“ muss her, aber gerade so viel, 
dass der Bogen stabil aufliegt und dau-
erhaft befestigt werden kann, sonst er-
gibt die Idee ja keinen Sinn!

Aus Resten von Dämmstoffplatten 
habe ich zwei Rückwände und einige 
unterschiedlich geformte Stützelemen-
te zugeschnitten und des schnellen Ar-
beitsfortschritts wegen mit der Heiß-
klebepistole fixiert. Ein wenig Holzleim 
sorgt für zusätzlichen Halt. Bei der Di-
mensionierung habe ich das Felspapier 
mehrmals vor den provisorisch aufge-
stellten Unterbau gehalten, um sicher-
zustellen, dass der Bogen auch zur Ge-
staltung der Szene ausreicht.

Nun kann man die Struktur einzelner 
Felsstücke mit der Hand weiter ausfor-
men, je nach Geschmack und natürlich 
den Vorgaben durch das Motiv des Fo-
tos. Wer jetzt aber glaubt, den Bogen 
auflegen und festkleben zu können, der 
irrt. Das Papier ist natürlich leicht 
„störrisch“ – wen wundert’s …

Irgendwo muss man beginnen, das 
„Ganze“ zu fixieren. Dies geschieht am 
sinnvollsten unten und an einer der 
beiden senkrechten Kanten. Steckna-
deln mit großen Plastikköpfen sind da-
bei sehr hilfreich. Die weißen Ränder 

Felsgestaltung mit Crinkle Rock

Der Knitterfels
Immer wieder gibt es Entwicklungen für den Modellbau, die so 

einfach wie verblüffend sind. Hierzu zählt zweifelsohne Crinkle 

Rock. In Italien schon länger erhältlich hat das Material seinen 

Weg nach Deutschland gefunden, Thomas Mauer stellt es vor.

So sehen die Bögen 
von „Crinkle Rock“ 
mit Felsmotiven auf 
einem Spezialpapier 
aus. Erhältlich sind 
aktuell 15 verschie-
dene Gesteinsarten.
Die Produkte tragen 
einprägsame Namen: 
Im Bild oben ist das 
Muster „Fluelen“, 
darunter liegt 
„Gufo“, das für die-
sen Artikel verwen-
det wurde.
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des Bogens sind vorab um ca. 90° ab-
geknickt worden und dienen jetzt als 
Klebefläche. Somit verschwendet man 
auch nichts vom eigentlichen Motiv. 

Ist die Position des Felsens festgelegt, 
hebt man die Ränder wieder leicht an 
und bestreicht sie mit Holzleim, der 
vielleicht noch ein klein wenig mit Was-
ser verdünnt werden sollte, damit er 
sich besser verteilen kann. Der Kleb-
stoff sollte nun Zeit zum Abbinden ha-
ben, denn jedes weitere „Hantieren“ in 
anderen Bereichen des Gebildes kann 
die bereits festgelegte Ausformung un-
gewollt verändern.

Als Nächstes wird die zweite äußere 
Kante fixiert. Im Idealfall steht nur we-
nig des bedruckten Papiers über. Zur 
Fixierung mit der Stützkonstruktion 
wurde von oben leicht verdünnter 
Holzleim zwischen Dämmstoffplatten 
und Papier gestrichen und das Ganze 
mit einigen wenigen Stecknadeln be-
festigt. Meine Idee, das freiliegende Pa-
pier ebenfalls mit Leim zu bestreichen 
um mehr Stabilität zu erreichen, erwies 
sich als zwecklos. Es ergibt sich keine 
vollkommene Formstabilität, was man 
bei späteren Arbeiten an der Felsfor-
mation einfach berücksichtigen muss. 
Also kein Ablegen der Handfläche …

Kleinere Dämmstoffstücke ermögli-
chen schließlich das Ausformen mar-
kanter Felsstrukturen oben auf dem 
angedachten kleinen Plateau. In die-
sem Bereich kommt man aber nicht 
mehr umhin, das Papier mit einer 
Schere einzuschneiden, um es in die 
gewünschte Position zu bringen. An-
sonsten entstehen „Wülste“, die nicht 
mehr realistisch aussehen. Durch das 
Übereinanderkleben der eingeschnitte-
nen Ränder entstehen kaum wahr-
nehmbare „Fehlstellen“, die durch Ve-
getation zu kaschieren sind.

Nach dem Trocknen der Klebestellen 
können die überstehenden Ränder mit 
einem scharfen Messer abgeschnitten 
werden. Um der „Leichtbauweise“ ge-
recht zu werden, habe ich die freie Flä-
che des Plateaus mit ihren verbleiben-
den Öffnungen einfach mit mehreren 
Lagen Gipsbinden verschlossen.

Das Gelände des kleinen Musterdio-
ramas wird jetzt mit dünnen Dämm-
stoffplatten vorgeformt, ehe eine feine 
Gipsschicht die endgültige Gelän-
deoberfläche festlegt. Sämtliche hellen 
Flächen sollten vor der Begrünung mit 
einer braunen Abtönfarbe vorgestri-
chen werden, also auch das Plateau.

Eben dort beginnt man dann mit der 
Gestaltung der Vegetation. Hierfür habe 

NEUHEIT

Der komplette 
Papierbogen wird 
mit den Händen 
zusammenge-
knüllt …

… und dann vor-
sichtig wieder 
auseinandergezo-
gen. Aber keine 
Sorge! Das Papier 
ist stabil.

Auf einem kleinen Mus-
terdiorama werden aus 
Dämmstoffplatten zwei 
Rückwände und einige 
Stützelemente mon-
tiert. Zum raschen Ver-
kleben wird eine Heiß-
klebepistole benutzt. 
Ein wenig Holzleim fi-
xiert die Stoßkanten 
zusätzlich.

Die weißen Kanten des 
Bogens werden um 90° 
umgebogen. Sie dienen 
als Kontaktfläche zum 
Untergrund. Zuerst wird 
das Papier unten mit 
Stecknadeln fixiert und 
dann zum Verkleben 
mit Holzleim wieder 
leicht angehoben.

Dann faltet man es um 
die äußeren Kanten, be-
streicht die Ränder des 
Untergrunds mit Holz-
leim und fixiert dies mit 
Stecknadeln. Unter Um-
ständen kommt man 
nicht umhin, das Papier 
an besonders scharfen 
Knicken etwas einzu-
schneiden.
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ich meine eigene Vorgehensweise, die 
zunächst einen „saugfähigen“ Unter-
grund schafft, der ohne weitere Pro-
dukte recht gut freies Erdreich und 
niedrigen Bewuchs wie Moose darstellt. 
Eine Schicht Deko-Sand von Heki wird 
mit ausgesiebter Erde und feinen Flo-
cken (Heki, Noch) bestreut. Das Ganze 
wird im nächsten Schritt mit dem be-
kannten Holzleim-Gemisch satt durch-
nässt.

Auf diesen Untergrund habe ich 
dann Vlies und Blätterflor von Heki 
verteilt. Beides wird luftig auseinander-
gezupft, sodass auch an manchen Stel-
len das Erdreich zu erkennen ist. Eini-
ge Seemoos-Büsche runden die Arbeit 
auf dem Plateau ab.

Entlang der geformten Vorsprünge 
macht sich niederer Bewuchs in Form 
von feinen Flocken sehr gut. Hierzu 
streicht man diese Flächen mit ein we-
nig Holzleim-Gemisch ein und streut 
sofort die Flocken auf. Wichtig ist, dass 
es schließlich unregelmäßig aussieht – 
natürlich eben. 

Erstaunlich ist, wie leicht sich das 
Auge täuschen lässt. Es kann nahezu 
nicht unterscheiden, welche Vorsprün-
ge im Fels geformt sind bzw. welche 
lediglich dem Druck auf dem Papier 
zuzuordnen sind! Und so habe ich 
wirklich mit den Fingern die ein oder 
andere Stelle auf dem Felsen abgetas-
tet, um festzustellen, ob es sich tatsäch-
lich um einen Vorsprung handelt! Ich 

musste wirklich lachen! Kaum zu glau-
ben! Das spricht eindeutig für das Pro-
dukt Crinkle Rock!

Motiv nach Pit Peg

Bei der Suche nach einem geeigneten 
Motiv für das kleine Musterdiorama 
wurde ich mal wieder bei Pit Peg fün-
dig. In seinem Skizzenbuch ist ein mar-
kanter Felsen mit einer eingleisigen 
Eisenbahnstrecke zu sehen. Ein Wan-
derweg kreuzt das Gleis. Unmittelbar 
vor dem aus Holzbohlen bestehenden 
Übergang befindet sich eine Begren-
zung des Weges beidseitig des Gleises 
durch ein Drängelgitter mit einem 
Drehkreuz.

Solange der obere Bereich noch gut zu-
gänglich ist, streicht man verdünnten 
Holzleim von innen auf die Stützkonstruk-
tion und das Papier, um einen Kontakt 
herzustellen. 

Kleinere Dämmstoffstücke, die unregelmäßig 
bearbeitet wurden, dienen als Unterbau für 
markante Felsformationen oben auf dem 
kleinen Plateau. Beim Zuschnitt sollte man 
die Gesamtformation im Auge behalten.

Schließlich wird die obere Kante des Pa-
pierbogens an den Untergrund angepasst 
und mit Holzleim verklebt. Einige Schnitte 
und Überlappungen sind hier unvermeid-
lich, später aber kaum noch sichtbar.

Nach dem Trocknen des Klebstoffs werden 
die überstehenden Ränder mit einem 
scharfen Messer abgeschnitten.

Die freibleibende Fläche des Plateaus wird 
mit Gipsbinden abgedeckt beziehungsweise 
verschlossen.

Nach der Gleisverlegung wird das restli-
che Gelände mit dünnen Dämmstoffplat-
ten vorbereitet. 

Nachdem eine dünne Gipsschicht das end-
gültige Geländerelief festgelegt hat, kann 
die später zu begrünende Fläche mit einer 
Abtönfarbe braun gestrichen werden.

Zur Begrünung kommen Vlies und Blätterflor 
von Heki zum Einsatz. Der Untergrund be-
steht aus Sand, Erde und feinen Flocken, die 
mit dem Holzleim-Gemisch durchnässt sind.

Die durch Falten und Biegen herausgear-
beiteten Felsvorsprünge werden mit dem 
Holzleim-Gemisch bestrichen und dann 
sofort mit feinen Flocken bestreut.



Von unserem Haus in Ihr Haus kommt ab Ende 

April die Magirus Merkur Zugmaschine mit 

Ackermann B900 Auflieger zum Transport von 

pa-Mittelcontainern.

Das Fertigmodell ist im Maßstab 1: 43,5 

gehalten und passt damit prima zu allen 

anderen Autos auf der Spur-0 Eisenbahn. Damit 

die Brawa etc. Container auch gut befördert 

werden können, ist das Maß der Schienen auf 

den Abstand der Rollen angepasst. Mitgeliefert 

Transportfahrzeug für Haus zu Haus Behälter

werden zwei unterschiedliche Trans-

portgestelle, die zum einen den 

Transport der Container bei der 

Fahrt und zum anderen die Be- und 

Entladeszenen ermöglichen. Das 

Resinmodell wird in einer stabilen 

Kunststoffbox geliefert. Die Räder 

sind aus Gummi, die Vorderräder 

können eingeschlagen werden. Zum 

Einsetzen eines Fahrers ist das 

Führerhaus abnehmbar. Die Liefe-

rung erfolgt ohne Container.

Das Fertigmodell kostet 169,90 Euro. 

 

 

 

 

Ebenfalls ab April lieferbar sind 

0/0e Rollböcke Bauart Esslingen 

und eine Umsetzgrube.

Die Modelle werden als Bausatz 

immer paarweise geliefert. 

Rollböcke und Umsetzgrube für Spur Null

Die Rollböcke sind komplett aus Messing 

hergestellt. Die Achsen lagern in POM-

Buchsen und drehen extrem leicht. 9 mm 

RP25-Radscheiben entsprechen dem 

400 mm Originalrad. 

In der Grube werden die Böcke mit Mag-

neten geführt und gekuppelt. Seitenwände 

und Schwellenrost der Grube sind aus 

Kunststoff gefräst. Passende Regelspur- und 

Schmalspurprofile liegen dem Bausatz bei. 

Die Grube ist 485 mm lang und kann nach 

Belieben gekürzt oder auch verlängert 

werden.

Dem Bausatz liegt eine ausführliche 

Fotoanleitung bei. 

Ein Paar 0e-Böcke Art. 7200 120,- Euro

Rollbockgrube Art. 7210 175,- Euro 

2 Kuppelstangen Art. 7220   15,- Euro

Bei der Modellumsetzung habe ich in 
Ermangelung der Drehkreuze (gibt es 
von Weinert) Umlaufgitter installiert, 
die man durch Zuschneiden des Eisen-
geländers von Faller herstellen kann. 
Der Übergang selbst stammt von Noch, 
wurde für dieses Vorhaben allerdings 
in der Breite gekürzt und farblich be-
handelt. Der nach hinten ansteigende 
und mit Holzstufen versehene Weg ent-
steht aus aufeinandergeklebten Kunst-
stoffplatten in der Stärke von 2 mm. An 
die Ränder der Platten klebt man Holz-
schwellen, die von kleinen Stützpfosten 
aus Zahnstochern gehalten werden. 

Fazit 

Crinkle Rock ist ein verblüffend realis-
tisch wirkendes Material, mit dem sich 
unkompliziert und mit überschauba-
rem Aufwand Felsstrukturen nachbil-
den lassen. Die „Light-Bauweise“ spart 
Gewicht und sollte auch einem Modell-
bauanfänger keine zu große Mühe be-
reiten. Kleiner Nachteil: Durch meine 
Vorgehensweise beim Unterbau lässt 
sich der „freistehende“ Felsbereich ver-
sehentlich deformieren, was be-
dacht sein muss. Thomas Mauer 

Kurz und knapp

t� $SJOLMF�3PDL
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o

t� 7JB�/PWBSB���
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� 
www.crinklerock.com

Gleisübergang und 
Geländer werden 
aus Produkten von 
Noch und Faller in 
Anlehnung an eine 
Zeichnung von Pit 
Peg hergestellt. An-
stelle der Drehkreu-
ze werden Umlauf-
gitter eingebaut. Sie 
lassen sich ohne gro-
ßen Aufwand aus 
Faller-Teilen erstel-
len. 

Das geknitterte Papier erzeugt einen faszinierenden optischen Effekt. Fotos: Thomas Mauer
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Der alljährliche Privatanlagen-Wett-
bewerb der MIBA gilt seit langem 

als traditioneller Höhepunkt der Faszi-
nation Modellbahn. Sein Kerngedanke 
bestand von Anfang an darin, die Mo-
dellbahn als Hobby zu zeigen, das auch 
bei begrenztem Wohnraum in der Pri-
vatsphäre daheim realisierbar ist. Was 
dabei an Ideen, Konzepten und über-
zeugenden Exponaten vermittelt und 
vorgestellt wird, erstaunt Besucher und 
selbst aktive Modellbahner immer wie-
der aufs Neue. Wer nach Anregungen 
suchte und mit Könnern ins Gespräch 
kommen wollte, fand auf der Ausstel-
lungsfläche des Privatanlagenwettbe-

MIBA-Anlagenwettbewerb in Sinsheim

Faszinierend …
… wirkte nicht nur die Vielfalt des gebotenen 

Modell- und Anlagenbaus, sondern auch ihre 

durchgängig hohe Qualität. Neben zahlreichen 

Vereins-, Schau- und Großanlagen sowie dem 

Neuheitenüberblick auf den Ständen der Her- 

steller war es vor allem der MIBA-Anla-

genwettbewerb, der das kreative 

Hobby Modellbahn im Spektrum 

seiner Facetten zeigte.  

Teilnehmer des 17. Privatanlagen-Wettbe-
werbs waren Wolfgang Stößer, Ulrich Reiff, 
Rainer Frank, Bernd Rüger, Jonas Sommer 
und Jonas Landhäußer, Gerd Ziller und  
Bernd Irion, Dr. Michael Giersberg, Manfred 
Grabenstein (dahinter Tobias Pütz, Redaktion 
DiMo) und Otto Gisch (v.l.n.r.). Foto: S. Koch

Die H0e-Anlage von Bernd Irion und Gerd Ziller besteht aus Minimodulen 
auf der Basis von Casani-Holzkörpern und fand mit dieser Bauweise neben 
ihrer exzellenten Detaillierung größtes Interesse – und wurde Sieger! 
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werbs auch in diesem Jahr wieder inte-
ressante und kompetente, praxiserfah-
rene Gesprächspartner. 

Wie schon in den vorangegangenen 
Jahren setzte Gerd Ziller mit seinen 
Casani-Modulen (www.boesner.com) 
wieder Maßstäbe. Die hochdetaillierte 
Feldbahnanlage in H0e, die er gemein-
sam mit Bernd Irion schuf, folgt dem 
konstruktiven Grundgedanken, unter-
schiedliche Module auch ohne recht-
winklige Gleisübergänge immer wieder 
neu kombinieren zu können. Dieses 
clevere Konzept überzeugte die Jurie, 
Gerd Ziller und Bernd Irion zu den un-
angefochtenen Siegern des Wettbe-
werbs 2018 zu küren. 

Das Thema „Feldbahn“ verhalf auch  
Jonas Sommer und seinem Mitstreiter 
Jonas Landhäußer zu einem beachtli-
chen Erfolg: Für ihr Betriebskonzept 
einer landschaftlich überaus harmo-
nisch eingebetteten Feldbahn erhielten 
sie einen beachtlichen 2. Platz. 

Mit Heimatbezug zur Moseltalbahn 
realisierte Rainer Frank den Bahnhof 
Mülheim. Nach Originalgleisplan vor 
passender Hintergrundkulisse insze-
niert, ergatterte er mit seinem Exponat 
souverän den 3. Platz. Diese sowie alle 
weiteren Anlagen wird die MIBA, be-
ginnend mit der vorliegenden Ausgabe, 
in Wort und Bild porträtieren.

Wer 2019 dabei sein möchte, wendet 
sich entweder an die Redaktion (redak-
tion@miba.de) oder an die Messe Sins-
heim (info@messe-sinsheim.de). Wer 
eine Zusage erhält, darf sich (vielleicht 
neben einem wertvollen Preis) vor al-
lem auf drei interessante Tage unter 
Gleichgesinnten freuen. Anfallende 
Kosten, darunter die des Trans-
ports, werden übernommen. gp

MENSCHEN + MODELLE

Bunter Querschnitt durch die Bahngeschichte: Auf der Märklin-Anlage 
von Ulrich Reiff herrschte äußerst abwechslungsreicher Betrieb. Zur 
Freude der Besucher verkehrten Züge aus verschiedenen Epochen.

Einem exotischen, selten realisierten Motiv hat sich der langjährige 
Sinsheim-Matador Wolf Stößer zugewandt: Seine Zuckerrohrbahn auf 
Cuba war inspiriert von Land und Leuten. Modellfotos: gp

Auch wenn die H0e-Feldbahn von Jonas Sommer kein reales Vorbild besitzt, überzeugte sie, 
harmonisch in eine stimmige Landschaft eingebettet, mit überraschender Authentizität.  

Der Bahnhof Mülheim an der Mosel gehörte zur Moseltalbahn, die es unter ihrem Spitznamen 
„Saufbähnchen“ zu großer Beliebtheit brachte. Näheres zu dieser Modellbahn ab Seite 36.
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Beschaulichen Kleinbahnbetrieb im 
Modell nachzubilden, bedeutet im 

Modell kurze Züge und vereinfachten 
Nebenbahnbetrieb. Lange Züge mit 
dichtem Zugverkehr hat man dann 
nicht. Dafür kann man sich in einer 
ländlichen Gestaltung beweisen und 
viele Details einbringen. Rainer Frank 
beschäftigt sich seit seiner Kindheit mit 
Modelleisenbahnen und den Eisenbah-
nen seiner Heimat an der Mosel. Nach 
einigen gebauten Anlagen stand seit 
langem der Wunsch einer konkret nach 
Vorbild gebauten Anlage. Mit der Mo-

seltalbahn und dem Bahnhof seines 
Heimatortes Mülheim Mosel nahm er 
dieses Projekt vor einigen Jahren in 
Angriff. Dass er mit der landschaftlich 
reizvollen Anlage den Nerv der Zu-
schauer trifft, bewiesen Menschentrau-
ben vor der Anlage, die beim diesjähri-
gen Privatanlagenwettbewerb auf der 
Faszination Modellbahn in Sinsheim zu 
sehen war.

Als erster Anlagenteil entstand der 
Bahnhof Mülheim Mosel mit angedeu-
teter Strecke. Schnell wurde aus Publi-
kationen und von Bekannten alles zu-
sammengetragen, was zur Realisierung 

nötig war. Anhand von privaten Fotos 
konnten viele Details für den Nachbau 
ermittelt werden. 

Das Saufbähnchen

Das Moseltal südlich von Bullay wurde 
mit dem Bau einer normalspurigen pri-
vat betriebenen Kleinbahnlinie im Jahr 
1903 durch die Eisenbahn erschlossen. 
Diese Privatbahn – Moseltalbahn, spä-
ter Moselbahn genannt – war eine 103 
km lange Verbindung am rechten Mo-
selufer entlang, gelegen zwischen dem 
Ort Bullay und der Stadt Trier. In diesen 
Orten stieß die Moselbahn jeweils auf 

Ein authentisches Stück „Saufbähnchen“ – Bahnhof Mülheim als H0-Modell (Teil 1)

Kleinbahnidylle an der Mosel

Rainer Frank ist im schönen 

Moselort Mülheim zu Hause. 

Dem Bahnhof seines Heimat-

ortes, der an der einstigen 

Moseltalbahn Bullay–Trier lag, 

hat er mit einem gekonnt 

umgesetzten Modell ein Denk-

mal gesetzt. Auf der ausge-

zeichneten Anlage findet 

vorbildgerechter Kleinbahn-
betrieb der Epoche III statt. 

Sebastian Koch hat die Neben-

bahn fotografiert.
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die Gleise der bereits 1873 eröffneten 
Hauptstrecke der Reichsbahn von Kob-
lenz nach Trier, welche in diesem Stre-
ckenabschnitt das Moseltal verlässt 
und einer Trasse durch die südliche 
Eifel folgt. Somit waren auch die auf-
strebenden Orte der Mittelmosel an 
den Rest der Welt angeschlossen und 
konnten ihre Waren – allem voran den 
Moselwein – exportieren. 

Zur Weinernte verkehrten Sonderzü-
ge zu den Weinfesten der Region. Wer 
wollte, gab seine Weinbestellung beim 
Bahnhofsvorsteher auf, der diese dann 
an die lokalen Winzer weiterreichte. Da 
die Flaschen dann am Bahnhof abge-
holt werden konnten, tranken wohl vie-
le die ersten Gläser bereits im Zug. 

Schnell hatte daher die Nebenbahn den 
Spitz namen „Saufbähnchen“ weg.

Die Bahn hatte, wie viele andere 
Kleinbahnen in Land auch, über Jahre 
mit vielen Höhen und Tiefen zu kämp-
fen. In den ersten Jahren stiegen die 
Fahrgastzahlen steil an und das Fracht-
aufkommen war hoch. Zwischen den 
Kriegen geriet die Bahn zunehmend in 

Schwierigkeiten, der Kauf sog. ELNA-
Dampflokomotiven und der Einsatz 
erster Triebwagen sollten die Wirt-
schaftlichkeit verbessern. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg konnte 
die Bahn recht schnell wieder einen 
durchgehenden Verkehr anbieten, teil-
weise durch Schäden an der Reichs-
bahnstrecke, sogar über ihre ursprüng-

MODELLBAHN-ANLAGE

Das große Bild auf der gegenüberliegenden 
Seite vermittelt einen schönen Eindruck über 
die Bahnanlagen im kleinen Moseltalbahn-
Bahnhof von Mülheim. Es existieren neben 
dem durchgehenden Bahnsteiggleis in der 
Mitte ein Kreuzungsgleis für den Personen-
verkehr mit einer Bahnsteigkante vor dem 
Empfangsgebäude und ein beidseitig ange-
bundenes Gütergleis mit Güterschuppen, 
 Ladestraße und Laderampe. Die kleinen 
 ELNA-Loks waren prägend für die Mosel-
bahn. Oben ist die Lok 142 mit einem PmG 
bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof zu sehen. 
Trapez- und Pfeiftafeln zeugen von Neben-
bahnbetrieb. Auf dem Foto oben ist der VT64 
der Moselbahn, ein Esslinger Triebwagen aus 
den 1950er-Jahren, zu sehen. Er stellt die mo-
dernste und letzte Fahrzeuggeneration der 
Kleinbahn vor der Einstellung dar.

Der Güterverkehr 
spielte auf den klei-
nen Stationen eine 
große Rolle. An der 
Ladestraße können 
verschiedene Szenen 
nachgebildet wer-
den. 
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lichen Grenzen hinaus. Der Bau der 
Moselstaustufen um 1950 brachte wei-
teres Frachtaufkommen. 

Doch Hochwasser und die zuneh-
mende Konkurrenz der Straßenfahr-
zeuge ließen keinen wirtschaftlichen 
Betrieb mehr zu. Esslinger Triebwagen 
und Dieselloks wurden zwar noch be-
schafft, trotzdem wurde Anfang 1960 
die Stilllegung der Bahn eingeleitet. Der 
Streckenabschnitt der Moselbahn 
durch den Bahnhof Mülheim wurde am 
31.12.1962 stillgelegt, im darauffolgen-
den Jahr abgebaut und das Bahnhof-
areal einer Ortsumgehung der Bundes-
straße B 53 geopfert. Nur das ehemali-
ge Bahnhofsgebäude steht noch und 
wird privat als Wohnhaus genutzt. Die 
vollständige Stilllegung erfolgte schließ-
lich im Jahr 1968.

Das Modellprojekt

Über ein Jahr lang recherchierte Rai-
ner Frank und sammelte Material über 
den Bahnhof Mülheim Mosel. Das Emp-
fangsgebäude existiert noch, sodass es 
abgemessen und fotografiert werden 
konnte. Im Jahr 2014 begann der Bau 
der Anlage. Der Bahnhof sollte in nahe-
zu maßstäblicher Länge mit allen Ge-
bäuden und Ladeeinrichtungen origi-
nalgetreu entstehen. Rohbau und Gleis-
verlegung wurden so gestaltet, dass der 
Bahnhof auf einer Modulanlage um-
setzbar war.

Da der Erbauer auch im heimatna-
hen Modellbahnverein (Modellbahn-
freunde Schweich e.V.) engagiert ist, 
wurden hier Vorgaben für Vereinsanla-
gen erarbeitet, die dann auch für die 

Moselbahn genutzt wurden. So ent-
stand eine DCC-Anlage mit einheitli-
chen Modulkästen von 100 x 50 cm. 
Die Modulköpfe an den Bahnhofsenden 
wurden aus dem Fremo-Profil F96 er-
stellt und die elektrischen Verbindun-
gen der Module standardisiert. So kann 
der Bahnhof in die Vereinsanlage oder 
in Arrangements des Fremo integriert 
werden.

Heraus gekommen ist die Umsetzung 
des Bahnhofs auf drei Standardmodu-
len mit einer Gesamtlänge von 3,0 Me-
tern sowie zwei Halbmodule von je-
weils 0,5 m Länge als kurze Strecken-
stücke, auf denen die jeweiligen 
Einfahrsignale (Trapeztafeln) aufge-
stellt wurden. Die Halbmodule wurden 
beidseitig mit dem Fremo-Profil F96 
bestückt. So können sie sehr variabel 

Das Empfangsgebäu-
de von Mülheim Mo-
sel entstand exakt 
nach Vorbild. Es wur-
de abgemessen und 
dann aus Kunststoff 
und Holz errichtet. 
Das filigrane Fach-
werk ist typisch für 
die Bauweise an der 
Mosel. 
Links unter dem Sta-
tionsschild befindet 
sich der Raum des 
Fahrdienstleiters, 
rechts im zweige-
schossigen Gebäude-
teil ist die Bahnhofs-
wirtschaft unterge-
bracht. 
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auch in anderen Arrangements einge-
setzt werden.

Die Modulkästen entstanden aus 
12-mm-Pappelsperrholz mit Querspan-
ten und dreieckigen Eckversteifungen. 
Die Anlage steht auf Beinen aus Kant-
hölzern und hat im derzeitigen Zustand 
eine Schienenoberkante von 140 cm 
über dem Boden. In Verbindung mit 
der Hintergrundkulisse und einer Be-
leuchtung kann der (erwachsene) Be-
trachter schön in die Bahnhofszenerie 
eintauchen.

Auf die Anlagengrundplatte der Mo-
dule wurde eine Korkschicht geklebt 
und darauf die Gleise verlegt. Zur An-
wendung kam Tilligs Elite-Gleissystem. 
Die vier Weichen werden elektrisch 
durch Hoffmann-Motorantriebe ge-
stellt. Ansonsten ist die Elektrik nicht 
besonders spektakulär. Hier wird bei 
der Ausstellungsanlage bewusst auf 
aufwenige Techniken verzichtet.

Gefahren wird digital im DCC-System 
mit Handreglern, via  LocoNet verbun-
den mit der zentralen Daisy-I-Steue-
rung. Geschaltet wird analog mit Kipp-
schaltern und einem überschaubaren 
selbst angefertigten Stellpult.

Gestaltung

Nach Rohbau und Gleisverlegung er-
folgte das Einschottern der Gleise und 
der Geländebau. Das Gelände wurde 
mit Styrodurplatten aufgebaut, an-
schließend verspachtelt und mit Tief-
grund gestrichen. Die Bahnhofsstraße, 
heute Moselstraße, welche zur damali-
gen Zeit an einen Fährkopf führte, so-
wie die Ladestraße entstanden mithilfe 

Links unten ist ein typischer Nebenbahn- 
Güterzug zu sehen, der aus Einzelwagen be-
steht, die in den Unterwegsbahnhöfen  be- 
und entladen wurden. Diese Nahgüter züge 
erfordern dann aufwendige Rangiermanöver 
in den kleinen Bahnhöfen. Für viele der Lade-
güter hat der Erbauer konkrete Vorbildinfor-
mationen – so auch zu den verladenen Trak-
toren für die Weinbauregion.

Rechts ist eine Szene vom Rand der Lade-
straße zu sehen, in der ein Holzlager und ein 
Holzumschlag auf Güterwagen nachgebildet 
wurde. Bei dem in der Beladung stehenden 
Güterwagen wurden die Rungen entnommen 
und auf der Ladestraße abgelegt. Der Bagger 
mit Greifzange für Baumstämme ist ein typi-
sches Epoche-III-Vorbild und stammt aus ei-
nem Bausatz von Kibri. Sehr gelungen ist die 
vorbildgerechte Lagerung der Baumstämme 
und die Untergrundgestaltung mit abgefalle-
ner Baumrinde. Fotos: Sebastian Koch

Der kleine Güter-
schuppen an der La-
destraße entstand in 
derselben Bauweise 
wie das Empfangs-
gebäude als Eigen-
bau. Es besitzt eben-
falls eine Laderampe 
mit Freilager und La-
dekran. Hier fand 
der Stückgutum-
schlag statt.

An der Laderampe 
war ein kleiner Kran 
vorhanden, der unter 
anderem zum Um-
schlag von Weinfäs-
sern genutzt wurde. 
Diese verlud man 
auf Niederbord- oder 
Rungenwagen. Die 
Fässer wurden vom 
Erbauer stilecht mit 
Weinsorte und Jahr-
gang beschriftet.
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Gebäude

Parallel zum Bau der Anlage entstan-
den die Gebäude. Für einen hohen Wie-
dererkennungswert mussten sie selbst 
gebaut werden. Zum Bahnhofsumfeld 
gehörten das Empfangsgebäude, ein 
Güterschuppen, ein Toilettenhäuschen 
in Wellblechbauweise sowie ein Wiege-
haus für eine LKW-Waage. 

Hierzu wurden Maße vor Ort aufge-
nommen oder in der Literatur nach pas-
senden Vorbildinformationen gesucht. 
Die Zeichnungen von Hans Hoscheit, die 
die Gebäude der Bahnlinie in den letz-
ten Betriebstagen abbilden, waren sehr 
hilfreich. Da einige Gebäude auf mehre-
ren Bahnhöfen wiederzufinden waren, 
konnten auch Bilder von anderen Stati-
onen herangezogen werden. 

Das Toilettengebäude entstand durch 
Abwandlung eines Bausatzes von 
Noch, alle anderen Gebäude mussten 
gänzlich im Eigenbau errichtet werden. 
Hier wurden nur minimale Kompro-
misse zugelassen, sodass sich ein stim-
miger Gesamteindruck der Anlage er-
gab. Die Gebäude bestehen aus Poly-
styrolplatten und Evergreen-Profilen. 
Fenster und Türen wurden entweder 
im Eigenbau oder durch Abwandlung 
von Bauteilen aus dem Hause Auhagen 
gefertigt. 

hört, an welcher Stelle sich der Zug be-
findet. 

Die Vegetation besteht aus handels-
üblichen Materialien, im Wesentlichen 
von Heki und Noch. Nach Aufbringen 
einer Grundbegrünung wurden Wiesen 
und Felder mit einem elektrostatischen 
Begrasungsgerät, teilweise in mehre-
ren Schichten, aufgebracht. Auch Bü-
sche und Bäume entstammen aus dem 
Heki-Programm. 

Der Schüttbahnsteig und die Zwi-
schenräume neben den Gleisen sowie 
die Wege wurden mit feinem Quarz-
sand trocken bestreut und mit dem be-
sagten Wasser-Leim-Gemisch befestigt. 
Alle Lampen und viele weitere Details 
stammen von Kotol.

von Gipsabgüssen aus Spörle-Formen. 
Diese wurden direkt auf die Grundplat-
te geklebt und farblich behandelt. Die 
Bahnsteigkante wurde mit Kanthölzern 
nachgebildet, die lackiert und vor der 
Gestaltung des Schotterbettes aufge-
bracht wurden.

Alle Gleise wurden in Naturstein-
schotter gebettet. Hier kamen die bei-
den Schotterarten R10 und D10 von 
Koemo zum Einsatz. Mit einem Ge-
misch aus Wasser und Holzleim erfolg-
te die endgültige Fixierung des Schot-
ters.

Die Geräuschdämmung war für den 
Erbauer nicht so wichtig, da ohnehin 
immer nur ein Zug auf der Anlage fährt 
und es durchaus gewollt ist, dass man 

Zur Nachbildung eines vorbildgerechten Zugbetriebes baute Rainer Frank auch die passenden 
Triebfahrzeuge. Die beiden ELNA-Loks 154 und 142 entstanden aus Bausätzen von Weinert 
und wurden konkret an das Vorbild der Moselbahn angepasst und gealtert. Auf dem Foto un-
ten ist eine typische Zugkreuzung im Bahnhof Mülheim Mosel nachgebildet. 

Auch im Detail wur-
de die Moselbahn-
Anlage fein gestal-
tet. Der kleine Gar-
ten – „Dienstland“ 
– mit vielen unter-
schiedlichen Pflan-
zen neben dem 
 Empfangsgebäude 
verdeutlicht dies ge-
nauso wie die farb-
lich nachbehandel-
ten und beschrifte-
ten Automodelle.
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Nach der Gestaltung erhielt die Anla-
ge einen Hintergrund und eine Be-
leuchtung. Um die Wiedererkennung  
der Szenerie zu erhöhen, sollte auch 
dieser Hintergrund authentisch sein. 
Von der anderen Moselseite wurde da-
her die Landschaft rund um den Ort 
Mülheim fotografiert. Am PC wurde aus 
den Bilddateien ein Panoramabild zu-
sammengesetzt, welches dann im 
Printshop auf Stoff ausgedruckt wurde. 
Das 4 m lange Banner besitzt keine 
Stoßkanten, sodass es einfach hinter 
die Anlage gespannt werden kann.

Fahrzeuge und Betrieb

Da der Bahnhof auch im Betrieb prä-
sentiert werden sollte, entstand ein 
schmaler Schattenbahnhof mit drei 
Gleisen auf vier Modulen. Dieser kann 
direkt hinter dem Bahnhof mit zwei 
halbkreisförmigen Modulen montiert 
werden. 

Die Ansteuerung der Weichen und 
Gleissperren erfolgt auch hier elek-
trisch mit Weichenantrieben von Hoff-
mann (heute Aspenmodell), im Schat-
tenbahnhof mit Antrieben von Roco. 
Die Fahrzeuge besitzen einen Decoder, 
sie werden mit einzelnen Handreglern 
gesteuert. Der einfache Nebenbahnbe-
trieb ist durch eine Person leicht zu 
bewerkstelligen, wobei im Bahnhof in-
dividuell rangiert werden kann. 

Rainer Frank wollte auf seiner au-
thentischen Anlage auch halbwegs au-
thentische Fahrzeuge einsetzen. Die 
meisten Fahrzeuge konnten durch Um-
bau oder Abwandlung entstehen. Bei 
den Triebfahrzeugen sind zwei ELNAs 
vorhanden, die aus Weinert-Bausätzen 
erstellt und in Details und Beschriftung 
an die Moselbahn angepasst wurden. 

Für den Esslinger Triebwagen VT 64 
wurde ein Brekina-Modell passend be-
schriftet. Die V64 der Moselbahn ba-
siert auf einem Modell der MaK-D600 
von Hobbytrain. Diese wurde in den 
Details modifiziert und umlackiert. 

Die meisten Fahrzeuge erhielten 
Sounddecoder und wurden gealtert. Im 
Ausstellungsbetrieb werden diese 
Fahrzeuge durch passende Großseri-
enmodelle ergänzt. Als Nächstes steht 
die Komplettierung des Wagenparks 
an. 

Soweit Bau und Gestaltung dieser 
schönen Kleinbahn-Anlage. Gebäude-
modellbau und Fahrzeugeinsätze wer-
den in einer der kommenden MIBA-
Ausgaben vorgestellt.  
Sebastian Koch

Die Anlage erhielt 
eine Hintergrundku-
lisse aus bedrucktem 
Stoff mit selbst foto-
grafierten Motiven 
aus der Region des 
Vorbildes. Der Hin-
tergrund wird auf 
Ausstellungen hinter 
der gestalteten Anla-
ge aufgespannt.
Foto: Rainer Frank

Zur Präsentation 
der kleinen Anlage 
wird eine Blende 
montiert, hinter 
der die Beleuch-
tung angebracht 
ist. Neben dem 
kleinen Stellpult in 
der Anlagenmitte 
können die Fahr-
regler abgelegt 
werden.

Wenn Sie als Anregung für Ihre eigene Modell-
bahn nach dem „Saufbähnchen“ noch weitere 
Vorschläge sehen möchten, empfehlen wir Ihnen 
einen Blick in das aktuelle MIBA-Spezial „Kleine 
Stationen“. Vom Haltepunkt über die Haltestelle 
mit ihren spezifischen Besonderheiten bis hin zu 
überschaubaren – und somit besonders modell-
bahn-kompatiblen – Bahnhöfen ist hier alles drin. 
Im Grundlagenbeitrag wird genau erläutert, wie 
sich die einzelnen Betriebsstellen definieren. Und 
auch für Selbstbauer ist jede Menge geboten. 

#FTU��/S�����������t�é���
o
Erhältlich im Fachhandel oder direkt beim
MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 
82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41/5 34 81-0
Fax 0 81 41/5 34 81-100, E-Mail bestellung@miba.de 
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Planung nach fränkischem VorbildEndstation Schlüsselfeld Kleine Station in NorddeutschlandHaltestelle Krückow

Modellbahn mit wenig Platzbedarf

Kleine Stationen

Der VT64 mit angehängten Personenwagen – eine nachgestellte Vorbildsituation aus den 
1950er-Jahren.
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Neue „vier Wände“ bedeuten oft 
auch neue Möglichkeiten – vor Al-

lem, wenn damit ein rechteckiger und 
einigermaßen geräumiger Kellerraum 
verbunden ist. Diese Chance darf man 
sich als Modellbahner nicht entgehen 
lassen! Schließlich haben sich über die 
Jahre hinweg zahlreiche Lok- und Wa-
genmodelle angesammelt, die nun auch 
einmal zum Einsatz kommen sollten …

Wo die Reise hingehen sollte

Somit ließ der Beginn der Planungen 
für die erste Heimanlage nicht lange 
auf sich warten. Zur Verfügung stand 
ein Kellerraum, in der eine L-förmige 
Anlage mit Schenkellängen von 3,60 m 
und 5,00 m Platz finden konnte. Die 
Wahl fiel schließlich auf einen Kopf-
bahnhof, der auf mehreren Segmenten 
entstehen sollte. 

Ein Kopfbahnhof als Rangieranlage für zuhause

Rangieren auf dem  
Weg in den Taunus
Zu den beliebtesten Tätigkeiten auf einer Anlage gehört für viele 

Modellbahner nach wie vor das Rangieren – die Wagen von 

ankommenden Zügen werden abgekuppelt, umgestellt und zu 

den verschiedenen Gleisanschlüssen gebracht. Das gilt nicht nur 

für den Güterverkehr, denn mit Reisezügen in einem mittelgro-

ßen Kopfbahnhof geht dies auch, wie Michael Weiß zeigt. 

Wenn Züge enden und beginnen, 
muss rangiert werden. Je nach Größe 
und Funktion des Bahnhofs müssen 
nicht nur die Loks umgesetzt, sondern 
auch noch zahlreiche weitere Aufgaben 
erledigt werden. Da sich mein Fahr-
zeugbestand im Wesentlichen um den 
Personenverkehr dreht, ich aber nicht 
nur aus dem Fiddleyard an den Bahn-
steig und zurück fahren wollte, fiel mei-
ne Wahl auf einen sechsgleisigen Kopf-
bahnhof einer (freilich eher kleinen …) 
Großstadt. 

Diese Grundidee erlaubt einen inter-
essanten Betrieb. So können hier Fern-
züge beginnen und enden und Nahver-
kehrszüge aus mehreren Richtungen 
eintreffen. Die ankommenden Züge 
fahren jedoch nicht einfach weiter. 
Stattdesssen werden beispielsweise 
Wagen abgezogen oder ein langer 
Pendlerzug wird in zwei kürzere Züge 

geteilt. Eine Abstellanlage für Reisezug-
wagen bietet dazu den nötigen Platz, 
um die Wagengruppen zu sortieren. 
Manch ein Wagen könnte im Laufe des 
Vormittags auf einen Eilzug übergehen 
und muss dementsprechend bereitge-
stellt werden, wozu ebenfalls zusätzli-
cher Rangieraufwand erforderlich ist.
Von den eintreffenden D-Zügen könnte 
der eine oder andere seine Rückfahrt 
erst am nächsten Tag antreten. Die Wa-
gen einfach in die Abstellgruppe zu 
schieben, wäre jedoch etwas zu ein-
fach. Stattdessen könnte dieser ähnlich 
wie ein Güterzug  auch zerlegt und neu 
zusammengestellt werden. 

Ein Teil der Wagengruppe kann dabei 
auf den Nahverkehr übergehen, um 
Standzeiten zu vermeiden (ich habe 
beispielsweise von französischen Gar-
nituren gelesen, die als Ausgleichslauf-
leistung im Nahverkehr von Frankfurt 
a.M. aus in den Taunus rollten). In der 
Zwischenzeit wird die Fernzuglok auf 
ein Wartegleis gestellt und eine kleine 
Nebenbahnlok übernimmt die Wagen. 
Eine andere Gruppe käme wiederum in 
die Abstellanlage, um gereinigt zu wer-
den. Ein Bahnpostamt macht ebenfalls 
weitere Rangieraufgaben erforderlich, 
bei denen die Postwagen zugestellt und 
wieder abgeholt werden. Hierfür müs-
sen sie abgezogen und verschoben 
werden. 

Wenn dann der geplante Bahnhof 
noch mit auf ein Modultreffen genom-
men werden kann, ließen sich all diese 
Aufgaben auch in einem großen Anla-
genarrangement gut nachspielen. In 
diesem Fall könnten beispielsweise 

Der virtuelle Bahnhof – ein Vorteil von Planungsprogrammen ist, dass sich auf der Grundlage 
des Gleisplans dreidimensionale Ansichten erzeugen lassen. So lässt sich die spätere Wirkung 
schon recht gut abschätzen – auch wenn die Gebäude hier zunächst nicht viel mit den später 
tatsächlich auf der Anlage verwendeten Modellen zu tun haben … Grafik: Michael Weiß



MIBA-Miniaturbahnen 5/2018 43

ANLAGENPLANUNG

Der Hauptbahnhof Wiesbaden stand Pate für 
die Gestaltung des Bahnareals. Angetan ha-
ben es mir die an das Dach montierten Zs3-
Tafeln, mit denen die Geschwindigkeit für die 
Einfahrt in das Stumpfgleis angezeigt wird. 
Wenn der Abstand vom Einfahrsignal bis zum 
Gleisende im Bahnhof eine gewisse Länge 
aufweist, wird am Einfahrsignal eine höhere 
Geschwindigkeit signalisiert mit dem Zusatz 
„Halt erwarten“. Das Signal trägt außerdem 
einen Voranzeiger, der die 30 km/h ankün-
digt. Die rote Sh2-Tafel am Prellbock ist dann 
gewissermaßen das „Halt“ zeigende Signal. 
Die Hallenkonstruktion wirkt sehr filigran – 
und sie erzeugt eine tolle Atmosphäre.

Eine Ansicht des Bahnhofs Broad Street in London, die Aufnahme entstand Mitte der 
Achtzigerjahre und zeigt den letzten Zustand kurz vor der Schließung. Die ursprünglich 
umfangreichen Gleisanlagen waren zu dieser Zeit schon weitgehend verschwunden, es 
gab noch vier Bahnsteiggleise, die für den Nahverkehr genutzt wurden. Auch die Bahn-
hofshalle war wegen Baufälligkeit schon zum größten Teil abgetragen worden.  
Foto: Torecles/Wikipedia

eine zweigleisige Hauptbahn und ein 
bis zwei eingleisige Nebenbahnen in 
dem Kopfbahnhof enden.

Was Pflicht war

Für die Erarbeitung eines Gleisplans zu 
diesen Rahmenbedingungen können 
nun die wichtigsten Punkte festgehal-
ten werden:
r�GÛS�EFO�NPCJMFO�&JOTBU[�EJF�.PEVM-
bauweise mit Fremo-Profilen,
r�EPQQFMHMFJTJHF�&JOGBISUFO��EJF�FJO�IP-
hes Verkehrsaufkommen ermöglichen, 
r�FJOF�FJOHMFJTJHF�6NGBISVOH�GÛS�(ÛUFS-
züge zum Fiddleyard bei Modultreffen,
r�NJOEFTUFOT�[XFJ�#BIOTUFJHHMFJTF�GÛS�
den Fernverkehr, an denen sieben lan-
ge D-Zug-Wagen Platz finden,
r�FJOF�"CTUFMMBOMBHF��VN�CJT� [V�ESFJ�
Nahverkehrszüge oder abzustellende 
Lokomotiven unterzubringen,



44 MIBA-Miniaturbahnen 5/2018

r�FJOF�6NTFU[NÕHMJDILFJU��VN�CFJ�3BO�
gierbewegungen flexibel zu sein,
r�FJOF�#BIOQPTU�PEFS�FJO�&YQSFTTHÛUFS-
schuppen für zusätzlichen Betrieb.

Inspiriert vom Gleisplan des ehema-
ligen Londoner Bahnhofs „Broad-
street“, der vier Bahnsteiggleise mit 
einer zweigleisigen Zufahrt aufwies, 
begannen die Spielereien mit dem 
Gleisplanungsprogramm. Broadstreet 
ist auch der indirekte Namensgeber. 
Eine  „Breitestraße“ gibt es zwar in vie-
len Städten, doch dieser Name gefiel 
mir nicht so recht. Da für mich als Be-
wohner der Rhein-Main Region der 
Taunus allgegenwärtig ist, kam ich 

Im ersten Wurf wurde zunächst der Gleisplan des Bahnhofs Broad Street umgesetzt und durch den  
„Güterbypass“ und eine Abstellanlage ergänzt. Die Einfahrkurve wurde sehr großzügig ausgelegt, ledig-

lich die Bogenweichen weisen den engsten Roco-Radius von 829 bzw. 888 mm auf. Ein Gleis hätte sechs bis  
sieben Wagen aufnehmen können, die Abstellgruppe wäre jedoch nur von zwei Gleisen aus erreichbar gewesen.

Die Kombination der beiden ersten Varianten führte schließlich zu diesem Entwurf. Um längere Bahnsteige zu erhal-
ten, wurden im Bereich der Rangiergleise 15°-Weichen verwendet – auf diese Weise ließ sich das Gleisfeld deutlich 
kompakter gestalten. Damit war es nun auch wieder möglich, die doppelgleisige Anbindung zu realisieren. Die Kreu-
zungen mit der Zufahrt zur Abstellanlage wurde mit 24°-Kreuzungen von Peco gelöst. Die Möglichkeit, Wagengruppen 
zu umlaufen, wurde hier in die Abstellanlage gelegt, indem alle Gleise am Ende zusammengeführt wurden. Rangier-
loks können so die Wagen von angekommenen Zügen abziehen, nach dem Abkuppeln in der Abstellung umlaufen und 
so flexibel eingesetzt werden. Problematisch war aber hier noch die Bedienung der Post bzw. des Expressgutschup-
pens bei voller Abstellanlage. Weiterhin war nun ein kurzes Stumpfgleis hinzugekommen, an dem eine Tank-möglich-
keit für Loks stehen könnte. Auf der rechten Seite im Hochformat ist der endgültige Gleisplan nach der letzten Ände-
rung mit den jeweiligen Funktionen abgebildet.

schließlich auf den Namen „Taunus-
weg“.

Jetzt wurde etwas daraus …

Das unmittelbare Londoner Vorbild bot 
natürlich zu wenige Möglichkeiten, zu-
mal dort durch den Rückbau auf das 
Wesentliche schon viele Nebeneinrich-
tungen nicht mehr vorhanden waren. 
So begann ich, den Gleisplan zu erwei-
tern. Wegen des für eine Heimanlage 
typischen 90°-Winkels der beiden An-
lagenschenkel war es jedoch schwierig, 
eine möglichst große Nutzlänge der 
Bahnsteiggleise mit einem großzügigen 

Der zweite Entwurf sollte sich vom ersten abheben und wurde daher komplett neu konzipiert. Die Ein-
fahrgleise kamen in die Mitte, um die Gleisanlagen symmetrisch anzuordnen. Nun war es auch möglich, von 

den beiden Ferngleisen in die Abstellanlage zu gelangen, die nun in die Kurve verlegt wurde, um mehr Platz für das 
Gleisfeld zu erhalten. Bei durchgehender Verwendung von 10°-Weichen reichte allerdings aufgrund der eingeschränk-
ten Auswahl an Kreuzungswinkeln der Platz nicht mehr für eine doppelgleisige Einfahrt auf die vorderen Gleise,  
außerdem gerieten die Bahnsteiglängen zu kurz. Und es fehlte noch immer die Umfahrungsmöglichkeit – Streckenloks 
wären gezwungen, die Wagen selbst in die Abstellanlage zu schieben. Weiterhin gab es Probleme, die nun vorhandene 
Bahnpost flexibel zu bedienen, denn ein Postwagen sollte stets am Zuganfang oder -ende eingereiht sein.

Radius der 90°-Kurve zu kombinieren. 
Kopfzerbrechen bereitete außerdem 
das Problem, beim Abstellen von klei-
nere Wagengruppen die Rangierlok 
umsetzen zu können. Die Lösung dazu 
fand ich erst beim Probelegen der Glei-
se auf den Segmentkästen … 

Letzten Endes ergab sich aber durch 
geduldiges Probieren ein Gleisplan, der 
fast alle Wünsche erfüllte. Zwei Bahn-
steiggleise waren immerhin lang ge-
nug, um sieben Fernverkehrswagen 
aufnehmen zu können. Bezüglich des  
Regionalverkehrs mit deutlich kürze-
ren Wendezügen und Triebwagen 
reichte es für vier weitere Gleise, auch 
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wenn davon eines aufgrund der ausge-
wählten Bahnhofshalle und deren Ab-
messungen stark gekürzt werden 
musste. Schließlich sollte der Fern-
bahnsteig deutlich breiter als die übri-
gen ausfallen, auch ein Lokwartegleis 
musste noch untergebracht werden. 

Wenn man sich beispielsweise in 
Frankfurt (Main) Hbf am Gleis 1a um-
sieht, kann man eine ähnliche Situation 
aber durchaus realistisch im Modell 
gestalten. An meinem kürzesten Bahn-
steiggleis reicht die Länge immerhin 
noch für einen Wendezug mit einer 212 
und drei Silberlingen. Bei der Abstell-
gruppe finden im letzten Entwurf auf 
zwei Gleisen drei und auf einem Gleis 
vier maßstäbliche lange Schnellzugwa-
gen Platz. „Gefüttert“ werden die Ab-
stellgleise auf folgende Weise: Die Ran-
gierlok zieht die Wagen aus dem Bahn-
steiggleis ab, kann über das im Gleisfeld 
FJOHFCBVUF�6NGBISHMFJT�VNTFU[FO�VOE�
die Wagen in eines der Abstellgleise 
drücken.

Wer A sagt, muss auch …

Gleich nach dem Abschluss der Planun-
gen erfolgte eine „Großbestellung“ aller 
benötigter Gleise. Bevor es an den Bau  
gehen konnte, mussten aber zunächst 
noch die Segmentkästen mit einem 
CAD-Programm gezeichnet werden. 
Die Breite der Segmente beträgt bei 
dem langen Anlagenschenkel 60 cm, 
die beiden Segmente an der kurzen 
Seite haben eine Breite von 55 cm, dies 
entspricht der Fremo-Norm für zwei-
gleisige Strecken. Damit sich die Seg-
mente leicht stapeln lassen, weisen sie 
eine einheitliche Länge von 110 cm auf. 
Für die Güterumfahrung (die beim 
„Kellerbetrieb“ nicht angebaut wird) 
und die Abstellanlage sind zusätzliche 
Dreiecksstücke erforderlich. Die Sperr-

Der endgültige Plan beinhaltet 
schließlich alle Erkenntnisse aus 
den vorangegangenen Entwürfen. 
Mithilfe des Umfahrungsgleises 
können bis zu drei Wagen umlau-
fen werden, um dann die Abstell-
anlage oder die Bahnpost zu „füt-
tern“. Wird ein endender Zug zer-

Beim Ausprobieren der Betriebsabläufe werden die Wagen zu-
nächst mit der Hand verschoben, um die vorangegangenen Über-
legungen zu bestätigen. In diesem Beispiel werden gerade Wagen 
von einem angekommenen Zuges abgezogen, während gleich-
zeitig von einem der hinteren Gleise ein anderer Zug ausfährt.

legt, kann dessen Lokomotive im Lokgleis warten, bis eine  
Rückleistung bespannt werden muss. Gut zu erkennen sind  
die Ferngleise, welche im Prinzip auch die ankommenden Stre-
ckengleise sind, und somit die längsten Bahnsteige aufweisen.  
Die anderen Gleise sind dem Nahverkehr mit kürzeren Garnituren 
vorbehalten, wobei sie auch einen nur erstklassigen IC ’71 auf-
nehmen könnten. Einziger Wermutstropfen: Aus Platzgründen 
fehlt eine Wendemöglichkeit für Schlepptenderdampfloks – was 
für die angestrebte Darstellung der Epoche IV mit Triebwagen 
und Wendezügen jedoch zu verschmerzen ist.

Ob alles so passt, wie man sich das gedacht hat? Durch Verschie-
ben von Wagengruppen können Betriebsabläufe simuliert und der 
Gleisplan auf seine Funktion hin geprüft werden. Die Gleislängen 
entsprechen hier jedenfalls den Erwartungen …
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holzplatten für die Segmentkästen ließ 
ich mir mit dem Laser zuschneiden 
(deswegen auch die CAD-Zeichnung); 
für einen passgenauen Zusammenbau 
sorgen entsprechende Verzahnungen. 
Weiterhin wurden auch gleich Löcher 
für Passstifte und Buchsen vorgesehen, 
um nach dem Verlegen der Gleise die 

Beim Probelegen der 
Gleise kann die Lage 
der Weichen zu den 
Modulübergängen 
noch einmal über-
prüft werden. Vor 
der endgültigen 
Festlegung lassen 
sich auch Nutzlängen 
und Kurvenradien 
„live“ begutachten.

Unten: Wenn der 
Gleisverlauf passt, 
können die Konturen 
auf die Grundfläche 
gezeichnet werden. 
Anschließend kön-
nen die Korkbettun-
gen aufgeklebt wer-
den. An den Modul-
übergängen besteht 
die Gleisbettung aus 
Sperrholzstücken – 
Kork wäre hier nicht 
stabil genug.

Unten: Ist das Gleis wirk-
lich lang genug? Die Nutz-
länge reicht hier aus, um 
drei Personenwagen mit 
der Rangierlok umfahren 
und in die Abstellanlage 
drücken zu können; dort 
finden zehn 26,4-m-Wagen 
Platz. Bis hierhin ließ sich 
die Planung genau umset-
zen. 

Segmente immer exakt wieder zusam-
menbauen zu können.

Nachdem die Holzkästen fertigge-
stellt waren, konnten die Gleise probe-
weise ausgelegt werden. Auf diese Wei-
se ließ sich der Gleisplan leicht auf 
TFJOF�6NTFU[CBSLFJU�ÛCFSQSÛGFO��%BCFJ�
ergab sich in meinem Fall auch die 

letzte Änderung. So fielen die Gleisbö-
gen im Bereich der Abstellgruppe für  
meinen Geschmack doch zu eng aus. 
Daher änderte ich einen Teil der Wei-
chenverbindungen und kürzte die Glei-
se in diesem Bereich, um ein passables 
Ergebnis zu bekommen. 

Die Gleisverläufe wurden nun auf 
das Holz gezeichnet und die Korkbet-
tungen aufgeklebt. Beim Verlegen der 
Gleise galt es noch, die Gleislängen im-
mer wieder zu prüfen, bevor durch den 
Einbau der Weichen nichts mehr zu 
ändern gewesen wäre. Durch das pro-
beweise Aufstellen und Verschieben 
von Wagen konnte der Aufbau auf die 
Betriebsabläufe hin ausgiebig getestet 
werden, bevor die Gleise endgültig fi-
xiert wurden.

Wie geht es weiter?

Ein wichtiger Punkt in Sachen Steue-
rung und Ausgestaltung ist natürlich 
die Zeitepoche – die Technik und auch 
das Design der Bahnanlagen sollten 
dementsprechend passend sein. In 
meinem Fall ist es die Epoche IV gegen 
Ende der 1970er-Jahre. Diese Einord-
nung erlaubt es mir, die mich interes-
sierenden technischen Aspekte wie 
etwa Relaisstellwerke mit den passen-
den Lichtsignalen im ersten DB-Ein-
heitsdesign umzusetzen. Damit ist es 
auch möglich, „aufwärtskompatibel“ 
Fahrzeuge bis in die frühen 1990er-
Jahre auf der Anlage fahren zu lassen.

Für die Steuerung der Weichen und 
Signale werde ich die Software der Fir-
ma „ModellStellwerk“ verwenden, mit 
dem sich ein SpDrS60-Stelltisch fotore-
alistisch nach individuellem Plan auf 
den Bildschirm zaubern lässt (ein mo-
dernes ESTW wäre ebenfalls möglich). 
Mit seinen verschiedenen Elementen 
ist dieses Programm recht flexibel und 
lässt sich zudem übersichtlich pro-
grammieren. 

Für einen späteren Zeitpunkt ist 
auch eine Besetztmeldung der ver-
schiedenen Gleisabschnitte vorgese-
hen; diese wurden auf der Anlage be-
reits mit Isolierschienenverbindern 
voneinander abgegrenzt. Für die Sig-
nalisierung muss noch eine passende 
Anordnung erarbeitet werden, welche 
auch die benötigten Rangierfahrstra-
ßen mithilfe einiger Gleissperrsignale 
abdeckt und eine Einfahrt sowohl in 
EJF�4UVNQGHMFJTF�BMT�BVDI�BVG�EJF�6N-
fahrungsstrecke ermöglicht. Es liegt 
also noch ein bisschen Arbeit vor 
mir!  Michael Weiß
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Im Weichenfeld wurde der Untergrund mit einer 
zurechtgeschnittenen Korkplatte ausgeführt.  
Die Lage der darauf befestigten Gleise wurde 
mit einer Kamera von oben geprüft. Bei solch 
komplexen Weichenstraßen ist das genaue Ver-
legen wichtig, damit schließlich auch das letzte 
„Puzzleteil“ passt. Fotos: Michael Weiß

Rechts: Das Weichenfeld kurz vor der Fertigstellung. Im-
mer wieder muss mithilfe von Wagen getestet werden, ob 
die Modultrennungen sauber überfahren werden. Die 
Gleisanordnung auf der rechten Seite wurde noch leicht 
geändert; die zwei Personenwagen oben links stehen auf 
dem Umfahrgleis für Rangierbewegungen. 

Der virtuelle Stelltisch im Modellstellwerk 9.5 (modellstw.eu). Im Ver-
suchsaufbau wurden schon die ersten Fahrstraßen konfiguriert, um 
sicherzustellen, dass die gewünschten gleichzeitigen Ein- und Aus-
fahrten stattfinden können. Dieses Programm ist eine gute Kompro-
misslösung aus Realismus und Budget – es hat zwar nicht die Haptik 

eines echten Stelltisches, kann jedoch über eine ausreichend große 
Touchscreen nahezu realitätsgetreu bedient werden. Außerdem lässt 
es sich an jeden Gleisplan anpassen – ein weiterer Vorteil. Ohne Wei-
teres könnten daher aus der zweigleisigen Strecke zwei eingleisi-
ge mit jeweils eigenen Einfahrsignalen gemacht werden.
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Geht nicht, meint man bei dieser 
Baugröße – und ob. Eine minima-

listische Gleisanlage, ein witziges Kon-
zept und gesunder Geiz um jeden Zen-
timeter gewonnener Fahrzeuglänge 
führt zum Erfolg. Sozusagen der mani-
festierte Kompromiss!

Die Inspiration

Es waren nur wenige Minuten Warte-
zeit im Auto vonnöten, in der die Idee 
zu einem Hinterhofdiorama gedanklich 
Gestalt annahm. Durch eine Haus-
durchfahrt ging es auf den modernen 
Hinterhofparkplatz eines Geldinstituts. 
Der Blick nach vorn fiel auf eine sanier-
te Hinterhoffassade mit dem Anbau ei-
nes Aufzugs, nach rechts zum Neubau 
der Filiale und nach links auf ein vor 
Jahrzehnten letztmalig genutzten 
Flachbau, durch dessen verfallenes 
Dach Birken in Richtung Himmel rag-
ten. Katzen balgten sich, Schrott und 

verrottendes Holz bestimmten das Bild. 
Ein aufgegebener Hinterhof und die 
Idee, diesen in einer Epoche zu gestal-
ten als hier noch Leben war, blieb von 
dem kurzen Halt hängen. 

Der MIBA-Modellbauwettbewerb 
„Reif für die Bühne“ 2014 zeigte einige 
interessante Minibetriebssituationen. 
Ein vorbildgerechtes Betriebsgesche-
hen so weit wie möglich auf einem An-
lagenstück zu verdichten, begeistert 
wohl jeden Modellbahner. Einige im 
Internet gefundene Hinterhofmotive 
der Nachkriegszeit ließen das Projekt 
in Gedanken wachsen, um es Wirklich-
keit werden zu lassen.

Gleisplan und Nutzlängen

Der Plan war schnell erdacht. Durch 
eine Hausdurchfahrt führt das An-
schlussgleis in den Hinterhof. Zwei La-
destellen können am platzsparendsten, 
also weichenlos, über eine Wagendreh-

scheibe erreicht werden. Das bedeutet, 
dass nur ein Wagen zu jeder Ladestelle 
gelangt. Wie groß muss die Drehschei-
be sein, wenn ein Triebfahrzeug die 
Zustellung übernehmen soll? Die Rech-
nung ist einfach: Wagenachsstand ei-
nes kurzen gedeckten bzw. offenen Gü-

Die Anschlussbahn in den Hinterhof – Teil 1 

Gleise in die 
Kreuzgasse 3
„Meine kleine Welt“ oder „weniger ist mehr“ sind für Modell-

bahnfreunde nicht nur griffige Sprüche, sondern Inhalt ihres 

Strebens. In der neuen Beitragsreihe um eine in einen Hinterhof 

führende Anschlussbahn soll Modellbau in vielen Facetten auf 

kleiner Fläche in der Gestalt einer Bühne das Thema sein. Das 

Bühnenbild gibt Einblicke in die Hinterhofwelt einer Großstadt 

der ersten Nachkriegsjahre – auf 0,5 m2 in der Baugröße 0!

Mit der 1:1-Papierschablone ist die Lage der Drehscheibe definiert. 
Der Durchmesser wurde mit dem größten Achsstand eines einzuset-
zenden Güterwagens und eines Triebfahrzeugs festgelegt.

Vom angezeichneten Drehpunkt aus kann die Lage des Auffahrgleises 
und der beiden Ladegleise festgelegt werden. Sicherungsgleise auf 
der Scheibengegenseite sind nicht vorgesehen.
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aufgesetzten G 10 als den längeren Gü-
terwagen ein Maß von 230 mm. Das 
kurze Gleis zur Ladestelle 2 misst eben-
falls 230 mm. Jenes der Ladestelle 1 
verlangt nur nach einem in Wagenlän-
ge geraden Abschnitt vor einer Lade-
rampe. Der Plan steht, es wird gebaut!

terwagens plus kürzestes Triebfahr-
zeug. Das geht mit einem G 10 oder 
einem O-Wagen wie dem O 10 Halle 
plus Breuer-Rangiertraktor! Somit er-
gibt sich aus dem Achsstand gemessen 
vom äußeren Rad des Rangiertraktors 
zum äußeren Rad des auf den Breuer 

Ein Gleisbett aus Heki-Korkstreifen ist erforderlich, weil die Wagen-
drehscheibe auf der Grundplatte aufliegen wird und die sich erge-
bende Höhendifferenz ausgeglichen werden muss.

Lenz-Spur-0-Flexgleise werden mit Kontaktkleber auf die Heki-Kork-
bettung geklebt. Im sich zwischen den H0-Streifen ergebenden Spalt 
ist die Mittellinie zum Drehpunkt bestens zu sehen.

„Full House“ im Hinterhof. Gleich zwei Wa-
gen werden für Buffke vom nahen Güter-
bahnhof kommend ausnahmsweise mit der 
89 7426 zugestellt. Das Verschieben zu den 
Ladeplätzen übernimmt der Breuer, denn die 
T 3 passt mit den Güterwagen nicht auf die 
Scheibe. Fotos: Helge Scholz

MODELLBAHN-PRAXIS
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lag unter 0,8 mm. So wäre der Spur-
kranz in der Nut aufgelaufen und die 
Lauffläche des Rades hätte nicht den 
Schienenkopf berührt. Das Peco-0e-
Schienenprofil stellt sich als die beste 
Lösung heraus. Um ein optimales Er-
gebnis zu erzielen, ist Ausprobieren 
angesagt: z.B. H0 mit TT-Profil und TT 
mit N-Profil. Bei der Baugröße N wären 
analog niedrige Profile wie Code 40 
auszuprobieren. 

Der Schienenkopf des Peco-Profils 
fügt sich passgenau zwischen Schie-
nenkopf und Schienenfuß an den Steg 
des Lenz-Gleises und muss nur mit ei-
nem Schraubendreher zum Verlöten 
angedrückt werden. Die Geome trie der 
Profile erfordert keine weiteren Arre-
tierungen. Zum Verbinden der beiden 
Profile reicht es, wenn diese alle zehn 
Zentimeter miteinander verlötet wer-
den. Mit den Lötarbeiten begann ich an 
der Wagendrehscheibe.

Da die Profile dem Lötkolben viel Hit-
ze entziehen, ist ein Lötkolben mit grö-
ßerer Leistung und hoher Temperatur 
der Lötspitze empfehlenswert. Fluss-

Schienenkopf abrollen können. In der 
Norm NEM 310 (Normen Europäischer 
Modellbahnen, Radsätze, Spurfüh-
rungsmaße) sind die Maße festgelegt. 
Für die Baugröße 0, Spurweite 32 mm, 
ist das Maß D der Spurkranzhöhe mit 
D

min
 und D

max
 zwischen 0,8 und 1,6 mm 

definiert. Die geringere Spurkranzhöhe 
wirkt authentischer. Wagenmodelle aus 
älterer Produktion wie z.B. solche von 
Raimo sollten mit Tauschradsätzen 
nach NEM D

min
 ausgestattet und damit 

optisch aufgewertet werden. Für die 
Rillentiefe orientieren wir uns an D

min
 

mit 0,8 mm. Damit legen wir die Min-
desttiefe der Rille fest.

Eine Rillenschiene lässt sich im 
Selbstbau mit einem zweiten Schienen-
profil herstellen, das 90 Grad gedreht 
mit der Lauffläche an die Innenseite 
des Schienenstegs gelötet wird. Erste 
Versuche unternahm ich mit dem Lenz-
Spur-0-Profil. Da die Rillenbreite zu 
groß war, testete ich das Verfahren mit 
kleineren Profilen. Das Roco-Line-Pro-
fil stellte mich nicht zufrieden und das 
TT-Profil war zu klein. Die Rillentiefe 

Die Rillenschiene entsteht

Wesentlicher Bestandteil des Gleisan-
schlusses im Hinterhof ist das im Kopf-
steinpflaster liegende Gleis. Für eine 
authentische Darstellung ist dafür Ril-
lengleis zu verlegen. Baut man das Hin-
terhofmotiv in H0, kann man auf das 
Angebot von Swedtram zurückgreifen. 
Der schwedische Hersteller bietet für 
Straßenbahngleise und sonstige einge-
pflasterte Gleise ein Rillenschienenpro-
fil an. 

Für Spur-0-Gleise gibt es zumindest 
Rillengleiseinlagen aus dem 3D-Dru-
cker (siehe https://www.1durch45.
de/2017/01/29/rillenschienen-fuer-
spur-0/). Rillengleis kann aber auch mit 
der hier angewendeten Methode selbst 
herstellt werden. Die Methode lässt 
sich auf alle Baugrößen ab N übertra-
gen.

An die Innenseite der Schienenprofi-
le muss eine Rille gebildet werden, in 
der der Spurkranz läuft. Die Rille muss 
so tief sein, dass der Spurkranz nicht 
aufläuft und die Laufflächen auf dem 

Die Gleise liegen auf einer Korkbettung. Das Ablängen erfolgt noch. 
Nach dem Probieren verschiedener Profile hat sich das Peco-0e-Profil 
als am geeignetsten erwiesen.

Mit dem Schraubendreher wird es hier einfach zum Profil des Regel-
spurgleises gedrückt. Es findet sich selbst perfekt in die gewünschte 
Lage am Steg des 0-Profils.

Am Profilende wird es nur kurz angepunktet. Dank des Lötwassers 
fließt das Zinn und verschließt so nicht den sich durch die Kombina-
tion der Profile ergebenden „Rillenraum“ für die Spurkränze.

In größeren Abständen sichert man das zusätzlich montierte Profil 
Schritt für Schritt weiter. Die Lötstellen sollten nach den Arbeiten 
vom Flussmittel gereinigt und noch poliert werden.
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mittel sorgt für eine gute Lötverbin-
dung und eine Verteilung des Lötzinns.

Die Schienenprofile lackierte ich mit 
der Spritzpistole rostbraun. Schaut 
man sich Vorbildfotos von Rillenschie-

nen genauer an, kann es auch ein An-
thrazitbraun sein, das man in Richtung 
Rostbraun abmischen kann. Nach dem 
Trocknen sind die Schienenköpfe zu 
reinigen. Die Abschlusskante der Rille 

muss eingefärbt bleiben. Beim Reini-
gen des Schienenkopfs mit dem Rubber 
schützt ein Kartonstreifen das schmale 
Profil der Rillenschiene. Die Stromver-
sorgung sollte bereits installiert sein.

Das montierte Rillengleis kann lackiert werden. Ob Rostbraun oder 
Anthrazitbraun bis öligschwarz bleibt eine Geschmacksfrage. Viel 
wird von der Farbgebung später nicht mehr zu sehen sein.

Unter den Schwellen erkennt man zwischen den auseinander gescho-
benen Heki-H0-Bettungsstreifen die Mittellinie. Die Schwellen blei-
ben wie sie sind, da sie unter dem Pflaster verschwinden.

Die Schienenköpfe werden mit einem Rubber (Schleifgummi) von Far-
be befreit. Ein Kartonstreifen schützt das Profil der Rillenschiene, 
denn das soll ja lackiert bleiben.  

Der Schienenkopf zeigt sich blank gefahren, während die Schienenril-
len „verrostet“ erscheinen. Wirken die Profile zu rostrot, kann man 
sie leicht mit Schwarz übernebeln – Polieren nicht vergessen!
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Wagendrehscheibe im Eigenbau

Mit dem längsten hier drehbaren Achs-
stand zweier Fahrzeuge legte ich den 
Mindestdurchmesser und damit die 
Gleislänge mit 230 mm fest. Auf einer 
Sperrholzplatte wurde der Teller ge-
zeichnet und ausgesägt. Die Stromzu-
führung zum Gleis erfolgte über zwei 
Kabel, die ich in Gleismitte unter die 
Profile lötete und seitlich des Dreh-
punktes nach unten führte.

Die Wagendrehscheibe liegt flach auf 
der Grundplatte und soll sich nur um 
90 Grad drehen. Für den Drehteller des 
Servos wurde in die Grundplatte unter 
dem Scheibendrehpunkt eine Öffnung 
von 30 mm gebohrt. Nach dem Befesti-
gen des Gleises kann der Drehteller 
gestaltet werden.

Zuerst fütterte ich die halbkreisför-
migen Flächen mit Kork auf. Darüber 
folgte eine Lage Karton, der bis an den 
Schienensteg reicht. Um die Scheibe 
mit Furnierstreifen (von Graupner) ein-
decken zu können, muss eine Differenz 
in der Dicke der Furnierstreifen zwi-

Die verwendete 
Steuerelektronik  

SAS-1 stammt von 
Tams Elektronik 

Die Steuerscheibe 
des Servos wird un-
ter der Waggon-

drehscheibe be-
festigt und die 
Einheit auf das 
Servo gesteckt.

Der Teller ist ge-
deckt! Die überste-
henden Leisten 
werden mit einer 
Laubsäge abge-
schnitten und 
die Kanten mit 
Schleifpapie 
geglättet.

Zum Drehen der 
Scheibe kommt ein 
Servo zu Einsatz.

Der Teller der 230-mm-Wagendrehscheibe entstand aus Pappelsperr-
holz. Das Gleis mit den angelöteten Kabeln der Fahrstromversorgung 
wird mit Kontaktkleber auf den Teller geklebt.

Zum Ablängen der Flexgleisprofile wurde die Wagendrehscheibe hier 
an ihrem Einbauplatz positioniert. Nur zwischen den drei Gleisenden 
ist eine Drehbewegung nötig. 

Rechts die Korkauflage bis zu den Schwellenenden, links der aufge-
legte Karton bis zum Schienenprofil. Mit einem Furnierstreifen wird 
die Planlage getestet und notfalls mit Papierauflagen korrigiert.

Die Furnierstreifen wurden mit einem schnell trocknenden Kontakt-
kleber fixiert. Der Gleiszwischenraum ist im nächsten Arbeitsschritt 
noch zu füllen.
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schen Schienenoberkante und Karton-
lage gewahrt bleiben. Die Oberfläche 
und die SO sollen eine Ebene bilden.

Die Bohleneindeckung der Scheibe 
wirkt besonders authentisch, wenn die 
Abdeckbohlen in kleinen Zuschnitten 
aufgeklebt werden: eine Reihe mit ge-
drittelten und die nächste mit halbier-
ten Bohlen. Die überstehenden Fur-
nierstreifen werden abgesägt.

Bei der Farbgebung habe ich mich an 
verwittertem und ausgeblichenem Holz 
orientiert. Nach der Farbgebung tupfte 
ich mit einem Faserschreiber an alle 
Bohlenenden zwei Punkte als Schrau-
benimitate.

Zuletzt wird noch eine schräg in die 
Scheibe hineinreichende Aufnahme für 
den Druckbalken eingeklebt. Es folgt 
noch ein dort eingeklebtes Stück Rund-
material, woran später ein Arbeiter die 
Scheibe händisch dreht. Es muss über 
die Scheibe hinausragen. 

Die Drehbewegung der Wagendreh-
scheibe übernimmt das Servo FP-S148 
aus dem Sortiment vom Tams Elektro-
nik. Gesteuert wird es mit der Servo-

elektronik „Linear“ SAS-1. Den Dreh-
teller befestigte ich mit kleinen Schrau-
ben auf der Unterseite im Mittelpunkt 
der Scheibe. Den Servo schraubte ich 
an zwei unter die Anlagenplatte ge-
leimte Holzleisten. Das Maß zwischen 
Unterseite Scheibenteller und Oberflä-
che Aufnahmeplatten beträgt 15 mm. 

Die Wagendrehscheibe wird einfach 
mit dem Mitnehmerteller auf die genu-
tete Servowelle gesteckt. Auf eine Ver-
schraubung habe ich verzichtet. 

Im zweiten Teil folgt die Pflasterung 
des Hinterhofs mit einer „besonderen 
Zusammenarbeit“ – bleiben Sie ge-
spannt! Helge Scholz

Die 89 7426 hat den Koh-
lenwagen auf die Wagen-
drehscheibe gedrückt. 
Nun hat „Breuer-Führer“ 
Egon die schwere Aufga-
be, die Scheibe passend 
zu drehen, damit er mit 
dem Traktor den weite-
ren Verschub überneh-
men kann.

Die Drehscheibe wird mit 
ihrem Mitnehmer direkt 
auf die Achse des unter 
der Anlage geschraubten 
Servos gesteckt.
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Der Gebäudeumbau

Mit einer Bügelsäge (oder einer kleinen 
Tischkreissäge) werden zunächst die 
Resin-Giebelwände des Bausatzes hal-
biert, und zwar unmittelbar neben dem 
Mittelpfosten. Gleiches geschieht mit 
den giebelseitigen Mauersockeln. In die 
großen Fensteröffnungen der Giebel-
wände kann man entweder die vorge-
sehenen Fenster einsetzen oder sie mit 
einem Stück Ziegelwand aus der Bas-
telkiste oder einem Holzzuschnitt mit 
Dielenstruktur verschließen.

Eine besondere Freude bereitet im-
mer das „Umstricken“ vorhande-

ner Bausätze in individuell ausgeführte 
Modelle (Kitbashing). Nachdem in 
MIBA 4/2018 vom serienmäßigen Bau 
des kleinen Güterschuppens berichtet 
wurde, soll nun ein doppelt so langer 
Güterschuppen in Halbreliefbauweise 
entstehen. Da bei vielen Bahnhofsar-
rangements in den großen Spuren zu-
meist Platzmangel herrscht, ist eine 
Halbrelieflösung für Fabrikgebäude 
oder eben Güterschuppen – besonders 
am Anlagenrand – sehr willkommen.

Zum Verbinden der beiden Längsfas-
saden ist eine 3 x 3-mm-(Kiefern-)Holz-
leiste in der Mitte einzufügen und mit 
Sekundenkleber zu verkleben. Auch 
der Holzpfosten wird leicht mit Kleber 
getränkt, damit er später beim Kontakt 
mit Wasser nicht aufquillt. Ein schma-
ler Polystyrolstreifen von 2 mm Dicke 
stabilisiert die Verbindung auf der 
Rückseite.

Von einem der beiden Dachteile wird 
ein einzelner Segmentstreifen abge-
trennt, vom anderen das äußere Wind-
brett. Sauber glatt geschliffen werden 
die beiden Teile mit Sekundenkleber 
zusammengefügt und von hinten z.B. 
mit Multiplexstreifen aus der Restekiste 
verstärkt. So ist ein Durchbiegen des 
langen Dachs so gut wie ausgeschlos-
sen. Nur am Dachrinnenrand muss in 
der Mitte etwas aufgedoppelt werden, 
damit die angrenzende Hälfte dort eini-

Spur-0-Güterschuppen Schloss Holte von Real-Modell an die Kulisse gestellt

Halbe Breite – doppelte Länge
Hat man nur Platz für eine schmale Anlage, bleibt nicht viel 

Stellfläche für die Gebäude. Ideal sind hier Reliefgebäude, die 

nur mit ihrer Fassade oder einem Teil der Gebäudetiefe präsent 

sind. Auch der neue Güterschuppen von Real-Modell lässt sich 

prima als Reliefgebäude aufbauen, wie Eckart Erb zeigt.

MODELLBAHN-PRAXIS
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wand einfügt und mit dem Boden 
verklebt, hat ein stabiles Gehäuse. In 
die Rückwand sollten auf jeden Fall Lö-
cher für die Schuppenbeleuchtung ge-
bohrt werden.

Eine mögliche Alternative besteht 
auch darin, das Gebäude ohne Rück-
wand am vorderen Anlagenrand zu 
platzieren und so die Vorgänge im In-
neren sichtbar zu machen bzw. durch 
den Güterschuppen auf das Ladegleis 
zu blicken. Andererseits könnte bei 
vorhandener Rückwand das Dach ab-
nehmbar sein, um den Innenraum ge-
stalten zu können.

Bei meinem Schuppen habe ich das 
Dach allerdings aufgeklebt und ausrei-
chend lange mit Gewichten beschwert. 
Vor dem Aufkleben ist sicherzustellen, 
dass alle Wandoberkanten sprich Auf-
lageflächen für das Dach plan sind, da-
mit das Dach spaltfrei aufliegt.

Fenster und Tore

Das HDF-Material der Gitterfenster 
wird durch die Spraylackierung fester 
und lässt sich nach dem Durchtrocknen 
problemlos aber vorsichtig mit der 

germaßen glatt weiterläuft. Ein kleiner 
halbrund gerollter Papierstreifen in 
Postkartenstärke reicht zum Ausgleich 
der Differenz aus.

Während die Dachunterseite einen 
holzbraunen Anstrich bekommt, wird 
die Oberseite staubgrau lackiert (Re-
vell/Humbrol matt) und erhält später 
eventuell noch eine Farbpulver-Alte-
rung. Die seitlichen Windbretter kön-
nen je nach Geschmack z.B. eine hell-
graue Lackierung erhalten. Für die 
Regenrinne wirkt dann eine mattgrüne 
Farbe als belebender Kontrast. Die Ge-
staltung der Güterschuppenwände er-
folgt wie in MIBA 4/2018 gezeigt. 

Dank der neuen Eckverbindungen 
der Real-Modell-Gebäude ist das recht-
winklige Zusammenkleben der Wand-
teile unproblematisch. Erst nach dem 
Verkleben der Schuppenwände werden 
die Teile des Sockelmauerwerks ange-
passt und von unten angefügt. 

Von der Rückseite lässt sich die zuge-
schnittene Bodenplatte aus MDF mit 
ihrer Dielenstruktur einsetzen. Lö-
sungsmittelfreier Pattexkleber ist hier-
bei eine gute Alternative zum Sekun-
denkleber. Wer dann noch eine Rück-

Die beiden langen Seiten werden über eine 
eingefügte Holzleiste verbunden, die den in 
der Mitte fehlenden Fachwerkständer er-
setzt. Zum Ausrichten der Wände dient eine 
gerade Leiste, damit sie fluchten – alternativ 
kann man auch ein Stahllineal benutzen, bis 
der Kleber abgebunden hat. Danach erfolgen 
die Verfugung sowie die farbliche Gestaltung 
der Wandelemente.

Die Übersicht zeigt 
die bereits zum Teil 
vorbereiteten Bau-
teile des Halbrelief-
schuppens. Die 
Dachfläche muss in 
der Länge angepasst 
werden, was durch 
die Asymmetrie der 
beiden zusammen-
geklebten Dachflä-
chen zu erkennen ist.

Mit der langen Halb-
reliefversion kommt 
der Güterschuppen 
sehr gut zur Geltung. 
Links gegenüber 
steht die „Normal-
version“.
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Sandpapierfeile schmaler feilen. Zur 
Verglasung kann dann passend zuge-
schnittenes, klares 0,5-mm-Polystyrol 
benutzt werden. Die Fensterrahmen 
sind dankenswerterweise selbstkle-
bend ausgeführt und erleichtern die 
Fenstermontage, ohne das „Glas“ zu 
verschmieren. Die fertigen Fenster 
werden von vorn in die Öffnungen ein-
geklebt.

Die sehr schön wirkenden Tore aus 
HDF und Buchensperrholz lassen sich 
nach der in MIBA 4/2018 beschriebe-
nen Methode mittels Draht und Stift-
perlen schiebbar ausführen. Eine Zwei-
farblackierung bringt das Erschei-
nungsbild der Tore sehr vorteilhaft zur 

Geltung. Griffe aus Messingdraht die-
nen dem manuellen Auf- und Zuschie-
ben der Türen.

Die lange Rampe

Die dem Bausatz beiliegende Rampe 
aus MDF und Sperrholz erschien mir 
sowohl zu breit als auch angesichts ih-
rer Länge zu sehr ver-
windungsgefährdet. 
Deshalb entschied 
ich mich vor-
sichtshalber dazu, 
die Rampe in ih-
rem oberen Teil 
neu herzustellen: 

Zwei Polystyrolstreifen in 2,2 cm Breite 
und ca. 32 cm Länge, versehen mit ei-
nem U-Profil-Vorsatz von Evergreen 
(Channel 263; 2,5 mm), bilden dabei 
die Haupt elemente. Die beiden 2 und 
2,5 mm starken Streifen werden ver-
klebt und unter einem Buch o.Ä. bis 

Mit einer Puksäge und einem Sägeblatt für 
Holz werden die Giebelwände neben dem 
mittleren Stützbalken akkurat halbiert.

Die Stoßstelle der langen Wandteile mit der 
eingefügten Holzleiste wird von hinten mit 
einem Polystyrolstreifen stabilisiert.

Die Fenster werden nach dem Lackieren und 
einer Passprobe noch mit einer Sandfeile ver-
schmälert. Fotos: Eckart Erb
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zum vollständigen Abbinden des Kle-
bers zusammengepresst. Zum Schluss 
klebte ich das zierliche Evergreen-Pro-
fil mit UHU plast sorgfältig als Stoßkan-
te davor.

Als Rampenbelag wird eine Lasercut-
Holzboden imitation von Moebo mit 
sehr plastischer Oberfläche aufge-
bracht, die später mit etwas Kreide ge-
altert werden kann (z.B. Moebo 
142120). Sie ist ursprünglich als Nach-
rüstung für Lenz-Güterwagenböden 
konzipiert. Die erzielte Wirkung ist 
mindestens so überzeugend wie die se-
rienmäßige Real-
Mode l l -Lösung 
mit ihrer Sperr-
holzmaserung.

Die sechs Zie-
gelsteinstützen 
werden in regel-
mäßigen Abstän-
den unter die 
Rampen geklebt, 
nachdem sie zu-
vor verfugt wor-
den sind. Im Zuge 
der Rampenreno-
vierung erhalten 
die Treppen neue, 
dünnere Stufen 
aus 0,5-mm-Poly-
styrol. Diese kön-
nen dann eben-
falls mit der Holzbodenimitation von 
Moebo belegt werden. Die fertige Ram-
pe kann zum Schluss entweder mit 
dem Gebäude verklebt oder – bis zu 
ihrem Einbau in die Anlage – nur lose 
vorgesetzt werden.

Restarbeiten

Als einer der letzten Bauschritte wer-
den die neun Dachstützen mehrmals 
lackiert und später mit nur wenig Kle-
ber unter die Dachunterseite gesetzt. 

Ein Durchbohren und Aufspießen der 
Stützen hilft beim Lackieren wie auch 
beim berührungsfreien Trocknen der 
zierlichen MDF-Elemente. 

Biegen und Lackieren der Alu-Regen-
fallrohre und Schellen beschließen das 
Anfertigen der Bauteile. Nach ihrem 
Anstrich werden sie sehr sorgfältig auf 
den Eckpfosten des Fachwerks positio-
niert. Zur Montage werden die Schel-
len-Enden in Bohrungen mit 1 mm 
Durchmesser gesteckt. Wer mag, darf 
zuvor noch den früheren Bitumen-
Schutzanstrich der Rohre gegen Rost 

mittels schwarzer Tauchlackierung von 
ca. 1 cm Höhe nachbilden.

Inneneinrichtung  
und Zurüstteile

Bei vorgesehenen Einblicken in den In-
nenraum bietet es sich natürlich an, 
diesen mit Einrichtungsgegenständen 
auszustatten: Die Bereiche „Verwal-
tung“, „Annahme/Abfertigung“ und 
„Lagerung und Versand“ sollten sich 
darin widerspiegeln. Real-Modell wie 

auch andere Hersteller haben dazu 
zahlreiche Objekte als Messing- bzw. 
Kunststoffbausätze oder als Fertigmo-
delle aus dem 3D-Drucker im Angebot, 
um diese Bereiche attraktiv zu gestal-
ten. Preiser und MK 35 bieten interes-
sante Figuren an, die hier „Leben“ ins 
Spiel bringen.

Gerade bei der Länge der Laderampe 
sind Ausstattungsgegenstände wie Kof-
fer, Fässer, Säcke, Kisten und Kannen 
etc. eine den Eindruck belebende Not-
wendigkeit. Schilder aus dem Internet 
und im Maßstab 1:45 ausgedruckt 

warnen zudem 
vor „Rauchen, 
Feuer und offe-
nem Licht“. Sack-
karren und Feu-
erlöscher hinge-
gen finden sich im 
Zubehörangebot 
v e r s ch i edener 
Hersteller.

Fazit

D a s  E r s c h e i -
nungsbild des fer-
tigen, ca. 39 cm 
langen, aber nur 
etwa 9 cm tiefen 
Güterschuppens 
u n t e r s c h e i d e t 

sich dank seiner Symmetrie und Größe 
doch deutlich vom Serienmodell. So 
können beide durchaus miteinander in 
einem Anlagenteil harmonieren, ohne 
langweilig zu wirken. Ladeszenen las-
sen sich auch bei beschränkten Platz-
verhältnissen mit dem Halbreliefmo-
dell glaubhaft nachbilden. Real-Modell 
sollte den herrlichen Güterschuppen 
als Halbreliefbausatz anbieten. Es 
wäre eine ideale Ergänzung zu den va-
riablen Lagerhäusern in der sel-
ben Bauweise.  Eckart Erb

Die selbstgebaute Rampe bekommt einen 
Holzbohlenbelag von Moebo und ein Kunst-
stoffprofil als Stoßkante.

Anbohren und Aufspießen der Dachstützen 
erleichtern Bemalung und Trocknung der 
Bauteile.

Nach dem Biegen der Alu-Drähte und dem La-
ckieren erfolgt die Tauchlackierung der Re-
genfallrohre für den „Bitumenschutzanstrich“.

So könnte es im Güterschuppen zugegangen sein: Der „Expedient“ macht vorwiegend Papier-
arbeit, während der Güterbodenarbeiter den körperlich anstrengenderen Beitrag leistet.
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Guido Kiesl

www.modelleisenbahnbau.de

Airbrush-Kurse für Modellbahner

mit Fachbuchautor 
Mathias Faber

Infos unter: www.harder-airbrush.de
Tel. +49 (0)40 878798930

Ausführlicher
und informativer 

Katalog gegen € 5,-- Schein
oder Überweisung (wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik
Zweibrücker Str. 58  •  66953 Pirmasens  •  Tel. 06331/12440 

Internet: www.saemann-aetztechnik.de   Mail: saemann-aetztechnik@t-online.deÄtztechnik
Alles zum Selbstätzen, Messing- u. Neusilberbleche von 0,1 bis 0,8mm,
beidseitig m. Fotolack beschichtet und mit Schutzfolie abgeklebt,
Ätzanlagen, Belichtungsgeräte, Chemikalien, Schwarzbeizen
für verschiedene Metalle, viele Messingprofile,
Ätzteile für Baugrößen Z, N, TT, H0, 0,
Miniaturketten, Auftragsätzen
nach Ihrer Zeichnung 

Der Schienenreiniger
Für kontaktfreudige Schienen

www.schienenreiniger.de
info@schienenreiniger.de

Ihr VGB-Vertriebspartner in

■ Bahnhofsbuchhandlung
im Hauptbahnhof Regensburg

Regensburg
VGB-Gesamtprogramm
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Grande 
EOTHEK

■ Rhätische Bahn in H0m:
 Steinviadukt und Alpendorf

 

Jetzt neu!

Nur 14,80 € Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 55 Minuten

Mehr 

MobaTV 

unter www.

modellbahn-tv.de 

(inkl. Infos zu allen 

lieferbaren Aus-

gaben) 

Ausgabe 55

■ Werkstatt:

 Perfektes Begrünen

■ Anlagenparade:

 DDR-Reichsbahn in H0

 BLS-Nord- und Südrampe

Jetzt neu!

Nur 14,80 € Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 60 Minuten

 
Best.-Nr. 7555 

            € 14,80

Moderiert von
Hagen von Ortloff

 Sachsen-Schmalspur in Perfektion ■
    Imposante Mariazellerbahn in H0 ■

Idyllisches Fachwerkstädtchen ■
Hochbetrieb bei der Waldbahn ■
 Die Blütezeit der Bundesbahn ■ 

Großanlage mit Ablaufberg ■
 Westernbahn Dodge City ■

Jetzt neu! Nur € 14,80 

Modellbahn-EnthusiastenSPEZIAL 8

Laufzeit:

60 Minuten

 
Best.-Nr. 7708

            € 14,80

Ausgabe 56

e 

■ Anlagenpraxis:

 Basteln mit HEKI dur

■ Modell-Test:

 Der Gläserne Zug

Jetzt neu!

Nur 14,80 € Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 60 Minuten

ee 

 
Best.-Nr. 7556 

            € 14,80

Ausgabe 54

e 

■ Anlagenparade:

 Hafen mit Klappbrücke

■ Loktest:

 Baureihe 103 von Trix

Jetzt neu!

Nur 14,80 € Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 53 Minuten

ee 

 
Best.-Nr. 7554 

            € 14,80

WEITERE FASZINIERENDE MOBATV-AUSGABEN

RioGrande-Bestellservice

Best.-Nr. 7557   14,80 €

Aus dem Inhalt:

@
  Steinviadukt und Alpendorf

@
  Verladesilo von Auhagen

@
  Faszinierende Waldbahn in H0
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Vom MIBA-Beitrag „Anleger Gützkow“ zur Anlage Gützkow in H0e

Schmalspurig zum Fährhafen
Vor zwei Jahren, in MIBA 

5/2016, schlug der norddeut-

sche Kleinbahnkenner und 

0e-Bahner Peter Semmler aus 

der Prignitz den vorpommer-

schen Fähranleger Gützkow 

samt Kleinbahnanschluss zum 

Nachbau vor. Wer würde es 

wagen, diese Idee zu verwirkli-

chen? Dieter Thomas, bekannt 

für Kleinbahnromantik auf 

kleinster Fläche, nahm die 

Herausforderung an – und 

präsentiert hier eine Alternati-

ve zum Vorschlag in der MIBA.  

Unten: Vorsichtig drückt die 750-mm-Lok 
zwei G-Wagen zum Anleger. Das Foto rechts 
entstand aus der Gegenrichtung. Im Hinter-
grund werden jetzt O-Wagen rangiert. 



MODELLBAHN-ANLAGE

Oben: Ein Frachtkahn hat den Peenehafen 
von Gützkow erreicht. Seine Segel sind ein-
geholt. Die Skizze rechts entspricht weitge-
hend der örtlichen Situation um 1910. Fotos: 
Horst Meier, Skizze: Slg. Wolf-Dietger Machel 

Der zeichnerische Entwurf Peter Semmlers 
sah neben Drehscheibe und Gleis am Boll-
werk ein Fährhaus und ein großes Speicher- 
gebäude, jedoch keine Seilzugfähre vor. 

Erinnern Sie sich? Peter Semmlers 
Idee regte Reinhold Barhoff zu ei-

ner weiteren Gestaltungsversion an: 
Seine dreidimensionalen Zeichnungen 
sahen vor, anstelle des Fährhauses das 
Empfangsgebäude des Bahnhofs Gütz-
kow an den Fähranleger zu versetzen. 
Kaum waren Bauvorschlag und Zeich-
nungen in der MIBA erschienen, schlug 
Leszek Lewinski, Erbauer der berühm-
ten H0/H0e-Anlage „Lewin Leski“ vor, 
zusätzlich ein Ausweichgleis zu verle-
gen, um bei Zügen zum Fähranleger 
die Loks umsetzen zu können. 

Der lange Weg nach Gützkow

Auch für mich stellte Gützkow ein wun-
derbares Vorbild dar – eine 750-mm-
Schmalspurbahn mit Hafen war genau 
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das, was ich mir nach „Einmottung“ 
meiner 600-mm-Kleinbahn mit Ostsee-
anschluss (in H0f) als neues Projekt 
vorstellen konnte. Immer wieder nahm 
ich den Artikel her; immer wieder fas-
zinierte mich das Vorbildfoto mit dem 
Dampfschlepper.

Einige Zeit später gelang es mir, das 
Fertigmodell einer H0e-Dampflok aus 
dem einstigen Sortiment von Merker + 
Fischer zu erwerben. Der B-Kuppler 
99 4601 kam mir bekannt vor. Da war 
doch was? Nichts wie hin zum Bücher-
schrank – und siehe da, ich hatte die 
richtige Lok für die Greifswald-Jarme-
ner-Kleinbahn (G.J.K.) und damit für 
den Gützkow-Vorschlag ergattert. Klare 
Sache: Eine Originallok gehört in die 
Originalumgebung – die Zeit war reif 
für die Verwirklichung der Anlagen-
idee. Anruf bei der MIBA: „Ich baue das 
Ding, aber nicht nach dem Vorschlag 
im Heft, sondern so vorbildgerecht wie 
möglich.“ Franz Rittig fragte erfreut: 
„Und wann bist Du fertig?“ Ganz so 
schnell ging es dann aber doch nicht. 

Reinhold Barkhoff hielt sich mit seinen Entwürfen 
eng an den Bauvorschlag Peter Semmlers. Auch er 
verzichtete auf die Seilzugfähre. Statt des Fährhau-
ses wurde jedoch ein Empfangsgebäude „errichtet“. 
Das in beiden Darstellungen sichtbare zweite Gleis 
zum Umsetzen von Loks zeichnete Leszek Lewinski 
später in die Originale von Reinhold Barkhoff ein.  

Links: Die weitgehend dem Original nach-
empfundene H0e-Anlage mit Fährhaus, Seil-
zugfähre und den Schuppen. Das historische 
Foto darunter hatte dazu wichtige Anhalts-
punkte geliefert. Modellfoto: Horst Meier, 
Vorbildfoto: Slg. Wolf-Dietger Machel  
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Am Anfang war das Holz

Ich besaß noch einen Segmentkasten 
von 97 x 50 cm. Im Hinblick auf die Län-
ge reichte der, für den Anleger war er 
jedoch zu schmal. Ich setzte einen nied-
rigeren Kasten von 73 x 21 cm quer da-
vor und kam damit auf den nötigen 
Platz für den Hafenbereich. Vor mir lag  
nun ein „L“, das mich auf die Idee 
brachte, seine Innenseite mit einer bo-
genförmig verlaufenden Anlagenkante 
zu schließen: Vorn am Fluss ist die An-
lage nun 73 cm breit, an ihrer Rücksei-
te 50 cm. Das sah nicht nur gut aus, 
sondern erbrachte auch den Vorteil, die 
Anlage im Regal unterbringen zu kön-
nen. Die offenen Bereiche im Holzrah-
men verschloss ich mit Styrodurteilen. 

Oben: Gleich hat die kleine Rangierabteilung 
die Drehscheibe erreicht. Bevor der erste Wa-
gen abgekuppelt wird, ist die Gleissperre 
(ein beweglicher Holzbalken) zu öffnen. Da-
nach wird der Wagen mit Muskelkraft zum 
Hafengleis (Foto rechts) verschwenkt. 

Gleich danach ist die zwar primitive, aber 
wirksame Gleissperre wieder zu schließen. 
Ob es sich bei dem vornehmen Herrn mit 
dem Zylinder um Friedrich Lenz aus Stettin 
handelt, der auf einer seiner zahlreichen 
Kleinbahnen nach dem Rechten sieht? 
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Blick auf die Waggondrehscheibe vom Ladegleis hinter den beiden Lagerschuppen. Dass die 
Anlage an dieser Stelle lediglich etwa 70 cm breit ist, lässt sich diesem Blickwinkel nicht ent-
nehmen. Am rechten Bildrand ragt das alte Fährhaus mit dem Reetdach in die Szenerie. 

Unten: Kaum zu glauben – aber ein Verschiebebetrieb auf dem Ladegleis mit einer der kleinen 
Schmalspurloks war hier nie vorgesehen, sodass jeder Waggon ab Drehscheibe mit Muskel-
kraft an seine Be- oder Entladestelle bewegt werden musste. Die Ähnlichkeit des als Fährhaus 
verwendeten Kibri-Bausatzes mit dem seinerzeitigen Original in Gützkow ist verblüffend. 

Gleisbau

Nachdem ich mit Gleisjochen und einer 
Papierscheibe als Platzhalter für die 
Wagendrehscheibe (und im Kopf stets 
die Standorte der Gebäude) durch 
Schieben die optimale Gleislage in An-
lehnung an die Lageskizze von 1910 
(vgl. S. 61) ermittelt hatte, begann der 
Gleisbau. Ich entschied mich für das 
H0e-Gleis von Peco und die N-Wagen-
drehscheibe von Faller. Aus Platzgrün-
den erhielt das Zuführungsgleis auf 
Höhe der Wellblechbude einen „Schlen-
ker“. Da die Drehscheibe beim Vorbild 
manuell bedient wurde, verzichtete ich 
auf ihren Antrieb. Selbst auf dem Lade-
gleis bewegte man die Waggons mit 
Muskelkraft, und auch bei mir sollte 
nur per Hand verschoben werden.

Dem Einbau der Drehscheibe folgten  
Gleisbefestigung und farbliche Nachbe-
handlung der Schienen und Schwellen. 
Die Kopfsteinpflasterstraße neben dem 
Streckengleis besaß beidseitig Som-
merwege. Da der bahnseitige Sommer-
weg wie beim Vorbild die Gleistrasse 
aufnehmen sollte, führte ich die Straße 
(aus einer alten Heki-Kopfsteinpflaster-
platte) relativ dicht an die Gleislage he-
ran. Feiner Sand, aufgebracht und ver-
festigt mit der üblichen Wasser-Leim 
Methode, diente zur Darstellung der 
Sommerwege und als Gleisbettung. 

Gebäude und Landschaft

Und wie sah es drumherum aus? Kurze 
Textabschnitte in zwei Büchern und 
eine Handvoll wenig aussagekräftiger 
Bilder aus immer gleichem Blickwinkel 
bildeten eher keine Grundlage für ei-



nen sklavisch exakten Nachbau. Den-
noch wollte ich so dicht wie möglich 
am Vorbild bleiben – was auch gelang: 
Für das Fährhaus etwa eigneten sich 
zwei Kibri-Bausätze, einer für das 
Haus, der zweite für das Dach. Das 
Fachwerkhaus dahinter ließ sich mit 
einem Bausatz von Busch darstellen, 
der sich als „Schafstall“ im Angebot be-
fand. Für das Gelände hinterm Peene-
Bollwerk entstanden aus drei Busch-
Bausätzen „Kleine Scheune“ zwei 
Schuppen. Unterschiedlich hoch, er-
hielten sie Pultdächer mit Teerpappe. 

Hinter dem rechten Hafenschuppen 
stand ein weiterer Fachwerkbau mit 
Reetdach und oben holzverschalter 
Giebelwand. In meiner Sammelkiste 
(„mal sehen, wofür ich das noch ge-
brauchen kann“) fand sich dafür die 
Scheune aus dem Faller-Ensemble 
„Dreiseithof“, bei der ich die Wandhöhe 
kürzte. Da das Haus einen vorgesetzten 
Eingang hatte, musste das Dach neu 
entwickelt werden. Zunächst klebte ich 
ein etwas dickeres Dach aus Pappe auf. 
Dann fiel mir ein, wie sich ein „unge-
pflegtes“ Reetdach machen ließe: Ich 
rührte Füllspachtel, Chinchillasand 
und Weißleim zu einer cremigen Masse 
an, die ich auf das Dach strich und mit 
einem alten, festeren Pinsel von oben 
nach unten vorsichtig in kurzen Stri-
chen „abzog“. Mit dieser Methode lie-
ßen sich auch die Rundungen zwischen 
Dach und Gauben herstellen. Ich über-
trug meine neue Technologie sofort auf 
das Dach vom Fährhaus – und siehe 
da: selbst aus dem Kunststoffteil wurde 
nun ein schönes Reetdach. 

Die Gebäudegruppe im Hintergrund 
weist auf das bei Wiek-Gützkow liegen-
de Sägewerk hin und entstand eben-
falls mit Teilen aus meiner „mal sehen“-
Kiste. Die Wellblechbude als „Dienstge-
bäude“ der G.J.K. lieferte MKB. Alle 
Bauten erhielten vor, während und 
nach ihrem Zusammenbau deutliche 
Spuren von Verwitterung. 

Blick auf die Rückseiten der beiden Lager-
schuppen am Bollwerk zur Peene. Mit ihrem 
Standort entsprechen sie weitgehend der   
rekonstruierten Lageskizze aus dem Jahre 
1910. Die Schuppen entstanden aus drei H0-
Bausätzen „Kleine Scheune“ von Busch.  

Auch dieser Überblick „atmet“ Geschichte 
und fesselt den Betrachter, obwohl noch gar 
keine Eisenbahnfahrzeuge im Bild sind. Das 
Fachwerkhaus rechts im Foto diente als Er-
probungsträger für die neuentwickelte Tech-
nologie zur Gestaltung von Reetdächern.  

Auf Anlagen und Di-
oramen mit wenig 
Fahrbetrieb genie-
ßen Details absolu-
ten Vorrang, sind sie 
es doch, die den Be-
trachter faszinieren. 
Das Foto zeigt die 
beiden Lagerschup-
pen vom Peene-Boll-
werk aus, wo man 
offenbar bereits auf 
den nächsten Last-
kahn wartet. 
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Der erwartete Frachtkahn hat angelegt, Ent- 
bzw. Beladung können beginnen. Da die Pee-
ne kein klarer Gebirgsbach ist, genügt als 
„Wasser“ eine dunkle, leicht gewellte Fläche.

Die Freiflächen für Bewuchs bedeck-
te ich zunächst mit verschiedenen San-
den. Dann trat der Elektrostat in Akti-
on. Wichtig ist, dass man verschiedens-
te Grasfasern mischt. Ihnen folgten 
Bäume für die Allee und Filigranbüsche 
von miniNatur bzw. Silhouette. Für be-
fahrene Flächen verwendete ich mein 
Füllspachtel-Gemisch, das ich nach der 
Modellierung mit Aqua Color Farben 
von Revell tönte. 

Die auf den Fotos erkennbare Tafel 
„Telegraph“ war schnell gesetzt. Der 
neben ihr stehende Pfahl ließ unter der 
Lupe eine „7“ erkennen. Zu seiner 
Nachbildung versah ich einen rot la-
ckierten Laternenmast mit einer „7“. 
Auf seine Spitze kam eine Traverse mit 
drei Isolatoren. 

Seilfähre, Fahrzeuge, Figuren

Auf einem Foto verglich ich Fähre und 
Kutsche und ermittelte so, wie groß ich 
die Fähre bauen musste. Ein rechtecki-
ges Stückchen Sperrholz, verkleidet mit 
Streifen aus einer Vollmer-„Holz“-Plat-
te, dazu etwas Farbe – und schon lag 
die „Holzkasten“-Fähre vor mir. Die 
beiden Weinert-Druckrollenkästen als 
Seilführungen an den Kopfteilen waren 
schnell angebracht. Für die Seilwinden 
auf der Fähre und an Land (auf Fotos 
nur schemenhaft erkennbar) griff ich 
auf Teile aus dem Schiffsmodellbau so-
wie aus meiner Bastelkiste zurück. 

Auf Fotos sind über der Wasserlinie 
auf Höhe der Fähre gleichhohe, hölzer-
ne Anleger zu sehen. Doch was pas-
siert, wenn der Wasserstand steigt oder 
fällt? Die Fähre besaß keine bewegli-
chen Bug- oder Heckklappen. Auch mit 
Bohlen dürfte es problematisch gewe-
sen sein, Pferde samt Fuhrwerk zu tra-
jektieren. Wurde dann der Verkehr ein-
gestellt? Nach einigem Überlegen ent-
schloss ich mich, den Fährkasten an 
einer Uferschräge anzulegen. 

Da die Peene kein klarer Gebirgsbach 
ist, konnte ich sie als glatte Fläche mit 
einem dunklen Farbgemisch darstel-
len, das ich im Flachwasserbereich auf-
hellte. Als Abschluss trug ich mehrfach  

Ein weiter Wasserweg liegt hinter den Bin-
nenschiffern: Die Frau des Schiffsführers 
trägt eindeutig eine sorbische Tracht aus 
dem Spreewald in der Niederlausitz. 
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Der Ausflugsdampfer „Stadt Poggelow“ (wo die wohl liegt?) ankert am Bollwerk Gützkow.
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Lenz-Elektronik GmbH · Vogelsang 14 · 35398 Gießen · 06403 - 900 10 · info@digital-plus.de www.digital-plus.de/melden

Wer seine Anlage mit PC-Software steuert, braucht für einen 
reibungslosen Betrieb zuverlässige Zustandsmeldungen vom 
Gleis zurück an den PC/die Software. Digital plus stellt dafür 
passende Bausteine zur Verfügung: für die Überwachung von 
Belegtzuständen den Belegtmelder LB101, der angeschlossen 
wird an den Rückmelder LR101. Dieser meldet  die Zustände 
an die Zentrale bzw. über unser LAN/USB-Interface 
(Art. Nr. 23151) an den PC weiter, wo die Information von der 
Steuerungs-Software verarbeitet wird. Der Spannungsmelder 
LB050 friert den aktuellen Zustand ein, wenn am Gleis keine 
Digitalspannung anliegt, und vermeidet so Fehlmeldungen 
z.B. durch kurze Digitalstromunterbrechungen. 

So weiß die Software immer Bescheid. Sicher ist sicher. 

Melde - Wesen & PCRückmelder LR101, Art.Nr. 11201

Belegtmelder LB101, Art.Nr. 11210

Spannungsmelder LB050, Art.Nr. 11220

Erstaunliche Wirkung

Bisher hatte ich nach dem Motto „So 
könnte es gewesen sein“ gebaut. Die 
weitgehend vorbildgetreue Nachgestal-
tung einer realen Szenerie zwischen 
1897 und 1926/27 war daher eine ech-
te Herausforderung. Kurz vor Fertig-
stellung suchte mich die Frage heim, 
wie das Ausstellungspublikum auf eine 
Anlage reagieren würde, auf der es nur 
wenig Zugverkehr, eine handbetriebe-
ne Drehscheibe und manuellen Wagen-
verschub zu sehen gab. Die nächste 
Ausstellung stand unmittelbar bevor. 
So verzichtete ich einstweilen auf die 
Verwandlung der 99 4601 in eine per-
fekte „4m“ der G.J.K. Als Ersatz nahm  
ich ein B-Kuppler-Fahrgestell (N) von 
Fleischmann mit einem Gehäuse von 

hochglänzenden Klarlack auf, der in 
Verbindung mit klarem Window Color 
und entsprechenden Pinselbewegun-
gen die leichte Oberflächenkräuselung 
eines ruhigen Flusses ergab.

In dem Buch „Kleinbahnen im Alt-
kreis Greifswald“ vom Verlag Kenning 
fand ich ausreichend Hinweise für die 
Beschriftung der Fahrzeuge. Nachdem 
ich vorhandene Liliput- und Egger-Gü-
terwagen neu lackiert hatte, brachte 
ich die von Andreas Nothaft in dan-
kenswerter Weise extra entwickelte Be-
schriftung der G.J.K. an. 

Leider lässt die Figurenvielfalt für die 
Epoche I immer noch sehr zu wün-
schen übrig. Oder lebten damals etwa 
nur begüterte, flanierende Leute (denn 
die sind zu haben)? Wo bleiben Figuren 
aus dem arbeitenden Volk? 

Kehi her, machte daraus mit wenig 
Farbe und Zubehör die fiktive „5m“ 
der G.J.K. – und wagte mich auf die 16. 
Internationale Modellbahn-Ausstellung 
nach Lahnstein. Dort stellte ich ledig-
lich einige Wagen und die „5m“ auf die 
Gleise. Einen Trafo schloss ich nicht an. 
Was nun passierte, überraschte mich, 
denn „Gützkow“ stieß auf unerwartetes 
Interesse. Zahllose Fragen strömten 
auf mich ein. Man verglich Vorbild und 
Modell, wollte Näheres zur Seilzug-
fähre wissen, konsultierte mich zum 
Bau der Gebäude und ob ich eine Er-
weiterung plane. Ein einziger Besucher 
fragte mich wegen des „einstweilen 
ruhenden“ Zugverkehrs. Ich erlebte 
eine meiner besten Ausstellungen; der  
lange Weg nach Gützkow hatte 
sich gelohnt. Dieter Thomas/fr

Interessiert verfolgen die Schauerleute 
das Ablegemanöver des Frachtkahns. Bis 
er die Fahrrinne in der Peene erreicht und 
den Hafenbereich verlassen hat, herrscht 
bei der Seilzugfähre Betriebsruhe. 
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Der tägliche Vitaminstoß kann auch 
weitreichende Folgen haben. Beim 

Aufschrauben der Behälter eines Trink-
mus erschien mir der durchaus        
überdimensionierte Drehverschluss 
ungleich geeigneter als H0-Ladegut 
denn als Verschluss: So oder so ähnlich 
müssen Industrieventilatoren in Pro-
duktionsbetrieben, Kraftwerken o.Ä. 
aussehen, welche Abluft mit Kraft an-
saugen oder wegpusten.

Die Kosten für diese Modellbastelei 
sind zu vernachlässigen – das eigent-
liche Ladegut ist bereits bezahlt und 
sein Inhalt vertilgt –, es kommen höchs-
tens ein bisschen Balsaholz, Klebstoff 
und etwas Garn oder Draht hinzu.

Aufrecht

Der Transport muss stehend erfolgen, 
weil die Verschlusskappen im Liegen 
seitlich über die Wagenränder ragen 
würden. Macht nix, ist sogar interes-
santer. Bei der Suche nach Ladegutbei-
spielen des Vorbilds fielen mir prompt 
Fotos von ein paar ähnlich großen In-
dustrieteilen in die Hände. Manfred 
Baaske hatte für die damaligen Lade-
gutbroschüren allerhand Beispiele zu-
sammengetragen, die zum Teil aus 
Platzmangel nicht verwendet werden 
konnten. Nun war ihre Zeit gekommen, 
wenngleich das konkrete Ladegut doch 
deutlich andere Formen zeigte. Aber 

die Idee der Lagerung in einer sichel-
förmigen Schalung, die Niederbindung 
und vor allem die Abdeckplane waren 
Elemente, die man durchaus überneh-
men könnte.

An Wagen kann man fast alles dafür 
verwenden – Flachwagen, Rungenwa-
gen und sogar Schwerlastwagen sind 
denkbar. Wichtig wäre nur die Siche-
rung. Eine Lademaßüberschreitung 
nach oben steht nicht zu befürchten, 
solange man das Ladegestell nicht zu 
hoch ausführt.

Saubere Sache

Der entleerte Trinkbehälter wird zu-
nächst mit der Schere abgetrennt, die 
zweiteilige Verschlusskappe sodann ge-
reinigt. Wichtig sind eigentlich die 
Drehverschlüsse, aber auch die Aus-
gussteile lassen sich verwenden. Hier-
zu trennt man den Ansatzstutzen samt 
der noch daran haftenden Folie mit 
einer feinzahnigen Metallsäge ab und 
schleift das Ganze dann mit einer Feile 
plan.

Der Kunststoff nimmt wegen seiner 
rückfettenden Eigenschaften nicht so 
gut Farbe an. Man entfettet ihn also 
gründlich und sprüht die Teile dann mit 

Industrieteile als Ladegut

Verschlusssache
Manchmal zäumt man das Pferd von hinten auf. Man sieht ein 

reelles Teil und hat eine Eingebung, wofür man es verwenden 

könnte. So geschehen bei den Verschlusskappen von Trinkmus. 

Assoziationen von gesehenen Vorbildladungen tauchten vor dem 

geistigen Auge auf und die Idee wartete nur noch auf die Umset-

zung ins Modell – meint Horst Meier.
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einem Kunststoffhaftgrund satt ein. 
Dazu steckt man sie auf konische Pinsel-
stiele von passender Dicke oder Hölz-
chen mit geeigneten Abmessungen.

Nach dem Trocknen erfolgt die Farb-
gebung. Passend erschien mir ein „Alu-
miniumsilber“ bzw. ein „Maschinen-
grün“. Wegen der Hinterschneidungen 
sollte man vorsichtig und unter Um-
ständen mehrfach sprühen, weil die 
Farbe nicht beim ersten Mal überall 
ankommt. Muss deckend in das Innere 
gesprüht werden, setzt sich außen ger-
ne ein dicker Farbfilm mit der Neigung 
zur Nasenbildung ab. Also lieber mehr-
fach und dünn auftragen.

Die aufgesteckte Stelle wird durch 
den Halter maskiert und bekommt zu-
nächst keine Farbe. Sie muss folglich in 
einem dritten Sprühgang – am besten 
liegend – eingesprüht werden. Zwi-
schendrin immer wieder gut trocknen 
lassen!

Transportgestell

Die runden Teile sind auch in der Ver-
tikalen abgerundet. Das Transportge-
stell muss dies berücksichtigen. Mir 
erschien leicht zu bearbeitendes Balsa-
holz von 3 mm Stärke gut dafür geeig-
net. Es muss aber sehr vorsichtig bear-
beitet werden. 

Man wählt für den Lagerblock einen 
hinreichend breiten Streifen aus und 
drückt die runden Teile mit der scharf-
kantigeren Rückseite auf. Ein leichter 
Andruck hinterlässt eine Markierung, 
die man mit dem Bleistift nachzeichnet 
und dann mit einem scharfen Bastel-
messer ausschneidet. Das Holz unter-
halb dieser Lagerbucht ist zunächst 
etwas breiter und somit stabiler, sodass 
es beim nachfolgenden Feilen nicht 
brechen kann.

Die Lagerbucht muss nun noch ko-
nisch bearbeitet werden, damit sich 
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Ein Glasreaktor der Fa. Tycon auf einem höl-
zernen Transportgestell, fest mit dem Wag-
gon verbunden. Fotos: Manfred Baaske

Hat man die Kappen von der Umhüllung befreit, sollte man die Ausgussteile mit einer Metall-
säge und einem feinzahnigen Sägeblatt direkt am Beutelrand absägen. Die Einzelteile steckt 
man auf Pinselstiele oder Holzleisten und sprüht sie mit einem Kunststoffhaftgrund ein.

Dieses Bauteil ist einschließlich der Stützkon-
struktion mit einer Plane gegen Witterungs-
einflüsse geschützt.

Von den stark in 
Mode gekommenen 
Fruchtmuse lassen 
sich die überdimen-
sionalen Drehkappen 
wunderbar als riesige 
Industrieventilatoren 
verwenden. Die je-
weilige Geschmacks-
richtung des Origi-
nalprodukts ist dabei 
nebensächlich …
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das Verschlussteil gut hineinschmiegt. 
Zur Bearbeitung verwendet man am 
besten eine Halbrundfeile. 

Sind die Aufnahmeöffnungen passge-
nau angefertigt, kann der Lagerblock 
mit Bastelmesser und Stahllineal auf 
sein endgültiges Maß – also deutlich 
flacher – geschnitten werden. So wirkt 
er im Vergleich mit den Vorbildfotos 
überzeugend und die Ventilatoren ra-
gen nicht nach oben aus der Fahrzeug-
umgrenzung heraus.

Alt aussehen

Man kann das helle Holz durchaus so 
belassen oder es etwas älter aussehen 
lassen und mit einer Beize anmalen 
(vor dem Zusammenkleben!). Die Asoa-
Beize „Verwittertes Holz“ färbt das Bal-
saholz genau im gewünschten Maß ein. 
Ein weiterer Trocknungsvorgang ist 
nun wieder erforderlich.

Danach klebt man die Holzstützen 
mit Sekundenkleber unter das Ladegut 
und achtet darauf, dass sie wirklich 
senkrecht ausgerichtet sind. Ist die Ver-
bindung fest, kann man noch Querstre-
ben sowie deren Verbindungen unter-
einander anbringen.

Für angedeutete Schraubverbindun-
gen sollten große Sechskantmuttern 
sichtbar sein. Nägel oder Stecknadeln 
sind hierfür im Modell nicht geeignet. 
Die Lösung fand ich in den feinen Peco-
Schienennägeln. Man zwickt sie mit 
einem Seitenschneider recht kurz hin-
ter dem Kopf ab und benutzt einen un-
bearbeiteten Schienennagel zum Vor-
stechen des Aufnahmeloches.

Für die Niederbindung der Ventilato-
ren bietet sich 0,2-mm-Eisendraht 
oder dünnes Garn an. Der Draht kann 
möglicherweise beim Abspannen zu 
fest sein, lässt sich aber besser als Garn 
ins Holz stecken.

Im Beispiel mit den silbergrauen Tei-
len habe ich den Draht in die Aufnah-
meöffnung gesteckt und den Stummel 
des Nagels – versehen mit etwas Se-
kundenkleber – hinterhergeschoben, 
was gut funktionierte. Der Draht wurde 
für eine sichere Niederbindung kreuz-
weise über die Rollen geführt – dünne 
Balsaholzstücke als Verspannschutz 
waren unterzulegen –, auf der anderen 
Seite wieder eingesteckt und festge-
klebt. Für die Planenvariante reicht 
dies vollkommen aus, weil die wichtigs-
te Optik der aus dem Holz und der Ver-
schraubung kommende Draht ist. Die 
leicht krumme Drahtführung wird spä-
ter von der Papierplane gut überdeckt.

Die Verschlusskap-
pen werden – nach 
dem Trocknen des 
Haftgrundes – in der 
gewünschten Farbe 
lackiert.
In weiches Balsaholz 
drückt man dann die 
Rundung in einen zu-
nächst breiteren 
Streifen ein und 
schneidet mit dem 
Bastelmesser die 
Öffnung aus.

Mit einer Halbrund-
feile lässt sich die 
leicht konische La-
gerbucht zurechtfei-
len. Erst wenn die 
Rundungen genau 
zum Transportgut 
passen, kann man 
die Lagerhölzer fla-
cher schneiden. Nun 
kann nichts mehr 
brechen! Ggf. sollte 
das Holz etwas ge-
beizt werden.

Die Verschlusskap-
pen sind nun bereits 
in das Transportge-
stell eingeklebt und 
es gilt, die Nieder-
bindungen und 
eventuelle Querver-
strebungen anzu-
bringen. Verschrau-
bungen wurden mit 
feinen Peco-Gleis-
nägeln imitiert. Die 
Verzurrung mit Draht 
ist etwas steif; Garn 
ginge auch.
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Bei den grünen Doppelrollen verwen-
dete ich dunkles Garn und klebte es auf 
den Innenseiten der Tragehölzer fest. 
Ein paar Minuten Wartezeit muss man 
einplanen, da der Sekundenkleber 
wirklich fest sein muss. Dies wird er je 
nach Frische schneller oder langsamer. 
Nun werden auch hier die Seilführun-
gen angedeutet und die Schutzhölzer 
entlang dieser Linie aufgeklebt.

Danach lässt sich das Garn in leicht 
gespanntem Zustand auf der anderen 
Seite fixieren und auch die Stellen auf 
den Hölzern erhalten einen weiteren 
Tropfen Sekundenkleber. So wird die 
Niederbindung schön straff.

Halb verdeckt

Für eine Plane wie im gezeigten Vor-
bildbeispiel dient ein Stück Brillenputz-
tuch, ein Papiertaschentuch oder ganz 
einfach eine Lage eines Toiletten-

Aus Brillenputztüchern, einzelnen Lagen von 
Papiertaschentüchern oder Toilettenpapier 
wird die Plane zugeschnitten und mit ver-
dünntem Leim überpinselt.

Die beiden Ladungen 
nochmal im direkten 
Vergleich.
Wird ein Flachwagen 
verwendet, gilt es 
noch, Gleitschienen 
anzukleben, die eine 
Längsverschiebung 
in Maßen zulassen.
Während der einzel-
ne Lüfter eine Abde-
ckung erhielt, fährt 
die Doppeleinheit 
unbedeckt durch die 
Gegend. Oben auf-
liegende Hölzer 
schützen die Metall-
oberfläche vor 
Scheuerstellen durch 
den Draht.

Ist der Leim ausgehärtet, kann man die 
 Planenfarbe in einem dunklen Oliv aufmalen. 
Falten werden später noch mit hellem Grau 
optisch hervorgehoben.

papierblattes. Es wird passend zuge-
schnitten, darübergelegt und mit ver-
dünntem Holzleim bestrichen. Dabei 
schmiegt es sich gut an. Mit dem Pinsel 
lassen sich Falten modellieren oder 
überstehende Zipfel passend zurecht-
rücken. 

Nach dem Trocknen kann deckend 
angemalt werden, wobei man darauf 
achten sollte, dass die Grundfarbe auch 
in kleine Ritzen und Löcher hinein-
kriecht. Die Abdeckung ist nach dem 
erneuten Trocknen nun recht fest und 
man kann in Graniertechnik die Drei-
dimensionalität in einem hellen Grau-
ton hervorheben: Mit fast trockenem 
Pinsel werden die Kanten bestrichen 
und der Faltenwurf so optisch betont.

Das Ladegut ist mit seinem Trans-
portgestell eigentlich schwer genug, 
sodass man es nicht mehr auf dem Wa-
gen selbst fixieren muss. Lediglich auf 
einem Flachwagen sollte eine Art 
Schlitten das minimale Verrutschen in 
Längsrichtung erlauben. Hierzu wer-
den längs weitere Holzleistchen auf-
geklebt und die Vernagelung mit der 
Ladefläche durch Bleistiftpunkte nach-
empfunden.

Die einfallsreiche und kostengünstige 
Ladung ist somit jederzeit austausch-
bar für einen flexiblen Einsatz. Ich bin 
gespannt, ob im Ausstellungsbetrieb 
jemand den Ursprung der Ventilatoren 
wiedererkennt.   
Horst Meier
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Irgendwann wäre es doch herausge-
kommen! Deshalb gestehe ich es 

gleich hier an dieser Stelle in der MIBA! 
Ja, ich bin als Kind „auf der Landstra-
ße“ aufgewachsen und ja, ich hatte eine 
wohlbehütete Kindheit!

Ein Widerspruch? Den könnte man 
zunächst vermuten! Grund ist aber der 

Sprachgebrauch, vornehmlich der älte-
ren Herrschaften, zu damaliger Zeit. 
„Wo wohnst du?“ – „Auf der Landstra-
ße! Direkt neben Schmitz!“ – „Ach so, 
dann weiß ich wo!“ So oder so ähnlich 
hat man früher den Namen der Straße 
geflissentlich übergangen, obwohl die-
se ganz besondere Straße einen or-

dentlichen Namen hatte: Jülicher Stra-
ße (mehr verrate ich jetzt besser aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
nicht).

Beim Suchen nach einer passenden 
Überschrift für diesen Beitrag erinnerte 
ich mich dieses Kuriosums, denn zu-
nächst habe ich eine Landstraße nur 
außerorts vermutet, mein hier nachge-
stelltes Motiv sollte aber an einem Orts-
ausgang liegen. Die oben genannte Jü-
licher Straße ist in meinem Heimatort 
die Ortsdurchquerung der alten Bun-
desstraße 1, einer alten Handelsstraße 
von der deutsch-niederländischen 
Grenze vor Aachen über das Ruhrkoh-
lerevier über Berlin bis nach Litauen. 

Im Laufe der Zeit waren auch die Be-
zeichnungen Fernverkehrsstraße (FVS 
oder F) oder Reichsstraße (R) vorge-
schrieben.

Über was man sich nicht alles Ge-
danken macht. Jetzt möchte ich aber 
endlich zu meiner Landstraße und ih-
rer Umgebung im Modell zu sprechen 
kommen!

Das von mir in MIBA 12/2017 vorge-
stellte Eisenbahner-Wohnhaus samt 
seinem Stall (siehe MIBA 1/2018) sollte 
in einem passenden Umfeld entlang ei-
ner breiten, gut ausgebauten Straße 
mit einer lichten Bebauung, wie sie in 
Ortsrandlagen häufig vorzufinden ist, 
platziert werden. Natürlich macht sich 
eine eingleisige Nebenbahnstrecke 
auch immer gut.

Wie auch besagte Jülicher Straße zur 
damaligen Zeit sollte die Modellstraße 
einen Kopfsteinpflasterbelag erhalten. 
Dieser war schnell in Gipsabgüssen aus 
Silikonformen von Langmesser-Modell-
welt gefunden. Die Bürgersteige sind 
plattiert und stammen ebenfalls aus 

Feingestaltung einer ländlichen Ortsstraße

Details an der  
Landstraße
Einfach nur Bausätze montieren zu simpel … Wer eine lebendige 

Szenerie anstrebt und Modelle mit zahlreichen Details verbes-

sert, sollte auch ein stimmiges Umfeld schaffen. So geschehen 

bei Thomas Mauer und der Gestaltung seiner Bahnhofstraße.

Eingebettet zwi-
schen Landstraße 
und Bahndamm 
macht sich die Kuh-
weide recht gut. Der 
selbstgebaute Zaun 
und der Bewuchs aus 
dem „realistic 
Wildgras“-Vlies un-
terstreichen diesen 
Eindruck.
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Abgüssen des genannten Herstellers. 
Kopfsteinpflaster lässt sich aber auch 
mit anderen Produkten gut umsetzen.

Nachdem die Abgüsse leicht versäu-
bert worden sind, werden sie mit Holz-
leim stumpf aneinandergesetzt auf den 
Untergrund geklebt. Unvermeidlich 
sind winzige Nahtstellen, die mit klei-
nen Mengen des Spezialgips, der auch 
zum Abgießen Verwendung findet, ver-
schlossen werden. Hierzu nimmt man 
mit einem wasserdurchtränkten Pinsel 
etwas Gipspulver auf und verstreicht es 
zügig auf der Naht. Nach kurzer Tro-
ckenzeit säubert man angrenzende Be-
reiche vorsichtig wieder mit Wasser 
und Pinsel von anhaftendem Gips. So-
mit bleiben auch die feinen Gravuren 
erhalten.

Straße und angrenzender Bürger-
steig haben, bedingt durch das Materi-
al Gips, eine recht ordentliche Höhe, 
die es im Bereich des restlichen Unter-
grunds bis zum Bahndamm hin auszu-
gleichen gilt. Ich habe hierfür wie so oft 
eine dünne Dämmstoffplatte benutzt. 
Sie wird vor dem Verkleben mit Holz-
leim noch mit dunkelbrauner Abtönfar-
be gestrichen.

Apropos streichen! Natürlich sind die 
bisher lediglich aneinandergereihten 
weißen Abgüsse eher nichtssagend. 
Dies ändert sich schlagartig mit der 
Farbgebung in mehreren Schritten. Ich 
benutzte für diesen Vorgang aus-
schließlich wasserlösliche Farben bei-
spielsweise von Vallejo. Für die Grund-
färbung habe ich den Farbton „Medi-

um Grey“ ausgewählt, der zusätzlich 
mit Wasser verdünnt wurde, damit sich 
auch die feinen Fugen mit Farbe füllen 
können. In einem zweiten Farbauftrag 
habe ich die Farbe nahezu unverdünnt 
verteilt, bis der Gips überdeckt ist.

Bürgersteig, Gosse und Absenkung 
erhalten durch Mischen verschiedener 
Farben leicht abweichende Farbnuan-
cen, um den Materialunterschied der 
Beläge zu unterstreichen. Die Einlauf-
gitter habe ich kurzerhand mit einer 
Emailfarbe lackiert. Diese ist bei klei-
nen Flächen durchaus geeignet. 
Schließlich sorgen die „Washes“ und 
ein heller Grauton von Vallejo für das 
letzte Farbfinish der Straße. 

Jetzt gilt es zu überlegen, wie die Ge-
bäude (Wohnhaus, Nebengebäude und 

MODELLBAHN-PRAXIS

Bürgersteige und Straße entstehen mit 
Gipsabgüssen aus den Silikonformen von 
Langmesser-Modellwelt. Es wurden die 
beiden Formen „Kopfsteinpflasterstraße“ 
und „Bürgersteige plattiert“ benutzt.

Die kleinen Nahtstellen zwischen zwei an-
grenzenden Abgüssen werden mit dem Spe-
zialgips des Herstellers, der mit einem gut 
durchnässten Pinsel aufgetragen wird, ver-
schlossen.

Zum Höhenausgleich des Geländes wird 
hinter den Bürgersteig aus Gips eine dün-
ne, zuvor braun gefärbte Dämmstoffplat-
te mit Holzleim aufgeklebt – eine schnel-
le, pragmatische Lösung.

Straße und Gehweg werden zunächst mit 
einer mittelgrauen Farbe von Vallejo ge-
strichen. Damit die Farbe auch in die Fu-
gen gelangt, kommt Wasser zum Einsatz.

Mit zusätzlich beigemischten Farben werden 
Nuancen für den Bürgersteig und die Absen-
kung erzeugt. Die Kanaleinlaufgitter können 
mit Emailfarbe lackiert werden.

Auf dem angrenzenden Grundstück wer-
den Platten (Kibri) als Zugang zum Haus, 
als Einfahrt und teilweise entlang des Ge-
bäudes verlegt.

Mit Lasuren von Vallejo, die zusätzlich mit 
Wasser verdünnt werden, trägt man eine 
ansprechende Patina auf.

Schließlich sorgt eine hellgraue Farbe von 
Vallejo für die „Lichtspitzen“, die das 
Farbfinish abrunden.

Für die Einfriedung des Grundstücks wird 
der Lattenzaun von Busch zugeschnitten 
und mit Holzleim fixiert.
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ein Trafoturm) zu platzieren sind und 
wie man Grundstück und „freie“ Fläche 
sinnvoll gestaltet. Angedacht ist eine 
Weidefläche für Ziegen, aber auch der 
Bereich rund um das Haus sollte über-
dacht werden. Hier handelt es sich um 
ein Mietshaus für mehrere Parteien, 
eine übliche Gestaltung wie bei einem 
Einfamilienhaus scheidet aus. In Blick-
richtung Bahndamm rechts vom Wohn-
haus bietet sich die Gestaltung einer 
Kuhweide mit Stacheldrahtzaun hinter 
und neben dem Trafoturm an. 

Also munter ans Werk: Zunächst 
habe ich die befestigten Wege am Haus 
aus Kibri-Gehwegplatten zugeschnit-
ten. Diese sind aber durchaus sparsam 
ausgeführt. Vier Plattenreihen bis zur 
Treppe des Eingangs, vier vor dem 
Haus und die kleine Einfahrt von der 
Bürgersteigabsenkung auf das Grund-
stück. Es könnte ja geschehen, dass 
einer der Mieter sich demnächst sein 
erstes eigenes Auto anschafft. Ach ja: 
Vor dem Nebengebäude kommen auch 
ein paar Platten zu liegen. Für die rest-
liche Fläche reicht günstiger Schotter!

Für die Einfriedung des Grundstücks 
habe ich den Busch-Lattenzaun ausge-
sucht. Er wird passend zugeschnitten 
und mit Holzleim fixiert. Hinter dem 
Haus am Bahndamm wird gar kein 
Zaun aufgestellt. Wer soll von da aus 
schon auf das Grundstück gelangen!

Für die Kuhweide habe ich den Sta-
cheldrahtzaun komplett selbst angefer-
tigt. Für die Pfosten habe ich mir dünne 
Holzzweige zugeschnitten. Hierbei ist 
bei der Längenberechnung der Teil des 
Pfostens einzuplanen, der schließlich in 
den Untergrund eingelassen wird und 
Halt gibt. Nun werden die zugeschnitte-
nen Stücke mit einem Cuttermesser mit 
stabiler (!) Klinge geachtelt. Die Klinge 
spaltet das Holz verblüffend gut. Damit 
dabei die Finger nicht ebenfalls geach-
telt werden, muss man das Stück mit 
einer spitzen Zange halten. Eine or-
dentliche Schneideunterlage ist emp-
fehlenswert. Zur einfacheren Montage 
wurden die Pfosten unten angespitzt.

Bei der Montage der Pfosten kommt 
einem der weiche Untergrund in Form 
unterschiedlicher Dämmstoffplatten 
zugute. Nachdem der Verlauf der Ein-
zäunung mit Linien markiert worden 
ist, kann man die Löcher in einem 
gleichmäßigen Abstand einfach mit ei-
nem Fleischspieß „vorbohren“. Das 
Loch wird mit Holzleim gefüllt und der 
Pfosten eingesetzt und ausgerichtet. 
Eine Preiser-Kuh hilft, die Höhe zu be-
stimmen. 

Für einen Weide-
zaun längt man 
dünne Äste auf 
einer kleinen 
Kreissäge ab. Na-
türlich kann man 
dies auch per 
Hand erledigen.

Zum Spalten der 
Stücke benutzt 
man ein stabiles 
Cuttermesser und 
eine Flachzange 
zum Halten. Auf 
keinen Fall darf 
man das Holz mit 
den Fingern fixie-
ren!

Schließlich wird 
ein Holz geach-
telt. Damit hat 
man eine passen-
de Pfahldicke er-
reicht. An einem 
Ende wird es an-
gespitzt.

Ein paar Farbtup-
fer in Form von 
Sonnenblumen 
machen sich im-
mer gut auf ei-
nem Grundstück. 
Die Blütenkörbe 
färbt man braun. 
Die Blütenkränze 
werden aufge-
steckt und mit 
Sekundenkleber 
fixiert.

Nachdem der Ver-
lauf der Weide 
markiert worden 
ist, können die 
vorbereiteten 
Zaunpfähle mit 
Holzleim in die 
vorgebohrten Lö-
cher geklebt  
werden.
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Um die Weidefläche zu gestalten, 
möchte ich hier zum ersten Mal mit 
dem „realistic Wildgras, Sommer“ von 
Heki arbeiten. Bislang hatte ich mit die-
sem Material noch keinerlei Erfahrung 
gemacht. Also geht’s ans Ausprobieren. 
Der Hersteller hat auf eine Klebstoff-
schicht Grasfasern in unterschiedlich 
großen Flächen aufgetragen. Zwischen 
diesen Grasflächen existiert keine Ve-
getation. Das ganze Vlies befindet sich 
auf einem speziellen Papier, das ein 
Verkleben des Vlieses verhindert.

Nun schneidet man mit einer Schere 
das Vlies samt Papier auf das benötigte 
Maß zu und legt es erst einmal beiseite. 

Nach alt bewährter Manier habe ich 
den Untergrund der Weide samt den 
schmalen Außenbereichen mit Sand 
(Heki), Erde (Model Scene) und feinen 
Flocken (Noch) vorbereitet. Das gesam-
te Streugut wird satt mit dem bekann-
ten Holzleim-Gemisch durchnässt. 
Hierzu habe ich zwecks optimaler Ver-
teilung der Flüssigkeit eine Spritze be-
nutzt.

Das Vlies wird von dem Trägerpapier 
abgezogen und unmittelbar auf den 
feuchten Untergrund gelegt, ausgerich-
tet und angedrückt. Die Ränder kann 
man leicht nachzupfen, damit ein unre-
gelmäßiges Erscheinungsbild erzeugt 

wird. Die Leimflüssigkeit dringt auch 
durch die „kahlen“ Bereiche des Vlie-
ses, was es ermöglicht, Erde und feine 
Flocken aufzubringen, die die Trag-
schicht des Materials aus Klebstoff ka-
schieren hilft. Danach träufelt man mit 
der Spritze frischen Klebstoff auf. Nach 
dem Trocknen werden lose Partikel mit 
dem Staubsauger entfernt. Während 
des Arbeitsvorgangs sollte man auch 
die Randbereiche der Kuhweide fertig-
gestalten. Dies geschieht mit Decovlie-
sen, Blätterflor und Seemoos von Heki.

Der „Stacheldraht“ besteht aus hell-
grauem Nähgarn, das mit winzigen 
Mengen Sekundenkleber an die Pfosten 

Zur Gestaltung der Weidefläche wird das 
„realistic Wildgras“ von Heki benutzt. Die 
Matte wird entsprechend der benötigten 
Größe noch auf dem Trägerpapier mit ei-
ner Schere zugeschnitten.

In bewährter Weise wird der Untergrund der 
Weide mit Sand, Erde und feinen Flocken 
vorbereitet. Zum Kleben dient das bekannte 
Holzleim-Gemisch. Zur feinen Dosierung wird 
eine Spritze mit Kanüle verwendet.

Nachdem die Matte in den feuchten Un-
tergrund gedrückt wurde, bestreut man 
die grasfreien Bereiche mit Erde und fei-
nen Flocken, um das Trägermaterial der 
Matte weitestgehend zu kaschieren. 

Der „Stacheldraht“ entsteht aus hellgrau-
em Nähgarn. Er wird mit Sekundenkleber 
an die Pfähle geklebt. Eine Zwinge hält 
den Faden auf Zug.

Die im Modell geruchsneutralen „Kuhfladen“ 
werden einfach mit einer „fladenbraunen“ 
Farbe aufgetupft, vornehmlich an Stellen 
ohne Bewuchs.

Die Sonnenblumen werden nicht auf der 
dem Bausatz beiliegenden Grundplatte 
befestigt, sondern einzeln in mit einem 
Handbohrer gesetzte Löcher geklebt. 

Hinter dem Haus wird mit dem entspre-
chenden Bausatz von Busch ein Kürbis-
beet angelegt. Kürbisse und Blattranken 
werden vorab dezent mit einer braunbei-
gefarbenen Farbbrühe behandelt.

Die Ziegenweide wird zur Straße und auf der 
gegenüberliegenden Seite zum Bahndamm 
hin durch einen stabilen Zaun mit Betonpfäh-
len (Busch) gesichert. Auf der Straßenseite 
ist sie für das Wartehaus zurückversetzt.

Nachdem Pfähle und Zaunelemente be-
malt worden sind, werden die Gitterele-
mente aus Draht mit Sekundenkleber fi-
xiert. Leimzwingen halten den Draht in 
Position.
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geklebt wird. Mit einer kleinen Leim-
zwinge wird der Faden bis zum Trock-
nen des letzten Klebepunktes auf Zug 
gehalten. An der Weide habe ich es bei 
zwei Reihen Draht belassen. Eigentlich 
gehören an einen solchen Zaun drei 
Reihen. Man muss überlegen und ab-
wägen: Bei drei Reihen ist die unterste 
meist so tief gelegen, dass sie durch die 
Fasern verdeckt wird und nur an weni-
gen Stellen überhaupt sichtbar bleibt. 
Zudem ist das nachträgliche Spannen 
recht schwierig. Wie häufig muss hier 
der Spagat zwischen Vorbildtreue und 
Pragmatismus gelingen!

Unstrittig sind die anzubringenden 
Kuhfladen. Sie entstehen ganz einfach 
aus Tupfern „kackbrauner“ Farbe, die 
vornehmlich auf den faserfreien Berei-
chen aufgetragen werden. 

Die Abgrenzung der Ziegenweide zur 
Straße hin entstand aus einem Draht-
gewebe samt Pfosten, das einer uralten 
Packung von Busch entnommen wur-
de. Da Ziegen bekanntlich wahre Klet-
terkünstler sind, hat sich der Halter 
entschieden, insbesondere den Stra-
ßenbereich gut abzusichern. Innerhalb 
des Grundstücks wird nur der bereits 
erwähnte Lattenzaun eingesetzt. 

Unterm Strich sieht es aber gar nicht 
mal so schlecht aus. Die Weidefläche 

Entlang der Straße wird eine Bushalte-
stelle eingerichtet und mit einem kleinen 
Wartehaus bestückt. Straßenlaternen gibt 
es beispielsweise von Viessmann.

Ein kleiner Misthaufen in der Nähe des Ne-
bengebäudes entsteht aus Teilen des Schwar-
tenzauns von Noch. Sie werden mit Messer 
und Seitenschneider zugeschnitten.

Ein Stück zugeschnittene Dämmstoffplat-
te bildet den Kern des eigentlichen Mist-
haufens, dieses Vorgehen spart einige 
Grasfasern.

Dieser vorbereitete Kern wird zunächst 
mit einer braunen Abtönfarbe satt einge-
färbt. Den passenden Braunton kann man 
sich denken …

Die sichtbare Fläche des Misthaufens wird 
mit Gartenerde und gelben Fasern gestal-
tet. Geklebt wird mit dem Holzleim-Ge-
misch.

Zu guter Letzt werden verschiedene Klein-
teile und Figuren mit einem Alleskleber fi-
xiert. Sie sollten stimmige Alltagsszenen 
darstellen.

Ein nettes Motiv in einer Ortsrandlage stellt die Bushaltestelle mit einem kleinen hinter dem 
Bürgersteig angeordneten Wartehäuschen dar. Ein paar sitzende Figuren, ein zusätzlich ange-
brachter Briefkasten und die Straßenlaterne ergänzen das Motiv.
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selbst wurde wieder nach beschriebe-
ner Methode mit Heki „realistic Wild-
gras“ gestaltet. 

Rund um das Wohnhaus entstehen 
lediglich ein paar Hingucker in Form 
von Sonnenblumen und Kürbissen von 
Busch, einem Wäschetrockenplatz, ei-
ner Teppichstange, einer Stellfläche für 
die „graue“ Tonne (Kibri) und einem 
kleinen Bolzplatz für die Jungs, ausge-
stattet mit roter Asche und einem klei-
nen Tor aus Holzprofilen, in der Größe 
einem Jugendtor entsprechend. 

Das Nebengebäude erhält noch einen 
kleinen Misthaufen für die Einstreu des 
Ziegenstalls, angefertigt aus Teilen des 
Schwartenzauns der Firma Noch. Mit 
einem Kern aus einem Dämmstoffrest 
versehen, lassen ausgestreute Fasern 
und Erde diese kleine Bastelei ganz re-
alistisch aussehen. 

Figuren und Tiere von Preiser, das 
Baugerüst aus dem Bausatz des Gebäu-
deensembles und eine Bank ergänzen 
das Motiv. Nicht zu vergessen sind die 
ausgehängten Fensterläden, die auf-
grund der Malerarbeiten irgendwo am 
oder neben dem Haus abzustellen sind. 

Bisher noch nicht erwähnt, aber bei 
der Einrichtung des Zauns an der Zie-
genweide natürlich zu berücksichtigen, 
sind das Buswartehäuschen (Faller) 
und die Straßenlaterne (Viessmann) 
direkt hinter dem Bürgersteig. Der 
Zaun wird mit den Maßen des Häus-
chens nach hinten versetzt und schließt 
fast bündig mit dessen Rückwand ab. 

Ein gelbes Bushaltestellenschild und 
ein Briefkasten, seitlich an einer der 
Holzwände befestigt, sorgen neben den 
wartenden Fahrgästen von Preiser für 
die Farbtupfer in diesem Bereich. 

Lassen Sie Ihren Blick über die ferti-
gen Motive schweifen. So oder so ähn-
lich könnte es damals entlang der nach 
Jülich führenden Landstraße ausgese-
hen haben. Und an eine kleine Kuhwei-
de auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite kann ich mich noch gut 
erinnern …  Thomas Mauer

Nebengebäude und angrenzende Ziegenweide in der Ansicht: Die Detaillierung des Gebäudes, 
der Misthaufen und selbst die unterschiedlichen Zäune lassen den Betrachter immer wieder 
neue Dinge erkennen. Fotos: Thomas Mauer

Nebengebäude samt Stall, die Weide für die Ziegen oder auch der Stellplatz für die Müllton-
nen fügen sich harmonisch in das Gesamtbild ein.
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Als Vorbild für die Abteilwagen, die 
ab 1911 an die preußische Bahn-

verwaltung geliefert wurden, wählte 
man bei Lenz die Bauart C3 Pr 11. Der 
Beschaffungszeitraum der Abteilwagen 
reicht bis zur Übernahme durch die 
Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft. Die 
Wagenkästen bilden Holzgerippe, die 
außen mit Blech beplankt wurden. Um 
Platz für die durchgehenden Trittbret-
ter zu schaffen, wurden die Seitenwän-
de nach unten eingezogen. Über allen 
Türen der Abteile wurden Regenrinnen 
installiert. Die Fenster in den Türen 
können zum Lüften der Abteile herun-
tergelassen werden. Ein typisches 
Merkmal der Wagen sind die Oberlich-
ter und die statischen Lüfter.

Die Bezeichnung Holzklasse hat 
schon ihre Berechtigung, wurden doch 
die Abteile mit Holz verkleidet und die 
Sitzbänke anfangs aus Holzleisten ge-
fertigt. Zum Einsatz kamen lackierte 
Eschenholzlatten. Die beiden Abortab-
teile erhielten geflieste Fußböden.

Zum Platzieren der 
Figuren auf den 
Holzbänken lässt 
sich das Dach durch 
leichtes Zusammen-
drücken abnehmen.

Klasse gelöst sind 
die magnetisch haf-
tenden Zuglaufschil-
der. Beachtenswert 
auch die Türstopper 
rechts oberhalb des 
Abteilfensters.  

Die ersten preußischen Abteilwagen von Lenz rollen an

Die Preußen sind da!
Die preußischen Abteilwagen verkörpern die gute alte Eisen-

bahn, als diese noch das Transportmittel schlechthin war und 

alles ein klein wenig gemächlicher, sprich die Züge langsamer 

unterwegs waren. So ist es sehr erfreulich, dass Lenz die Abteil-

wagen gleich in mehreren Ausführungen angekündigt hat. Die 

bereits ausgelieferten 2.-Kl.-Wagen stellt Gerhard Peter vor.
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Die Modelle

In gewohnter technischer Ausführung 
mit Dreipunktlagerung, Funktionsde-
coder mit integriertem Stromspeicher 
sowie Innenbeleuchtung und detailrei-
cher Modellumsetzung hat Lenz die 
Preußen mit und ohne Bremserhaus 
aufs Gleis gestellt. Die 1.-Kl.-Typen so-
wie der Gepäckwagen folgen in Kürze.

Neben den genannten technischen 
Merkmalen besitzt die mittlere Achse 
Höhenspiel, um konkav oder konvex 
liegenden Gleisabschnitten zu folgen. 
Kurzkupplungskulisse und Federpuffer 
sind selbstredend. Jedes Abteil ist zur 
Beleuchtung mit einer eigenen LED 
ausgestattet. Die Helligkeit lässt sich 
insgesamt den jeweiligen Bedürfnissen 
per CV-Programmierung anpassen. 

Die in Flaschengrün gehaltenen 
2.-Kl.-Ausführungen spiegeln die Vor-
bilder, wie man sie von vielen Motiven 
kennt, gut wider. Fenster- und Türrah-
men sind ebenso sauber graviert wie 
die Regenrinnen über den Türen sowie 

Türöffner und -scharniere. Angesetzt 
sind die zum Teil aus Draht und zum 
Teil aus Kunststoff bestehenden, fast 
unzähligen Griffstangen an den Türen, 
zwischen den Abteilfenstern und an 
den Stirnseiten. Auch die winzigen Tür-
stopper oberhalb der Fenster fanden 
Beachtung und sind extra montiert. La-
ckierung und Anschriften sind wieder 
akkurat ausgeführt.

Ein Blick durch die Fenster offenbart 
die Inneneinrichtung. Dargestellt sind 
die Sitze in Holzausführung – ohne 
komfortable Polsterung. Auch die Holz-
verkleidung der Abteile wurde feinge-
staltet umgesetzt. Erwähnenswert ist 
die Nachbildung der Vorhänge vor den 
schmalen Abteilfenstern, die ebenfalls 
extra montiert sind.

Ein typisches Merkmal der Abteilwa-
gen war das durchgehende Trittbrett 
sowie unter jeder Tür ein einzelner 
Tritt. Da fallen die recht zierlichen Wa-
genkastenstützen entlang des äußeren 
Langträgers kaum ins Gewicht. Ein 
Blick unter den Wagenboden zeigt ne-

ben der nachgebildeten Bremsanlage 
auch den Generator für die elektrische 
Beleuchtung.

Fazit: Egal ob zu einem reinrassigen 
Personenzug mit Abteilwagen zusam-
mengestellt oder wie auf dem großen 
Bild mit Donnerbüchsen kombiniert,  
die „Preußen“ sind immer ein Hingu-
cker und sollten auf keiner Epoche-III-
Anlage fehlen. Hervorzuheben sind die 
magnetisch haftenden wechselba-
ren Zuglaufschilder.  gp 

Die Bremsanlage ist 
mit ihren wichtigen 
Bauteilen und Ge-
stängen nachgebil-
det.

Die Bremsschläuche 
sind soweit zu den 
Puffern hin platziert, 
dass sie auch beim 
Kurzkupplungsbe-
trieb in engen Radi-
en nicht stören.
Fotos: gp
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Das österreichische Krokodil wurde 
ursprünglich als Schnellzuglok für 

die Arlbergbahn entwickelt. Der zuge-
lassene Achsdruck auf der Strecke er-
forderte eine leichte Lok. Das Ergebnis 
war eine 1’C-C1’-Lok, die in zwei Serien 
gebaut wurde, wobei die zweite die 
stärkere war. Für die Modell umsetzung 
entschied sich Jägerndorfer für die ers-
te Serie, von der beim Vorbild sieben 
Loks gebaut wurden.

Das Modell 

Das urige, aber auch technisch elegan-
te Erscheinungsbild der ÖBB-Baurei-

he 1100 (spätere E 89) bringt das Spur-
N-Modell sehr gut rüber. Die Kunst-
stoffgehäuse von Vorbauten und 
Maschinenhaus sind sehr fein und 
auch scharfkantig gestaltet. Viele der 
Details wie Lüftergitter, Nietreihen auf 
den Lüfterrahmen und Scharnieren 
werden erst unter der Lupe richtig 
sichtbar. Die Griffstangen aus Metall an 
Einstiegstüren und an Vorbauten sind 
ebenso angesetzt wie die Kunststoff-
griffstangen vorn auf den Vorbauten. 
Rechts neben dem Führerstand 1 ist 
noch die Aufstiegsleiter montiert.

Die Dachausrüstung entspricht in 
etwa der ursprünglichen Ausführung 

des Vorbilds. Markantes Merkmal sind 
die beiden Blitzschutzspulen (Über-
spannungsdrosseln), die sich um den 
Dachaufsatz mit den Durchführungs-
isolatoren gruppieren. Anordnung und 
Form der Isolatoren orientieren sich 
am Vorbild. Die Stromabnehmer sind 
recht zierlich, jedoch etwas zu schmal. 
Die schmalen Schleifstücke können 
beim Fahren mit gehobenen Stromab-
nehmern vom Fahrdraht rutschen.

Die Fahrwerke kommen mit den ro-
ten Speichenrädern, den feinen Kup-
pelstangen und den niedrigeren Spur-
kränzen gut zur Geltung. Besonders 
gefallen die Vorläufer mit ihren durch-

Urig und mächtig: ÖBB-Krokodil von Jägerndorfer Collection in N 

Die Schnellzuglok fürs Gebirge
Weniger populär aber dafür 

uriger als das Krokodil der 

SBB ist das der ÖBB. Die 

österreichische Firma Jägern-

dorfer hat sich der Gebirgslok 

angenommen und ihr in der 

Baugröße N ein kleines Denk-

mal gesetzt. Stellvertretend für 

die verschiedenen Versionen 

stellen wir die DRB-Variante 

als E 89 im MIBA-Test vor.

Die Dachpartie gibt 
den ursprünglichen 
Zustand mit den bei-
den markanten 
„Blitzschutzspulen“ 
wieder. Die Stromab-
nehmer sind trotz ih-
rer Zierlichkeit recht 
stabil. Bilddokumen-
ten zufolge hätten 
alle Isolatoren weiß 
sein müssen.
Fotos: gp
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wirkt. Der erste und dritte 
Kuppelradsatz wird eben-

so über die Kuppelstangen 
mitgenommen wie die Blindwelle. Auf 
den Rädern der äußeren Achsen sind 
diagonal angeordnet die Haftreifen 
montiert. Der Strom wird von allen 
Kuppelrädern abgenommen, dies ga-
rantiert eine hohe Kontaktsicherheit.

Die Fahreigenschaften sind ausgegli-
chen, die Lok lässt sich langsam anfah-
ren, auch wenn die Minimalgeschwin-

brochenen Speichen. Aller-
dings zeigten sich die Kup-
pelräder bei unserem Testex-
emplar mit durch die Produktion 
verursachten Schwimmhäuten 
zwischen den Speichen. Fein ge-
staltet präsentieren sich die Getriebe-
abdeckungen mit ihren nachgebildeten 
Verschraubungen im Bereich des 
Blindwellenantriebs.

Technik

Angetrieben wird die E 89 durch einen 
robusten Fünfpoler, der auf die mittlere 
Kuppelachse in jedem Drehgestell 

digkeit bei knapp über 4 km/h liegt. 
Auch lässt sie sich bis zu ihrer V

max
 bei 

7,6 Volt feinfühlig steuern. Nervig ist 
das Getriebegeräusch, das mit wach-
sender Anhängelast lauter wird.
Zum Schluss: Wer ein Faible für Ellok-
oldtimer hat, kommt am österreichi-
schen Krokodil nicht vorbei. Insgesamt 
sprechen Detaillierung und Betriebsei-
genschaften für die E 89. An das schnar-
rende Getriebe muss man sich al-
lerdings gewöhnen.  gp

MIBA-TEST

Unter Abdeckhauben verbergen sich die 
kleinen Schwungmassen und die Getrie-
bestufen. Über diese wird die Schne-
ckenwelle angetrieben, die schlussend-

lich die zu den Antriebsachsen 
führenden Zahnradketten be-

wegt. Die sechspolige 
Schnittstelle liegt lose 
unter einem der Vor-
bauten. Platz unter 
den Vorbauten wäre 
vorhanden, um der 

Lok noch ein wenig 
Gewicht zu spen-

dieren.
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Die Loks der Baureihen 147 und 187 
unterscheiden sich äußerlich nur 

durch kleine Details, die bei den Model-
len dieser Lokomotiven Beachtung fan-
den. Während der Großteil der Maschi-
nen für den Güterverkehr als BR 187 
unterwegs sind und zum Teil mit einem 
Hilfsdiesel ausgerüstet sind, bekam die 
DB Regio einige der Traxx-3-Loks als 
BR 147 mit einer Höchstgeschwindig-
keit von 160 km/h und erhielten einen 
Zugzielanzeiger.

Die beiden Modellvarianten unter-
scheiden sich durch die Anzahl der 
UIC-Steckdosen unterhalb der Front-
fenster und durch den von einer LED 
beleuchteten Zugzielanzeiger. Ein Blick 
auf die Dächer der beiden Loks offen-
bart weitere Unterschiede, denn das 
Dach der BR 187 zieren der Auspuff 
und das Abluftgitter der Kühlanlage 
des Hilfsdiesels für den Last-Mile-Be-
trieb ohne Fahrdraht.

Die Lüftungsgitter sind mit ihren 
Rahmen und den dort nachgebildeten 

Befestigungen sowie der Gitterstruktur 
fein graviert. Die Hochspannungskabel 
sind wie die wenigen Isolatoren extra 
angesetzt. Was man von Fleischmann 
in N nicht kennt, ist die Montage von 
Zurüstteilen, die sich allerdings mit ei-
ner feinen Pinzette recht problemlos 
montieren lassen. Im Fall der BR 147 
bzw. 187 sind es die Typhone und die 
Zugbahnfunkantenne. Bei den Strom-
abnehmern wurde Zierlichkeit auf der 
einen und Robustheit für den Alltagsbe-
trieb auf der anderen Seite gut kombi-
niert. Sie sind aber nicht für den elekt-
rischen Betrieb vorgesehen.

Markantes Merkmal der Traxx-3-
Loks sind die Seitenwände aus mehr-
fach gefaltetem Blech, auf denen mit 
Werbung bedruckte Flex-Panels leicht 
aufgespannt werden können. Die Be-
festigungselemente sind ebenso fein 
angeformt wie die Türöffner, die Griff-
stangen neben den Türen oder auch die 
Details am Rahmen. Die genannten De-
tails sind zum großen Teil in Silber oder 

Schwarz bedruckt. Die Frontfenster 
sind passgenau eingesetzt. Gut getrof-
fen wurde auch die gefällige Frontpar-
tie mit der um das leicht gewölbte 
Frontfenster herumgezogenen Bauch-
binde. Die Rangierergriffe wie auch die 
Griffstange unterhalb der Fenster sind 
extra angesetzt. 

Die Drehgestellblenden erfreuen sich 
einer sehr detailreichen und plasti-
schen Darstellung von Federn, Schlin-
gerdämpfern, Radlagern usw. Auch die 
Einrichtungen der Scheibenbremsanla-
gen sind dargestellt. Die Aufstiegstritte 
unter den Führerstandstüren sind an 
den Drehgestellen angesetzt.

Technik

Die Elektrik des Modells kommt fast 
ohne Kabel aus. Über Kontaktbleche 
gelangt der Strom von den Rädern zur 
oberhalb vom Motor liegenden Lokpla-
tine. Auf der Lokplatine ist eine Next18-
Schnittstelle untergebracht, die aller-

Traxx-Loks sind mittlerweile in 

der dritten Generation unter-

wegs und vielerorten im Ein-

satz. Nun hat Fleischmann in N 

die Traxx 3 als Loks der Bau-

reihen 147 und 187 in ver-

schiedenen Ausführungen 

ausgeliefert. Gerhard Peter 

stellt die Modelle der moder-

nen Ellok vor.

Oberhalb der Motor-
wellen ist bei dem Traxx-3-Modell 
Platz für (Sound-) Decoder und Lautsprecher. Fotos: gp
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eines Kontaktblechs drei Lichtvarian-
ten der Stirnbeleuchtung einstellen.

Angetrieben wird die Lok von einem 
fünfpoligen Standardmotor, der über 
Schnecken-Stirnradgetriebe in den 
Drehgestellen auf alle vier Achsen 
wirkt. Die kleine Schwungscheibe 
macht sich selbst bei höheren Ge-
schwindigkeiten kaum bemerkbar. Der 
Motor entwickelt schon bei geringer 
Spannung ausreichend Kraft, um die 
Lok ab etwa 1,7 Volt mit weni-
ger als 1 km/h zu bewegen. 

dings nach unten in das Chassis ragt. 
Daher muss für den Decodereinbau die 
Platine vom Chassis gelöst werden, was 
dank der Kontaktbleche recht einfach 
ist. Der Platz reicht auch für einen 
Sounddecoder. Auf der anderen Seite 
des Motors besitzt die Lok die Ausspa-
rung für einen Lautsprecher.

Während die LEDs der Stirnlampen 
auf Extraplatinen untergebracht sind, 
wird der Zugzielanzeiger von LEDs auf 
der Lokplatine erhellt. Auf den LED-
Platinen können Analogfahrer mithilfe 

Sie lässt sich sanft anfahren und gleich-
mäßig beschleunigen. Allerdings liegt 
die Höchstgeschwindigkeit bei 12 V mit 
270 km/h deutlich über dem in der 
NEM 661 festgelegten Wert von 50 % 
– wenn man von der BR 147 ausgeht. 
Fazit: Das Fleischmann-Modell der 
Traxx 3 überzeugt hinsichtlich der Mo-
dellgestaltung und auch der Betriebs-
tauglichkeit. Das Zurüsten der winzigen 

Teile auf dem Dach ist 
nicht jedermanns 

Sache und für 
e in  F le i sch-
mann-N-Modell 
ungewöhn-

lich.  gp

MIBA-TEST

Die Modelle der beiden Traxx-3-Versionen unterscheiden sich durch unterschiedliche Kompo-
nenten im Bereich des Rahmens durch den Tankstutzen und den Dieseltank bei der Railpool-
Lok. Bei der DB AG-Lok ziert im Bereich des Tankstutzens nur ein Ausschnitt den Rahmen. 

Auf dem Dach der 
BR 187 sind auch 

Lüftungsgitter 
und Auspuff des 

Hifsdiesels 
nachgebil-

det.



Die Spezialisten
Sie haben wenig Platz für eine Modellbahn und suchen vorbildgerechte 

Stationen? Oder haben Sie eine Anlage mit reichlich Strecke und möchten 

hier ein wenig Abwechslung hineinbringen? In beiden Fällen werden Sie 

in der neuen Spezial-Ausgabe der MIBA-Redaktion fündig.

Nachdem ein Grundlagenbeitrag die kleinen, aber feinen Unterschiede 

zwischen Haltepunkt, Haltestelle und Bahnhof aufgezeigt hat, geht 

es direkt an die Planung eines kleinen Bahnhofs, der wenig Fläche 

beansprucht und dennoch vieles bietet. In mehreren Beiträgen stellen 

die MIBA-Autoren kleine Stationen vor, die ohne raumfressende Gleis-

anlagen auskommen, aber dennoch höchst interessante betriebliche 

Möglichkeiten bieten. Aufschlussreich ist eine Rückschau in die 

Epoche II, als sogar Haltepunkte mit Personal besetzt waren.

Ein MIBA-Spezial mit vielen konkreten umd praxiserprobten Umset-

zungsvorschlägen – nicht nur für kompakte Modellbahn-Anlagen! 

108 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, 
über 200 Abbildungen

Best.-Nr. 120 11618 | € 12,–

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 
E-Mail bestellung@vgbahn.de, www.miba.de

MIBA-Spezial 78
Best.-Nr. 
12087808-e

MIBA-Spezial 91
Best.-Nr. 

12089112-e

Jetzt als eBook verfügbar!

Je eBook € 8,99

Alle lieferbaren und auch längst 
vergriffenen Bände dieser Reihe gibt es 
als eBook unter www.vgbahn.de/ebook 

und als digitale Ausgaben im 
VGB-BAHN-Kiosk des AppStore und bei 

Google play für Android.

eBooks 

www.facebook.de/vgbahn

Kinderleichte Bahnhofs-Bedienung

Abläufe mit Automatik
Sound – nicht nur in Fahrzeugen

Klänge aus der Kiste

SPEZIAL 1131
1

3
SP

EZ
IA

L

B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–

Moves, Dampf, Licht und Sound:

Animierte Anlagen

Digital gesteuerte Beleuchtungen

Tram mit allem Drum+Dran

MIBA-Spezial 113
Animierte Anlagen
Best.-Nr. 120 11317

MIBA-Spezial 114
Pragmatische 
Planung
Best.-Nr. 120 11417

MIBA-Spezial 110
Kleine Welt – 
meisterlich geplant
Best.-Nr. 120 11016

MIBA-Spezial 111
Gelungene Gleise
Best.-Nr. 120 11117

MIBA-Spezial 107
Patina mit 
Perfektion
Best.-Nr. 120 10716

MIBA-Spezial 108
Schnittstelle Schiene 
– Straße
Best.-Nr. 120 10816

MIBA-Spezial 115
Neues für Nerds
Best.-Nr. 120 11518

Modellbahn-Stellwerke nach Vorbild

ESTWGJ in der Version 7.0

SPEZIAL 1151
1

SP
EZ

IA
L

B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–
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mmlungs-Verwaltungen

en Überblick behalten! 
PC-gesteuerte Feuerwehr-Wache

Bahn mit Blaulicht-Action

Modellbahn und Computer

Neues für Nerds

MIBA-Spezial 106
Planung mit 
Ahnung
Best.-Nr. 120 10615

MIBA-Spezial 109
Arkaden, Viadukte 
und Portale
Best.-Nr. 120 10916

Weitere noch lieferbare Titel aus der Reihe MIBA-Spezial:

Jeder Band mit 108 Seiten im DIN-A4-Format und über 180 Abbildungen, je € 12,–

Sicherer Transport zur Ausstellung

Gut verpackt auf Reisen

SPEZIAL 1121
1

2
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L

B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–
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Ausstellungs- und Regalanlagen

Modellbahn  
mobil

Nebenbahn-Romantik in 1:87

Planbetrieb vor Publikum
Kleine Bahn auf großer Reise

Kompakte N-Anlage

MIBA-Spezial 112
Modellbahn mobil
Best.-Nr. 120 11217

NEU



MIBA-Miniaturbahnen 5/2018 85

BÜCHER

Von der Station zum Eisen-
bahnknoten Stendal

Wolfgang List

188 Seiten, 330 Schwarzweiß- und 
zwei Farbfotos sowie 80 Karten, Skiz-
zen, Zeichnungen und historische Fak-
similes, Festeinband im Hochformat 
21,5 x 30,5 cm, € 28,00; Eigenverlag, 
Stendal 

„Er kann es einfach nicht lassen“, iro-
nisierte der „Stendaler Generalanzei-
ger“ im Januar 2018 – und bezog sich  
auf Wolfgang List, den auch MIBA-Le-
sern gut bekannten Chronisten der Ei-
senbahnlandschaft Altmark. Was der 
verdienstvolle Dipl.-Ing. und überzeug-
te Stendaler mit dem Transpress-Klas-
siker „Kleinbahnen der Altmark“ Ende 
der 1970er-Jahre begann, setzte er mit 
seinem nunmehr 15. Buch fort. Der Ti-
tel verrät: Wolfgang List blieb seinem 
Genre, der Technik-, Organisations- 
und Sozialgeschichte der altmärki-
schen Bahnen, bis auf den heutigen Tag 
verbunden. Der Lohn für lebensläng-
liche Thementreue zeigt sich (wen 
wundert‘s?) in einer historischen Tie-
fenpräzision, die ihresgleichen sucht.  

Kenner des in Fachkreisen als aus-
kunftsfreudig beliebten, mit raren Fo-
tos stets hilfsbereiten, über die Altmark 
lexikal informierten Autors werden fra-
gen, wieso sich zu den Stendal-Büchern 
ein weiteres gesellt. Die Antwort geben 
die Themenauswahl, die Schreibme-
thodik und der regionalhistorische 
Kontext, in dem Wolfgang List heimisch 
ist: Mit dem neuen Werk entstand sein 
„Best-Off“ aus den Büchern von 2006 
und 2008. Er fasst Wichtiges zusam-
men, lässt Marginales fort, vertieft und 
konzentriert die verfügbare historische 
Substanz, bettet sie integrativ in die 
Stadt- und Regionalgeschichte ein und 
ergänzt um jüngste Entwicklungen. Do-
minierend erscheint seine bildliche Do-
kumentation, bei der er nicht nur auf 
ein immenses Reservoir zurückgreift, 
sondern auch manch Neues bietet. 
Selbst wenn sich die Qualität der Doku-
mente nicht immer optimal darstellt,  
so überzeugen sie doch als Zeitzeugen 
mit einzigartigen Aussagen. 

Wolfgang List kommt zudem der Bit-
te zahlreicher Eisenbahnfreunde um 
enzyklopädische Darstellung und lü-
ckenlose Quellenfundierung nach. Dass 
er dabei gelegentlich eigenen Erinne-
rungen Raum bietet, macht den Autor 
auch persönlich sympathisch.

Das neue Buch ist ausschließlich bei 
den beiden Stendaler Buchhandlungen 
Genz (info@buchhandlung-genz.de; 
Tel.: 03931-212244) sowie Winkel-
mann (buero@wibusdl.de; Tel.: 03931-
714932) erhältlich. Franz Rittig

Auf Schienen durchs          
Wirtschaftswunderland: Die 
frühen Bundesbahnjahre

Udo Kandler

176 Seiten, ca. 250 Schwarzweiß- und 
Farbfotos, Faksimiles, Plakatabbildun-
gen und Grafiken; Festeinband im For-
mat 29,5 x 28,0 cm mit Schutzum-
schlag; € 39,95; VGB Verlagsgruppe 
Bahn/Klartext, Fürstenfeldbruck

Obwohl manche meinen, zur noch jun-
gen Deutschen Bundesbahn sei fast al-
les gesagt, gezeigt und dokumentiert, 
finden sich jedoch immer wieder Doku-
mente, Fotos und andere Quellen, die 
längst in Vergessenheit geraten waren 
und dem, der sie wiederentdeckt, min-
destens ein Staunen abnötigen. Der Au-
tor hat diesen Effekt bei seiner Suche 
nach materiellen Zeitzeugen hundert-
fach erlebt; nun breitet er seine Entde-
ckungen, Wahrnehmungen und Er-
kenntnisse zur frühen DB vor einem 
sicher großen Publikum aus. 

Udo Kandler ging bei seiner Darstel-
lung von der gesicherten Wissensbasis 
aus, dass die 1950er-Jahre eine beson-
ders interessante und aufregende Zeit 
verkörperten – eine Zeit im Hochspan-
nungsfeld von Tradition und Moderne. 
Sein Buch zeichnet in Bild und Text auf 
außergewöhnliche Weise eine Deutsche 
Bundesbahn nach, die in verblüffender 
Vielfalt ein niemals wiederkehrendes 
Neben- und Miteinander von Dampf-, 
Diesel- und Elektrotraktion bot. Schlag-
lichtartig sei erwähnt, dass der Leser 
und Betrachter in diesem Buch das 
urig-alte „Glaskasterl“ 98 307 bei Geor-
gensgemünd ebenso findet, wie einige 
Seiten weiter die hübsch rundliche 
„Lollo“ V 160 009 im Düsseldorfer 
Hauptbahnhof. Ihm begegnet die „DB 
im Straßeneinsatz“ ebenso, wie der 
„Haus-zu-Haus-Verkehr“, der mit sei-
nen Behältern der im Buch dargestell-
ten Zeit voraus war. 

Wer also nur wieder ein „Lokomotiv-
buch“ vermutet, geht fehl; Udo Kandler 
hat der Verlockung widerstanden, DB-
Historie auf Lokomotivgeschichte zu 
reduzieren und von daher sein höchst 
mitteilsames Werk überraschend breit 

angelegt. Allein schon die vielen Origi-
nalplakate dürften mannigfache Emoti-
onen auslösen – sowohl bei denen, die 
diese Zeit noch erlebten, als auch je-
nen, die sich Aufbruch und Wirtschafts-
wunder der Republik und ihrer Bahn 
zeitgeistig vergegenwärtigen möchten. 

Will der Modellbahner die Fünfziger 
auf seiner Anlage darstellen – hier fin-
det er gestalterische Vorbilder mit Mas-
se, hier wird er fündig: von der Lok bis 
zum Wagen, von der Bahnsteigszene 
bis zum Bahnhofsvorplatz, von der 
Großenbroder Fähre bis zum Alpen-
randbahnhof Lenggries. Franz Rittig

Eisenbahnen in Österreichs 
Krankenanstalten 

Manfred Hohn

221 Seiten, ca. 360 Farb- und 
Schwarzweißfotos sowie zahlreiche 
historische Faksimiles, Zeichnungen 
und Tabellen; Festeinband im Hoch-
format 21 x 30 cm; € 55,00;                
Verlag Railway Media Group, Wien

So etwas gab es wirklich? Über die Ge-
schichte der Eisenbahnen in Öster-
reichs Krankenanstalten in Bild- und 
Text zu publizieren, stellt sich dem in 
dieser Hinsicht Unvorbelasteten in der 
Tat als ungewöhnliches Unterfangen 
dar. Wer hat denn schon gewusst, dass 
es in 16 Krankenanstalten Österreichs 
kleine Bahnbetriebe gab, von denen 
selbst heute noch zwei existieren?

Wider Erwarten ist dem Autor eine 
beachtliche Dokumentation gelungen.  
Fallweise aufgeschlüsselt nach Wien, 
Salzburg und den Bundesländern Stei-
ermark, Kärnten, Niederösterreich und 
Tirol wird detailliert aufgezeigt, dass es 
um recht unterschiedliche, zumeist 
aber schmalspurig ausgeführte Bahnen 
ging. Ihre Aufgaben reichten von der 
Versorgung mit Heizmaterial, Nah-
rungsmitteln und verschiedenen Wirt-
schaftsgütern über medizinischen Spe-
zialbedarf bis hin zu Therapiemaßnah-
men und zum Transport Verstorbener. 
Die beiden noch vorhandenen Anstalts-
bahnen dienen in einem Falle als in-
nerbetriebliches Transportmittel, im 
anderen als Grubenbahn, die in einen  
therapeutisch fungierenden „Heilstol-
len“ führt. 

Die Darstellungen zu den einzelnen 
Bahnen sind historisch akzeptabel ein-
gebettet, überraschend reichhaltig il-
lustriert und mit aussagekräftigen Ta-
bellen versehen. Franz Rittig 



Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

EISENBAHN, KOKS UND GAS

Das zweite Heft in der Reihe „MontanBahn – Vorbild und Modell“ vermittelt zunächst zen-
trales Grundlagenwissen über das große Vorbild, illustriert mit zahlreichen, teils bislang 
unver öffentlichten Bilddokumenten. Von der Heim- bis zu Ausstellungsanlagen werden ver-
schiedene Kokereien im Modell vorgestellt. In mehreren Praxisberichten wird die modellbaue-
rische Umsetzung Schritt für Schritt gezeigt. Eigene Beiträge widmen sich den am Markt 
erhält lichen Fahrzeugen, Kokerei-Bausätzen und dem spezifi schen Zubehör. Außerdem be-
schäftigen sich die Autoren mit Ganz zügen der Montanindustrie, mit der Anfertigung indivi-
dueller, auf die Anlagengestaltung abgestimmter Hintergrundkulissen, dem Bau und Einsatz 
von Rohrleitungen sowie dem 3D-Druck von Kokereikomponenten für die Modellbahn.

Der erste Band einer kleinen Reihe „MontanBahn – Vorbild und 
Modell“ befasst sich unter dem Titel „Grubengold“ mit dem Kohle-
bergbau. Modell-Kohlengruben – von der Kleinzeche über eine klas-
sische Heim anlage bis zur großen Ausstellungsanlage – werden eben-
so vorgestellt wie Modelle von Fördergerüsten, Kohlenwäschen oder 
Bandbrücken. 

Montan-Bahn 1: Grubengold

100 Seiten, Format DIN-A4, Klebebindung, mehr als 250 Abb.

Best.-Nr. 311701 | € 15,–

Montan-Bahn 2: Schwarzweiß – Koks und Gas

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, mehr als 250 Abbildungen

Best.-Nr. 311801 | € 15,–

NEU

www.facebook.de/vgbahn

Erscheint Ende April 2018

MONTANBAHNVorbild und Modell

Modellbahnen nicht nur von der Stange:
Schienenfahrzeuge im Kohlenverkehr

Die Zeche „Carolus Magnus“ in 1:87 – eine
Heimanlage mit konkretem Vorbild entsteht

Bauberichte, 3D-Druck, Zechen auf Dioramen,
Gleis- und Anlagenpläne für Modellzechen
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ISBN 978-3-89610-438-0
Best.-Nr.: 311701

                   Deutschland    € 15,–
                                  Österreich     € 16,50
                                       Schweiz   sfr 24,80
                                       Benelux     € 17,50

Die Tauernbahn wurde zwischen 1905 und 1909 eröffnet. Sie ist zum einen eine 
wichtige Strecke für den Binnenverkehr und zum anderen eine Transitlinie. Auf ihr 
rollten und rollen nicht nur bedeutende internationale Schnellzüge wie der „Blaue 
Enzian“, sondern auch zahlreiche Güterzüge. In dieser Ausgabe von Bahnen und 
Berge wird zunächst die Baugeschichte lebendig erzählt. Historische Postkarten 
präsentieren reizvolle Motive aus längst vergangenen Tagen. Großformatige Bilder 
zeigen die Schönheit der Strecke, im Gasteinertal genauso wie an der Südrampe 
im Mölltal, die von gewaltigen Brücken geprägt wird. Eine wunderbare Reise von 
Salzburg nach Kärnten im Herzen Österreichs.

100 Seiten, Großformat 22,5 x 30,0 cm, Klebebindung, 
mit über 300 Fotos und Skizzen
Best.-Nr. 731801 | € 15,–

EINE REISE IM HERZEN ÖSTERREICHS

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de
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Deutschland € 15,–  

Österreich € 16,50  Schweiz SFr. 24,80
BeNeLux € 17,50  Frankreich, Italien, Spanien € 19,50

Best.-Nr. 731601   ISBN 978-3-89610-673-5
www.eisenbahn-journal.de

Klaus Eckert

4 190238 015009 10

BAHNEN + BERGE

BAHNEN + BERGE 1/2016

1990ern
Die ÖBB in den

Die ÖBB in den 
1990ern
Best.-Nr. 731601

Deutschland € 15,–  

Österreich € 16,50  Schweiz SFr. 24,80
BeNeLux € 17,50  Frankreich, Italien, Spanien € 19,50

Best.-Nr. 731602  ISBN 978-3-89610-681-0
www.eisenbahn-journal.de

Joachim Seyferth

4 190238 015009 20

BAHNEN + BERGE 2/2016

Laufach–Heigenbrücken
Spessartrampe

Geschichte 
Betrieb
Neubau

BAHNEN + BERGE

Spessartrampe
Laufach–Heigen-
brücken
Best.-Nr. 731602

Brennerbahn
150 Jahre Alpen-
magistrale
Best.-Nr. 731701

Krokodile
Legendäre Schweizer 
Elektroloks
Best.-Nr. 731702

Jeweils 100 Seiten im Großformat 22,5 x 30,0 cm, Klebebindung, ca. 160 Abb., € 15,–



Laufende Veranstaltungen

seit 18.03.2018: jeden Sonntag
Öffentl. Führungen im Bahnpark Augs-

burg. Info: www.bahnpark-augsburg.eu

seit April 2018 jeden Do 17–20 Uhr: 
Ausstellung der Spur-G-Anlage im Fo-
rum am Bahnhof Kultur und Technik in 
78112 St. Georgen im Schwarzwald, 
Indus triestr. 7. Info: US-Railway-Team, 
www.us-railway.com

bis 27.05.2018

Sonderausstellung „Schlesische Bahn-
welten: 175 Jahre Modernität und Mo-
bilität“ im Oberschlesischen Landes-
museum in 40883 Ratingen (Ortsteil 
Hösel), Bahnhofstr. 62, 11–17 Uhr (au-
ßer Mo). Info: www.oberschlesisches-
landesmuseum.de

bis 02.09.2018

Sonderausstellung: „Achtung Zug! 175 
Jahre Eisenbahn in Schlesien“ in 
02826 Görlitz, Untermarkt 4. Zu sehen 
ist u.a. ein Modell des Görlitzer Bahn-
hofs um 1920 im Maßstab 1:87. Info: 
Schlesisches Museum zu Görlitz, www.
schlesisches-museum.de

April/Mai 2018

21.04.2018

Diesellokfahrten auf der Mansfelder 
Bergwerksbahn ab Benndorf. Info: 
Mansfelder Bergwerksbahn, www.
bergwerksbahn.de

21./22.04.2018

Dampflokfahrten bei der Berliner Park-
eisenbahn in Köpenick-Wuhlheide. 
Rundfahrten von 14–17.30 Uhr. Info: 
BPE, www.parkeisenbahn.de

21./22.04.2018

Modellbahnausstellung im alten Bahn-
hof in 01723 Wilsdruff, Freiberger Str. 
46, 10–17 Uhr. Info: MEC „Triebischtal-
Express Mohorn“

28.04.2018

Dampflokfahrten auf der Mansfelder 
Bergwerksbahn ab Benndorf. Info: 
Mansfelder Bergwerksbahn, www.
bergwerksbahn.de

28./29.04.2018

Saisoneröffnung im Eisenbahnmuseum 
Gramzow/Uckermark mit Museums-
fahrten nach Damme und zurück, 10–
17 Uhr. Info: Gramzower Museums-
Bahn, 17291 Gramzow, Am Bahnhof 3

28./29.04.2018

Modellbahnausstellung im Freikirch-
lich-Evangelischen Gemeindezentrum 
Schmalkalden, Kanonenweg 18, 10–
18 Uhr. Info: Modelleisenbahnclub Mit-
telschmalkalden

28. bis 30.04.2018

Präsentation der Schüler -Modellbahn-
anlage in der Jürgen-Fuhlendorf-Schu-
le in 24576 Bad Bramstedt, Düstern-
koop 48, 11–17/11–16 Uhr. Info: Tel. 
04873/2035920 oder www.mbc-jfs.de 

28.04. bis 01.05. und 05./06.05.2018

Modellbahnausstellung im Schloss Kö-

then, 10–18 Uhr. Info: Modellbahn-
freunde Altkreis Köthen, www.modell 
bahnfreunde-koethen.de, Tel. 0177/ 
5257500

30.04.2018

Walpurgisfahrt bei der Berliner Parkei-
senbahn in Köpenick-Wuhlheide. Re-
servierung erforderlich. Info: BPE, 
www.parkeisenbahn.de

30.04.2018

Walpurgisfahrt auf der Mansfelder 
Bergwerksbahn ab Benndorf. Info: 
Mansfelder Bergwerksbahn, www.
bergwerksbahn.de

30.04. bis 06.05.2018

51. Jahrestagung der DGEG. Sonder-
fahrten, Exkursionen und Vorträge in 
und um Chemnitz. Info: DGEG-Bahn-
reisen, www.dgeg.de

01.05.2018 
Saisonstart auf der Böhmetalbahn in 
29664 Walsrode (Navi: 29664 Walsro-
de, Altenboitzen 47). Zugfahrten und 
Draisinenfahrten von Altenboitzen 
Bahnhof. Info: Tel. 0152/21558560 
oder www.boehmetalbahn.de

01.05.2018

Saisoneröffnung der Gartenbahn in 
09456 Annaberg-Buchholz, Louise-
Otto-Peters-Str. 15, 10–18 Uhr. Info: 
Annaberger MEV „Oberes Erzgebirge“, 
www.gartenbahn-frohnau.de

01./06./10./20./21./31.05.2018

Regelfahrtage bei der Härtsfeld-Muse-
umsbahn in 73450 Neresheim, Di-
schinger Str. 11. Info: www.hmb-ev.de

05.05.2018

Mit 03 2155 von Nossen zur Mansfel-
der Bergwerksbahn. Info: IG Dampflok 
Nossen, ive.bartusch@bwnossen.de

05./06.05.2018

3. Leipziger Spur-1-Modellbahntreffen 
im Rahmen der 31. Schkeuditzer Mo-
dellbahntage in 04436 Schkeuditz (bei 
Leipzig), Rathausplatz 11, Sa 9–18, So 
9–16 Uhr (mit Tauschmarkt). Info: 
www-spur1-leipzig.de, www.ig-modell 
bahn-schkeuditz.de

05./06.05.2018

Große Jubiläums-Modellbahnausstel-
lung in der Doppelsporthalle der Jo-
hann-Wallraf-Schule, in 53332 Born-

heim, Wallrafstr. 1, 10–17 Uhr. Info: 
Eisenbahn-Amateurclub Bonn/Sech-
tem, www.ebac-bonn-sechtem

05./06.05.2018

Dampflokfahrten bei der Berliner 
Parkeisenbahn in Köpenick-Wuhlhei-
de. Rundfahrten von 14–17.30 Uhr. 
Info: BPE Berliner Parkeisenbahn, 
www.parkeisenbahn.de

05./06.05.2018

Frühlingsfest am Lokbahnhof Sonne-

berg, 14–18 Uhr. Führerstandsmitfahr-
ten. Info: Eisenbahnfreunde Sonne-
berg, www.eisenbahnfreunde-sonne 
berg.de

05./12./19./26.05.2018

Diesellokfahrten auf der Mansfelder 
Bergwerksbahn ab Benndorf. Info: 
www.bergwerksbahn.de

05.05. bis 13.05.2018

Dampffahrtage bei der Pollo-Museums-
eisenbahn in der Prignitz. Stündlich 
zwischen Mesendorf und Lindenberg. 
Info: Prignitzer Kleinbahnmuseum Lin-
denberg, www.pollo.de

06.05.2018

Modellbahnausstellung Spessartrampe 
und Kahlgrundbahn im Vereinsheim in 
63825 Schöllkrippen, Am Sportgelän-
de 5, 10–17 Uhr. Info: Tel. 06022/5938 
oder www.eisenbahnfreunde-kahl 
grund.de

06.05.2018

Modelleisenbahnbörse, 9–15 Uhr, im 
Hans-Reif-Sportzentrum, Jahnstr. 16, 
90522 Oberasbach. Info: Tel./Fax 
09103/2750

06.05.2018

Tag der offenen Tür in 09623 Rechen-

berg-Bienenmühle, OT Neuclausnitz, 
Am Zeisingberg 5, 13–17 Uhr. Info: 
MBC Bienenmühle e.V., http://modell 
bahnland-sachsen.de
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zweckhalle in 36277 Schenklengsfeld, 
Eisenacher Str., 9–18 Uhr. Große 
Modul anlage in den Spurweiten II, IIm 
und IIf. Info: IG Spur II, www.spur-ii.de

12.05.2018

Hauptvorstandstagung (HV) Sächsische 
Modellbahner-Vereinigung e.V.  in der 
Lounge & Empore im Marché-Restau-
rant im Hauptbahnhof in 01069 Dres-

den, Wiener Platz 4, 09–17 Uhr. Info: 
http://www.smv-aktuell.de

12.05.2018

Jubiläumsfahrt 75 Jahre 44 1486. Ein-
malige 500 km Dampfsonderfahrt mit 
den Loks 44 1486 u. 52 8177, von Mag-

deburg nach Meiningen, inklusive ei-
ner Werksführung im RAW. Weitere 
Infos: www.efsft.de oder von Mo–Fr 
19–21 Uhr unter 01520/1623539

13.05.2018

Modellbahnausstellung im Vereinsheim
in 65760 Eschborn/Taunus, Hauptstra-
ße 14, 1. OG; 11–17 Uhr. Info: Tel. 
06196/46466 oder www.eisenbahn 
freunde-taunus.de 

13.05.2018

Modellbahnausstellung im Vereinshaus 
in 65760 Eschborn, Hauptstr. 14, 11–
16 Uhr. Info: Eisenbahnfreunde Tau-
nus, www.eisenbahnfreunde-taunus.de

13.05.2018

Intern. Museumstag – Vorführung aller 
Anlagen im Forum am Bahnhof Kultur 
u. Technik in 78112 St. Georgen, Indus-
triestr. 7. Größte indoor-US-Anlage Süd-
deutschl. mit 45 mm Spurweite. Info: 
US-Railway-Team, www.us-railway.com

19./20./21.05.2018

Pfingsten an der Gartenbahn in 09456 
Annaberg-Buchholz, Louise-Otto-Pe-
ters-Str. 15, 10–18 Uhr. Zusätzlich zur 
Gartenbahn fährt auch unsere 5“-
Bahn. Info: Annaberger MEV „Oberes 
Erzgebirge“, www.gartenbahn-froh 
nau.de

20./21.05.2018

Pfingsttouren auf der Böhmetalbahn in 
29664 Walsrode, Zugfahrten von Al-
tenboitzen Bahnhof nach Hollige West 
und zurück um 13 und 14.30 Uhr. Info: 
Tel. 0152/ 21558560 oder www.boeh-
metalbahn.de 

20./21.05.2018

Dampflokfahrten bei der Berliner 
Parkeisenbahn in Köpenick-Wuhlhei-

de. Rundfahrten von 14–17.30 Uhr. 
Info: BPE, www.parkeisenbahn.de

26.05.2018

Exkursion ab Bahnhof 21337 Lüne-

burg 7.28 Uhr nach Rostock, dort his-
torische Straßenbahnfahrt. Anmelde-

schluss 21.05.2018. Info: Tel.0581/ 
72279 oder www.heide-express.de 

26./27.05.2018

Modellbahnausstellung im Vereinsheim 
in 12459 Berlin, Firlstraße 16 (Ge-
meindehaus der ev. Kirche), 10–18 Uhr.
Info: Tel. 0171/370928 oder www.
mekb.de 

26./27.05.2018

Modellbahnausstellung in 12627 Ber-

lin, Stolberger Str. 49, 10–17 Uhr. Ein-
gang vom Kastanienboulevard gegen-
über Janny‘s Eis. Info: IG Modellbahn 
Hellersdorf, www.ig-modellbahn-  
hellersdorf.de

26./27.05.2018

Tag der offenen Tür im Vereinsheim in 
91186 Büchenbach, Kühedorfer Weg 
11, 14–18 Uhr/10–18 Uhr. Info: Modell-
bahnclub Roth/Büchenbach, www.
mbc-roth-büchenbach.de

27.05.2018

Tag der offenen Tür in 10365 Berlin, 
Siegfriedstr. 66–70, 10–16 Uhr. Info: IG 
Spur 1 Berlin, www.spur1-berlin.de

Weitere Termine

02.06. bis 24.06.2018 
Ausstellung der TT-Anlage im Schlesi-
schen Museum zu Görlitz, 02826 Gör-

litz, Untermarkt 4. Fahrbetrieb: Sa/So 
13–17 Uhr. Info: Görlitzer MEV, http://
www.goerlitzer-mebv.de/termine 

03.06.2018

Tag der offenen Tür in 09623 Rechen-

berg-Bienenmühle, OT Neuclausnitz, 
Am Zeisingberg 5, 13–17 Uhr. Info: 
MBC Bienenmühle e.V., http://modell 
bahnland-sachsen.de

09.05. bis 13.05.2018

61. Bundesverbandstag des BDEF in 
Berlin mit diversen Aktivitäten. Info: 
www.bdef.de

10.05.2018

Fahrten zum Zirkelschacht bei der 
Mansfelder Bergwerksbahn ab Benn-

dorf. Info: Mansfelder Bergwerksbahn, 
www.bergwerksbahn.de

10.05.2018

Vatertagstouren auf der Böhmetalbahn 
in 29664 Walsrode. Fahrt mit dem Zug 
von Altenboitzen Bahnhof nach Hollige 
West und zurück. Info: Tel. 0152/ 
21558560 oder www.boehmetalbahn.de

10.05.2018

Tag der offenen Lokschuppentür in 
73450 Neresheim, Dischinger Str. 11. 
Info: Härtsfeld-Museumsbahn, www.
hmb-ev.de

10.05. bis 13.05.2018

61. Bundesverbandstag des BDEF in 
Berlin. Zahlreiche Rundfahrten mit Zü-
gen und Straßenbahnen, Sondermodel-
le. Programm siehe www.bdef.de oder 
im BDEF REPORT 1-2018, erhältlich 
für € 4,00 über bde@bdef.de. 

10.05. bis 13.05.2018

Modellbahnausstellung im Gemeinde-
haus Christkönig in Karlsruhe-Rüpp urr, 
Tulpenstr. 1a, 10–18 Uhr. Info: Modell-
bahn- und Eisenbahnfreunde Karls-
ruhe (MEK), www.mek-karlsruhe.de

10.05. bis 14.05.2018

Exklusiv zum Wiener Prater mit Öl und 
Kohle. Mehrtagesfahrt von Halle über 
Leipzig Hbf, Halle-Ammendorf, Lich-
tenfels, Bamberg und Nürnberg. Info: 
Traditionsgemeinschaft Bw Halle P, Tel. 
0173/5623035 (Mo–Fr 18–19.30 Uhr), 
www.lokschuppen4.de

10.05. bis 19.05.2018

Vom Genfer See zu den Seealpen. Reise 
von der Schweiz über Grenoble und 
Marseille entlang der Côte d‘Azur. Info: 
DGEG-Bahnreisen, www.dgeg.de

11.05.2018

Sitzung des Vorstandes Sächsische Mo-
dellbahner-Vereinigung e.V.,  in 09122 
Chemnitz, Bürgertreff „Bei Herckerts“, 
Navi: Haus-Nr. 21 eingeben, 17–22 Uhr. 
Info: http://www.smv-aktuell.de

11./12.05.2018

Jahrestreffen IG Spur II in der Mehr-

Weitere Terminanzeigen finden Sie im Internet 

unter  https://shop.vgbahn.info/vgbahn/

service/termine

Alle genannten Termine und Angaben 
ohne Gewähr! Bitte unbedingt vor Besuch 

beim Ver anstalter rückversichern!

Alle Termine des BDEF können jeweils 
4 Wochen vorher auch auf der Homepage

des BDEF unter www.bdef.de 
eingesehen werden.
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Die Eisenbahn im XL-Format

„Dicke Babelsbergerin“, „Taigotrommel“ und „Ludmilla“ standen von 
den 1960er- bis in die 1980er-Jahre für den Traktionswechsel bei der DDR-
Reichsbahn – heute haben sie Kultstatus bei den Eisenbahnfans. Dieser neue 
Sammelband, entstanden aus teilweise längst vergriffenen Sonderausgaben 
des Eisenbahn-Journals, lässt die Entwicklung und Einsatzgeschichte der 
DR-Baureihen V 180, V 200 sowie 130–132 und 142 Revue passieren. Aus-
führliche Kapitel befassen sich mit Konstruktion und Technik dieser Groß-
dieselloks. Viele historische Bildraritäten, darunter zahlreiche großformatig 
wiedergegebene Farbfotos, dokumentieren Betrieb und Einsätze der nicht 
zu überhörenden Diesel-Brummer, von denen einst über 1.600 Exemplare 
über die Gleise der DDR-Reichsbahn rollten.

240 Seiten im DIN-A4-Format, Softcover-Einband, 
ca. 440 Farb- und historische Schwarzweißbilder
Best.-Nr. 601801 | € 19,95

EditionXL

Kult-Dieselloks der
Die Baureihen V 180, V 200, 130 –132 
und 142 der Deutschen Reichsbahn K o n r a d  K o s c h i n s k i

D r.  F r a n z  R i t t i g 
M a n f r e d  We i s b r o d

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim: 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

Neubau-Elloks  
der DB 

Best.-Nr. 601502

N b Ell kDie DB in den 1950ern, 
1960ern und 1970ern 

Best.-Nr. 601501

DieDi DBDB iin dde 1n 1950950ern

Erz, Stahl und  
Eisenbahn 

Best.-Nr. 601503

Erz SS htahll u dnd Legendäre Züge 

Best.-Nr. 601602

Leg dendääre ZüZüge

Triebzug-Legenden  
der DB

Best.-Nr. 601603

TriT i bebzug LLeg denden

www.facebook.de/vgbahn

DB-Dieselloks der 
1950er-Jahre

Best.-Nr. 601701

DBDB DiDie lsell klok ds der

Weitere Bände aus der Edition XL

NEU

Die letzten Dampf-Paradiese 

Best.-Nr. 601702

Das ist die Edition XL: DIN-A4-Großformat · 240 Seiten · Softcover-Einband · über 400 Fotos
je nur

€ 19,95
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Traxx 3 für den Nahverkehr in H0
Nach den schon länger erhältlichen Güterzugvarianten der 
Traxx�3 ist nun auch die für den Nahverkehr gedachte Baureihe 

147 von Piko erhältlich. Vorbildgerecht besitzt das Modell einen Zugziel-
anzeiger und Seitenwände für die Montage von sogenannten Flex-
Panels, ein System mit dem kurzfristig Werbeplanen auf den Loks instal-
liert werden könnten.
1JLP�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

4UZSPEVS�4UFNQFM�GàS�WFSTDIJFEFOF�(FIXFHF
Vier Stempel zum Prägen von Pflasterstrukturen in Styrodurplat-
ten sind bei AustroModell erschienen. Mit ihnen können Kopf-

steinpflaster und rundes Römer-Pflaster in den Baugrößen H0 und 0 auf 
sehr einfache Weise nachgebildet werden.
"VTUSP.PEFMM�t�"SU��/S��������t�é��
���t�FSIÊMUMJDI�EJSFLU�VOUFS�"VT�
USP.PEFMM
�5SBVOHBTTF��
������8JFO
�IUUQ���XXX�BVTUSPNPEFMM�BU

½TUFSSFJDIJTDIF�1PTUNPEFMMF�JO�����
Zwei österreichische Postfahrzeuge der 1950er-Jahre sind exklu-
siv und limitiert auf 1500 Exemplare von Roco erhältlich. Es han-

delt sich um den Schnell-Lastwagen Type 2 D 50 von ÖAF, der im Paket-
verkehr eingesetzt wurde, und den Postbus Perl ST62, für den auch ein 
passender Busanhänger erhältlich ist.
3PDP�t�"SU��/S���������½"'���%���
�t�é���
���t�"SU��/S���������1FSM�
45��
�t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

7JFSBDITJHF�,FTTFMXBHFO�JO������
Formneu sind die vierachsigen Brawa-Kesselwagen. Als Privatwa-
gen in Westdeutschland auf die Bauart ZZ [P] hörend, wurden die 

Fahrzeuge bei der Reichsbahn als ZZr geführt. Angeboten wird das neue 
Modell gleich in etlichen Farb- bzw. Bedruckungsvarianten für die Epo-
chen II bis IV.
#SBXB�t�"SU��/S���������#1

��������75(

��������-FVOB
�t�KF�é���
���
t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM
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%Ã8"(�(5��BVT�#JFMFGFME�JO�����
Gibt‘s doch gar nicht! Die DÜWAG GT 8 
der Straßenbahn Bielefeld sind nun mit 

den Wagennummern 813 und 815 lieferbar. Den 
Modellen liegen Decals mit diversen Liniennum-
mern und Zielen sowie Logos und Schriftzügen 
bei. Die von der Firma Halling produzierten 
Modelle erscheinen pro Wagennummer in 
jeweils vier Ausführungen: Als motorisiertes und 
unmotorisiertes Modell für die Baugrößen H0 
und H0m. Die motorisierten Modelle sind mit 
Stirn- und Schlussbeleuchtung sowie einer Digi-
talschnittstelle ausgestattet.
#64�6/%�#")/�6/%�.&)3�t�"SU��/S���������
�)�
�t�é����
o�t�"SU��/S����������)�N
�t�
éø���
o�t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

&QPDIF�**�7BSJBOUF�EFS�#BVSFJIF���
Eine neue Variante der Baureihe 94 ist 
von Trix erhältlich. Die Lok hat einen 

Vorwärmer auf dem Kesselscheitel, zwei Sand-
kästen, einen Dampfdom, den ursprünglichen 
Kohlenkasten und ein Führerhaus der älteren 
Bauform ohne Lüfteraufbau. Passend hierzu 
besitzt die Rauchkammertür einen Zentralver-
schluss. Märklin-Kunden finden diese Variante 
unter der Artikelnummer 37168.
5SJY�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�
JN�'BDIIBOEFM

*UBMJFOJTDIF�4QJU[EBDI�(àUFSXBHFO�
GàS�EJF�#BVHSÚ�F�)�

Eine komplette Neukonstruktion sind die 
Spitzdachwagen der langen Bauart. Die 

Fahrzeuge waren über Jahrzehnte in ganz West-
europa zu sehen und konnten sogar auf man-
cher deutschen Nebenbahn beobachtet werden. 
Neben dem abgebildeten Dreierset der Epo-
che�III gibt es auch Einzelwagen in Ausführun-
gen der Epochen II und IV.
3PDP�t�"SU��/S���������%SFJFSTFU
�t�éø��
o�t�
FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

�������JN�.B�TUBC�����
Eine ganz besondere Variante der 18.5 
stellt die Maschine mit der Ordnungs-

nummer 505 dar. Diese Lok war für die LVA 
Minden im Einsatz und mit einem Schleppten-
der der Bauart 2´3 T 38 gekuppelt.
.ÊSLMJO�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMU�
MJDI�JN�'BDIIBOEFM

'FSSBSJ�����'��JO�����
Um einen Formel-1-Wagen aus dem 
Jahr 1951 handelt es sich beim Ferrari 

375 F1. Die Ikone des Autorennsports ist nun 
als Resin-Modell von BoS-Modells im Maßstab 
1:87 erhältlich.
#P4�.PEFMT�t�"SU��/S���������t�é���
���t�
FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM
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5SJFCXBHFO�.����EFS�)BEFSTMFW�
"NUT�+FSOCBOFS�JO�����

Um einen Benzoltriebwagen der Deut-
schen Werke Kiel vom Typ IV handelt es 

sich beim M�75 der HAJ. Das Vorbild des Fahr-
zeugs rollte auf 1000-mm-Gleisen, das Modell 
in Ausführung der Epoche II ist für die Spurwei-
ten von 12 und 9�mm erhältlich. Den M�75 gibt 
es als Bausatz und Fertigmodell.
1BOJFS�t�"SU��/S�����������#BVTBU[
�t�éø���
o�
t�"SU��/S�����������'FSUJHNPEFMM
�t�éø���
o�t�
FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

.FSDFEFT�&DPOJD�BMT�%SFIMFJUFS�,PSC�JO�����
Ein faszinierendes Modell stellt der Mercedes Econic als Drehlei-
ter-Korb der Feuerwehr Landshut dar. Die Stützen lassen sich aus-

fahren und absenken, die Drehleiter ist heb- und schwenkbar, der Korb 
kann separat bewegt werden und sogar der Bedienersitz lässt sich in 
Arbeitsstellung klappen. Die Detaillierung des Fahrzeugs ist auch 
ansonsten über jeden Zweifel erhaben.
)FSQB�t�"SU��/S���������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

,4�4JHOBMF�GàS�EJF�#BVHSÚ�F�/
Ein enormes Repertoire an KS-Sig-
nalen ist seit kurzem von Andreas 

Herzog erhältlich. Es handelt sich um fünf 
Grundbausätze der folgenden Signalty-
pen: Ausfahrsignal, Mehrabschnitt-Aus-
fahrsignal, Einfahrsignal, Mehrabschnitt-
Einfahrsignal und Vorsignal. Erhältlich 
sind Bausätze mit geraden Masten und 
Knickmasten sowie mit den Anzeigen Zs3 
und Zs3v.
LBTUF/CBIOFS�t�"SU��#F[��7PSTJHOBM�NJU�
;T�W�t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�CFJ�LBTUF/�
CBIOFS
�"OESFBT�)FS[PH
�1PEIBHTLZHBT�
TF�������
�"������8JFO
�XXX�LBTUFO�
CBIOFS�DPN

4USFFUTDPPUFS�8PSL�EFS�%FVUTDIFO�
1PTU�GàS�EJF�#BVHSÚ�F�)�

Der Streetscooter ist für die Deutsche 
Post eine absolute Erfolgsgeschichte und 

hat das Unternehmen zum größten E-Auto-Pro-
duzenten in Deutschland gemacht. Der Street-
scooter Work ist jetzt auch in 1:87 erhältlich.
3JFU[F�t�"SU��/S���������LVS[FS�3BETUBOE
�
,ÚMO
�t�"SU��/S���������MBOHFS�3BETUBOE
�
#PDIVN
�t�KF�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBO�
EFM

)ZESBOU�JO������
Im 3D-Druck 
entstehen die 

neuen Überflurhyd-
ranten von Modell-
bahn Union.
.PEFMMCBIO�6OJPO�t�
"SU��#F[��.6@/�
"������t�é��
���t�
FSIÊMUMJDI�JN�'BDI�
IBOEFM
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1SFV�JTDIF�4DIOFMM[VHXBHFO�JO�
"VTGàISVOH�EFS�&QPDIF�***B

Die bekannten preußischen Schnellzug-
wagen sind nun in einer Ausführung der 

Epoche IIIa erhältlich. Insgesamt sind fünf Fahr-
zeuge aufgelegt worden. Neben den abgebil-
deten Wagen sind dies: ein Gepäckwagen 
Pw4ü pr 04 sowie ein 3.-Klasse-Wagen C4ü als 
Mittelwagen.
'MFJTDINBOO�t�"SU��/S�������������,MBTTF
�
4DIMVTTXBHFO

���������������,MBTTF

��������
�������,MBTTF
�t�KF�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�
'BDIIBOEFM

"VTUSP�%BJNMFS�������v1IBFUPOi
Aus dem Jahr 1929 stammt der legendäre Austro Daimler 22/70. 
Das siebensitzige Cabrio trat gleich im ersten Jahr bei der Alpen-

rundfahrt an und überzeugte durch seine hohe Belastbarkeit bei respek-
tablen Fahrleistungen. Roco bietet den Wagen in der Ernst Piëch Collec-
tion an. Das Modell brilliert durch seine exzellente Lackierung und 
Details wie die fein durchbrochenen Speichenräder.
3PDP�t�"SU��/S�������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

-VGUIBOTB�"JSQPSU�&YQSFTT�(SP�SBVNXBHFO�GàS�EJF�#BVHSÚ�F�)�
Für den bekannten Lufthansa-Airport-Express ist von Piko der Großraumwagen der Gat-
tung Bpmz 296 erhältlich. Die Fahrzeuge waren im Original druckertüchtigt und mit SIG-

Wagenübergängen versehen. Im Innenraum der Spenderfahrzeuge vom Typ Bpmz 293.2 wurde Platz 
für mehr Gepäck geschaffen, die Zahl der Sitzplätze halbierte sich etwa auf 39. Zum Einsatz 
kamen die Fahrzeuge in der auffälligen Lackierung zwischen 1991 und 1993 auf der Relation 
Stuttgart–Frankfurt mit der farblich passenden 103 101-2. Diese Lok ist ebenfalls von Piko ange-
kündigt.
1JLP�t�"SU��/S��������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

'MFYJCMF�1GMBTUFSTUSB�FO�JO�����
Einzelne, entnehmbare Pflastersteine auf einem dünnen Träger-
material – so sind die filigranen Straßen von Juweela aufgebaut. 

Die Segmente sind gerade und gebogen erhältlich, den Sets liegt feines 
Material zum Verfugen bei. Ein Segment misst 30 cm.
+VXFFMB�t�"SU��/S�����������4UàDL
�HFSBEF
�t�é���
���t�"SU��/S��������
���4UàDL
�HFCPHFO
�t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

-&%�-BUFSOFO�GàS�EFO�.B�TUBC�����
Verschiedene neue und vor allem maßstäbliche Wandleuchten sind von AustroModell 
erhältlich. Das Spektrum reicht von der Bogenlampe bis zum abgebildeten Modell.

"VTUSP.PEFMM�t�"SU��/S�������t�é��
���t�FSIÊMUMJDI�EJSFLU�VOUFS�"VTUSP.PEFMM
�5SBVOHBTTF��
�
�����8JFO
�IUUQ���XXX�BVTUSPNPEFMM�BU
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KLEINANZEIGEN
Verkäufe

Dies + Das

Lokschilder-Verkauf gegen Gebot und 
Selbstabholung in Halle/Saale. NALS 
23 1099, 52 8060; NALR V 60 1099, 
V 100 088; NALG 64 1179-7; Email 
V 200 253; Beheimatungsschilder 
Berlin, Halle, Magdeburg, Deutsche 
Reichsbahn Replik 99 586, gereinigt, 
restaur. E-Mail: avatar1127@web.de.

www.nordbahn.net

Qualität, Auswahl, preiswert

www.modellbahn-station-ettlingen.com

Hier gibt’s alles für Modellbahn-
Elektrik und Digital-Elektronik.

www.modellbau-chocholaty.de

Verkaufe Ersatzteile Piko H0, N so-
wie TT. Bitte Liste anfordern: Petra 
Wawrzyniak, Straße der Einheit 4, 
04420 Markranstadt-Kulkwitz. Tel.: 
034205/423077.

www.lok-doc-wevering.de

Modellbahnen in allen Spurweiten
www.modellbahn-weber.com

TLS: www.Erlebniswelt-Modellbahn 
-Rhein-Main.de. Individuelle Pro-
grammierung von privaten Modell-
bahnanlagen, – digitale Schauanlage, 
– Lokumbauten. Tel.: 06150/84593.

www.peters-spielkiste-modellbahnen.de

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 
35,– und Reparaturen. H.-B. Lepp-
kes, Elsternweg 47, 47804 Krefeld. 
Tel.: 02151/362797 (Mo.–Fr. von 
15–18.30 Uhr).

Verkaufe Modellbahnanlage Spur N, 
analog, Wechselstrom, auf 2 Holz-
schränken, 7 qm in L-Form, Bauj. 
1973–2009, bemalte abnehmbare 
Rückwände, Schattenbhf., Bahnbe-
triebswerk, 28 Weichen, 2 Kreuz-
weichen, Bahnübergang, Schmiede 
+ Häuser beleuchtet, viele Fahrzeuge 
+ Personen + Tiere, Biergarten, 
Kirche mit Friedhof, 13 Loks, 22 
Güterwagen, 19 Personenwagen, 3 
Lokschuppen, Drehscheibe, 5-stän-
diger Ringlokschuppen, 30 Häuser/
Vollmer, Arnold + Trix, Preis VB. 
Klaus Thiel, Bahnhofstr. 163, 16359 
Biesenthal. Tel.: 03337/377053, mo-
bil 0160/97904715.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

Verkaufe: Das Archiv der deutschen 
Dampflokomotiven sowie Das Archiv 
der deutschen Diesel- und E-Lokomo-
tiven (Neuzustand) zu je € 30,–. Au-
ßerdem 10 Jahrg. Modelleisenbahner 
2008–2017 zum Preis von € 40,–. Tel.: 
09708/7041040.

Verkäufe
Fahrzeuge 0, 1, 2

0/0e: Henke ca. 20 Stck. sä. 0e-Bausät-
ze u. Fertigmodelle – nur Vitrine sowie 
Gleis, Weichen u. Zubehör. Lenz 0: 
Köf-Set DR m. G-Wagen – neu. Bitte 
Liste abfordern. Tel.: 035975/80521 
oder info@modellbau-monert.de.

www.spur-0.de

Märklin 1 V220022-8 aus Packung 
55025 € 1200,–; SVT 137, Insider 
Mod. von 2006, einmalige Auflage, 
Neupr. € 600,–. Angebote auf Mob. 
SMS 01637265148. Ausk. zu den Mo-
dellen unter gleicher Nr. Angebotende 
ist der 15. nach Erscheinungsdatum.

LGB-Loks, Waggons und Zubehör 
abzugeben. Liste anfordern unter Tel.: 
0201/697400, Fax: 0201/606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de.

Verkäufe
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

www.modellbahn-am-dorfplatz.de

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

Trix Express, 25 Loks, 99 Waggons, 
32 Weichen, 31 Signale, 11 Trafos 
(3x EMS), 50 m Schienen Oberltg., 
Bahnhof Bonn, ca. 50 Gebäude, ca. 
100 Schalter, div. Ersatzteile, nur kom-
pl. VB € 4.000,–. Tel.: 0208/681269.

www.modellbahn-keppler.de

www.zuz-modellbahn.com

Biete: 3x Trix International 3663 Au-
totransportwagen Typ Offs 55 / Leas 
55 Epoche 3. Preis je Wagen € 25,– + 
Porto. Werner Kaufmann, Kölner Str. 
12, 28327 Bremen. Tel.: 0421/470218 
(ab 18 Uhr).

TAUSCHBÖRSEN UND MÄRKTE
München, So. 29.04. von 11–17 Uhr

Modellbahn Markt & Treff

MVG (Tram) Museum, Ständlerstr. 20
089/51099130, www.gruber-events.de

01.05.: Modellbahnbörse von 11–17 
Uhr in 31303 Burgdorf - Stadthaus. 
Infos: www.spielzeugbörsen.com

05.05.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spiezeugbörse, 10–14 Uhr, 
23558 Lübeck, Opel-DELLO, Töpfer-
weg 61–63. Info-Tel.: 040/6482273.

05.05.–06.05.: Modelleisenbahn- 
u. Modell automarkt von 10–17 
Uhr, 16792 Zehdenik, Ziegelei-
park Mildenberg, Ziegelei 10. Tel.: 
0163/6801940, www.star-maerkte-
team.de

Modellbahn-, Auto-Tausch bör se.

06.05.: Kassel/Vellmar, Mehrzweck-
halle Frommershausen, Pfadwie-
se. 12.05.: Erfurt, Alte Parteischu-
le. Jeweils von 10–15 Uhr. Tel.: 
05651/5162, Tel./Fax: 05656/923666 
(ab 18 Uhr), mobil: 0176/89023526, 
jensberndt@t-online.de

www.adler-maerkte.de

www.modellbahnboerse-berlin.de

06.05.: 12679 Berlin, Freizeit-Forum. 
27.05.: 01069 Dresden, Alte Mensa. 
Jeweils von 10–14 Uhr. Tischbestel-
lungen: Herzog, 0173/6360000.

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de

13.05.: Modellbahnbörse von 11–17 
Uhr in 21614 Buxtehude - Festhalle. 
Infos: www.spielzeugbörsen.com

19.05.–21.05.: Modelleisenbahn- u. 
Modell automarkt von 10–17 Uhr, 
95339 Neuenmarkt/Wirsberg, Deut-
sches Dampflok-Museum, Birkenstr. 
5. Tel.: 0163/6801940, www.star-
maerkte-team.de

27.05.: Berliner Spielzeugbörse, 10–
14 Uhr, Loewe-Saal, Ludwig Loewe-
Höfen, Wiebestr. 42, 10553 Berlin-
Moabit. 030/7842346, 0173/3882000.

Dauerausstellungen
www.miniaturelbtal.de  Am alten Sägewerk 5, 01824 Königstein,
Tel.: 035021/59218.

 Elbweg 10,
01824 Rathen, Tel.: 035021/59428.

Schustergasse 8, 01829 Dorf Wehlen, Tel.: 035024/70631.

Kirchstr. 8, 02791 Oderwitz, Tel.: 035842/26996.
 Am Anger 19, 06571 Wiehe, Tel.: 034672/83630.

Mittelweg 4,
09488 Thermalbad Wiesenbad OT Schönfeld, Tel.: 03733/596357.

Richard-Wagner-Str. 2, 09569 Oederan,
Tel.: 037292/599-0.

Holstenwall 24 (im Hamburgmuseum),
20355 Hamburg, Tel.: 040/314435. 

Kehrwieder 2,
Block D, 20457 Hamburg, Tel.: 040/300680-0.

Brückenstr. 18,
25840 Friedrichstadt, Tel.: 04881/938858.

Konrad-Zuse-Str. 1, 26789 Leer,
Tel.: 0491/4541540.

Johann-Friedrich-Böttger-
Str. 2a, 36093 Künzell, Tel.: 0171/5326547.

Virchowstr. 167 (Gruga Park), 45147 Essen, Tel.: 0201/45185955.
 Krumbacher Str. 37,

64658 Fürth, Tel.: 06253/9309725.
 Eisenbahnstr. 52a,

77756 Hausach, Tel.: 07831/966010.
Seestr. 21/1, 79822 Titisee-

Neustadt, Tel.: 07651/2040597.
www. Eisenbreche 4,
79859 Schluchsee-Blasiwald, Tel.: 07656/988401.

Zum Traumwerk 1,
83454 Anger, Tel.: 08656/98950-0.

 Wengen 15, 87534 Oberstaufen,
Tel.: 08386/960711.

 Reichelshofen 28,
91628 Steinsfeld, Tel.: 09865/941898.

Elkan-Naumburg-Str. 35,
91757 Treuchtlingen, Tel.: 09143/837851.
www.BlueBrix.de  Geiselhöringer Str. 23c, 94315 Straubing,
Tel.: 089/54045027.

Weitere Veranstaltungshinweise 
fi nden Sie im Internet unter

https://shop.vgbahn.info/vgbahn/
service/termine
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ÜBER 200.000 
KONTAKTE

Alle Anzeigen werden in den Zeitschriften MODELLEISENBAHNER, MIBA und Eisenbahn-
Journal veröffentlicht und zusätzlich auf unserer Internetseite www.vgbahn.de. Insgesamt 
erreichen Sie damit pro Monat eine Leserschaft von über 200.000 Interessenten.

AUSFÜLLEN – AUSSCHNEIDEN (ODER KOPIEREN) – ZUSCHICKEN: 

www.vgbahn.de
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www.d-i-e-t-z.de

www.koelner-modell-manufaktur.de

Bemo-Post Heft 1, 2, 3. Bemo ET 
Gehäuse V51 grün neu, V 22-02 Ge-
häuse u. Rahmen neu. Bemo 7252 120 
Set Glacier-Express neu, Vitrine, OK. 
Tel.: 035975/80521 oder Mail: info@
modellbau-monert.de.

www.Modellbahnen-Berlin.de

Biete: Flm. kompl. Pers. Zug der PKP. 
Lok BR Ok1 ex P8. 2 Pers. Wg. 1. Kl., 
2 Pers. Wg. 2. Kl., 1 Gep. Wg. ex Don-
nerbü. Ep. 3. Abgabe nur kompl. Preis 
€ 350,– + Porto. Werner Kaufmann, 
Kölner Str. 12, 28327 Bremen. Tel.: 
0421/470218 (ab 18 Uhr).

www.puerner.de

www.augsburger-lokschuppen.de

Verkaufe meine Sammlung Messing-
modelle von Micro Metakit, Micro 
Feinmechanik, Lemaco, Trix FineArt, 
Fulgurex und andere. Anfragen und 
Listen über christa-1@live.de.

www.mbs-dd.com

www.modelltechnik-ziegler.de

suche und verkaufe:
www.us-brass.com

Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500,–
UP Big Boy von Tenshodo € 900,–
DRG 06 001 von Lemaco € 1200,–

Tel.: 07181/75131
contact@us-brass.com

www.modellbahnritzer.de

www.modellbahnshop-remscheid.de

Verkaufe: H0 Güter- u. Personenwa-
gen Flm., Roco u. Piko, Donnerbüchse 
rot, Berliner Eisenbahnfreunde. Tel.: 
030/7455476.

www.moba-tech.de

www.modellbahn-pietsch.com

Biete: Fleischmann D-Zugwg. der 
Schweizer Süd-Ost-Bahn. 2x 5136 
1./2. Kl., 4x 5137 2. Kl., neu, Preis je 
Wagen € 20,– + Porto. Werner Kauf-
mann, Kölner Str. 12, 28327 Bremen. 
Tel.: 0421/470218 (ab 18 Uhr).

www.Modellbau-Gloeckner.de

www.lokraritaetenstuebchen.de

Private H0-Sammlung, AC, Loks und 
Wägen von Märklin, Rivarossi, Piko, 
Roco. DB und Schweiz. Anfragen und 
Listen über Mail: juergen-berker@
gmx.de.

Märklin-Freunde sind informiert!
KOLL’S PREISKATALOG

MÄRKLIN 00/H0
www.koll-verlag.de
Tel.: 06172/302456

www.bahnundbuch.de

Gesuche
Dies + Das

Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und -re-
duzierungen von Modelleisenbahnen 
aller Spurweiten von Märklin Spur 
Z über H0 bis hin zu Märklin 1, wie 
auch HAG-Modellbahnen. Ich freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, Tel.: 
089/85466877, mobil 0172/8234475, 
modellbahn@bayern-mail.de.

Modellbahnsammlung in Z, N, TT, H0 
bei guter Bezahlung gesucht. Seriöser 
Modellbahner freut sich auf ihr Ange-
bot. Tel.: 0341/4613285.

Wir suchen ständig Modelleisen-

bahnen aller Spurweiten zum An-
kauf. Selbstabholung bundesweit 
und benachbartes Ausland. An-
gebote bitte an Uwe Quiring Tel.: 
05544/912031 oder 0170/2229810, 
uwe-quiring@t-online.de.

Suche zwecks Informationsaustausch 
Sammler/Kenner der Großmodelle 
(1:20) der Firma Sieck Modellbau. 
Diese Loks standen früher in Fahr-
kartenausgaben in Bahnhöfen und 
Reisebüros. Bin für alle Informationen 
dankbar. Rückmeldungen bitte an E-
Mail: annedetlefgerth@aol.com

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann, Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. 
Loks, Wagen und Zubehör. Angebote 
an hvo@gmx.com.

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
grosse und kleine Sammlungen, jede 
Spurweite. Märklin, Fleischmann, 
Trix, Arnold, LGB. Freue mich über 
jedes Angebot, freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Kleinanzeigencoupon anfordern
unter Tel.: 08141 / 53481-152, 

E-Mail: e.freimann@vgbahn.de

Lokschilder, Fabrikschilder, Behei-
matungs- und Eigentumsschilder 
von Lokomotiven gesucht. Bitte 
alles anbieten. Hannemann, Tel.: 
030/95994609 oder 0179/5911948.

Suche Original-Ellokschilder der 
ehemaligen Deutschen Bundesbahn. 
Kann im Tausch Dampflokschilder 
und Märklin-H0-Modelle anbieten. 
Gleichfalls suche ich Fabrikschilder 
von Jung, Hanomag + Borsig. Tel.: 
0175/5739648 o. 0711/20922081.

Gesuche
Fahrzeuge 0, 1, 2

Liebhaber sucht alte (Märklin-) 

Eisenbahnen aus der Vorkriegszeit. 

Bin neben Loks und Waggons beson-
ders auch an Zubehör und Einzel-
stücken interessiert. Hoher Wert ist 
äußerst angenehm! Biete auch Wert-
gutachten an, basierend auf aktuellen 
Auktionsergebnissen und Sammler-
katalogen. Alles auf Wunsch telefo-
nisch vorab oder bei Ihnen zu Hause 
und natürlich unverbindlich. Gerne 
Besichtigung meiner existierenden 
Samm lung. Auf Ihre Antwort freut 
sich: Dr. Koch, Tel.: 06223/49413 
oder E-Mail: Dr.Thomas.Koch@t-
online.de.

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen 
und Sammlun gen, gerne große hoch-
wertige Sammlungen, auch Magnus-
Mo del le. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

LGB-Sammlung oder Anlage sowie 
Echtdampfmodelle bei guter Bezah-
lung von Modellbahner gesucht. Ich 
freue mich auf ihr Angebot. Tel.: 
0341/4613285.

www.modelltom.com

www.modellbahn-apitz.de

info@modellbahn-apitz.de

www.menzels-lokschuppen.de

Ade-Wagen: Ade Sammlungsauflö-
sung, Bausätze, montierte Bausätze 
und Fertigmodelle. PLZ 94571, Kon-
takt: thoma.gertrud@t-online.de.

www.suchundfind-stuttgart.de

www.modelleisenbahn.com

Auflösung Märklin H0-Anlage. 15 
Dampfloks, 24 Diesel- und E-Loks. 
100 Reisezug- und 150 Güterwagen. 
Liste anfordern: 08682/1267 (tgl. 
18–22 Uhr).

www.jbmodellbahnservice.de

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de

Märklin-Sondermodelle H0. Liste 
von: M. den Hartog, Limbrichterstraat 
62, NL-6118 AM Nieuwstadt, Nieder-
lande. www.marco-denhartog.nl.

www.carocar.com

Verkäufe
Zubehör alle Baugrößen

www.modellbahn-keppler.de

www.modellbahnservice-dr.de 

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1
www.hack-bruecken.de

Verkäufe
Literatur, Video, DVD

Verkaufe Eisenbahn-Journal, Lok-
Magazin, Eisenbahnmagazin, der 
Preis der Zeitschriften beträgt € 
1,– Einzelpreis. Verkaufe u.a. Videos 
von Stars der Schiene, der Stückpreis 
beträgt € 1,–. Die Zeitschriften auch 
als 12 Monate Paket abzugeben. Ei-
senbahnbücher. Wer Interesse hat soll 
sich melden. Anruf nach 14 Uhr bis 18 
Uhr, Tel.: 04721/396305.

www.modellbahn-keppler.de

Liebe Inserenten!
Um Fehler zu vermeiden, denken Sie 

bitte daran, Ihre Kleinanzeigen
gut leserlich bei uns einzureichen.

Ihre Anzeigenabteilung

KLEINANZEIGEN
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Gesuche
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

Wir sind auf der Suche nach Mo-

dellbahnen, alle gängigen Spuren 
und Hersteller! Sowohl Sammlungen 
als auch Anlagen bundesweit und 
Ausland. Wir zahlen Höchstpreise bei 
Abholung! Wir bieten eine kompeten-
te und freundliche Abwicklung. M. 
Krebsbach, Tel.: 02762/9899645 oder 
E-Mail: mal-gmbh@gmx.de.

Verschenken sie kein Geld beim Ver-
kauf Ihrer Märklin-H0-Sammlung/
Anlage. Gerne unterbreiten wir Ihnen 
unverbindlich ein seriöses Angebot 
in jeder finanziellen Größenordnung. 
Persönliche Besichtigung vor Ort 
– bundesweit und im benachbarten 
Ausland. Freundliche Beratung und 
Einschätzung ihrer Modellbahn ist für 
Heinrich Meiger seit 30 Jahren Routi-
ne. Gerne bauen wir die Anlagen auch 
ab. Barzahlung ist selbstverständlich. 
Modellbahn-Ankauf-Verkauf-Erft-
stadt, Tel.: 02235/468525, mobil: 
0151/11661343, meiger-modellbahn 
@t-online.de.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Orient-Express-, CIWL-, Pullmann-
VSOE-Wagen und passende Zugloks 
in Spur H0 und N von Lima, Jouef, 
Kato, Rivarossi gesucht. Ggf. auch 
von Lemke, Roco, Revell. Freue 
mich über Angebote per E-Mail an: 
diunaltromondo@web.de.

Suche in H0: BR 03 von Schicht, 
BR 50 von Piko in Blau und mit 2 
Motoren. Thomas Schramm, Schre-
bergartenweg 7, 08321 Zschorlau. 
Tel.: 03771/479181.

Suche Piko H0 51006 4-achs. sächs. 
Abteilwagen DR Ep. 3, ohne Brh., 
Piko H0 50065 Lok 94 2136, 50066 
Lok 94 2105. P. Flohr, Gröningen, 
Tel.: 039403/4292.

www.lokankauf.de

Suche Fleischmann H0 Dampfloks 
BR 70 alt Nr. 4016 und BR 50 Kabine 
alt. Tel.: 0160/3771316.

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurwei    te, 
jede finanz. Größenordnung, aber auch 
kleine Angebote freuen mich. Tel.: 
07021/959601, Fax: 07021/959603, 
E-Mail: albue@t-online.de.

Märklin Liebhaber und Sammler 
sucht große Sammlung , analog oder 
digital, gerne mit Karton, Exportmo-
delle erwünscht und bevorzugt, zahle 
vereinzelt bis zu 80% vom Koll. Woh-
ne in Krefeld. Tel.: 02151/3513223. 
Bin freundlich und seriös und kein 
Weg ist mir zu weit, zahle selbstver-
ständlich bar.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

Ankauf von Modellbahnen Spur Z– 
H0, auch Neuware + größere Samm-
lungen gesucht. Barzahlung selbst-
verständlich. Tel./Fax: 02841/80352.

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 ge-
sucht. Tel.: 07156/34787.

Ankauf v. Modellbahnen aller Spur-
weiten, faire Bezahlung, Diskretion, 
sofort. Barzahlung, große Sammlun-
gen und kleine Angebote willkom-
men, bin Selbstabholer und freue mich 
über Ihren Anruf oder eine Mail, Tel.: 
03379/446336 (AB), Mail: zschoche.
nic@freenet.de – Danke.

Suche umfangreiche Gleichstrom- 
sowie Wechselstrom-Sammlungen 
und Anlagen. Bin Barzahler + Selbst-
abholer. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Suche Modelleisenbahnen Spur H0, 
Anlagen und Sammlungen, auch 
Geschäftsauflösungen in jeder finan-
ziellen Größenordnung. Barzahlung 
(auch Abbau) bei Abholung zu fairen 
Preisen auch im Raum NL, DK, B, 
CH und A. Tel.: 04171/692928 oder 
0160/96691647, E-Mail: fischer.
ruediger@t-online.de.

Verschenken sie kein Geld beim Ver-
kauf Ihrer Gleichstrom-Sammlung/
Anlage, Modellautosammlungen und 
Kleinserienmodelle. Gerne unter-
breiten wir Ihnen unverbindlich ein 
seriöses Angebot in jeder finanziellen 
Größenordnung. Persönliche Besich-
tigung vor Ort – bundesweit und im 
benachbarten Ausland. Freundliche 
Beratung und Einschätzung ihrer 
Modellbahn ist für Heinrich Mei-
ger seit 30 Jahren Routine. Gerne 
bauen wir die Anlagen auch ab. 
Barzahlung ist selbstverständlich. 
Modellbahn-Ankauf-Verkauf-Erft-
stadt, Tel.: 02235/468525, mobil: 
0151/11661343, meiger-modellbahn 
@t-online.de.

Verschenken sie kein Geld beim Ver-
kauf Ihrer  Spur-Z- oder N-Sammlung/
Anlage. Gerne unterbreiten wir Ihnen 
unverbindlich ein seriöses Angebot 
in jeder finanziellen Größenordnung. 
Persönliche Besichtigung vor Ort 
– bundesweit und im benachbarten 
Ausland. Freundliche Beratung und 
Einschätzung ihrer Modellbahn ist für 
Heinrich Meiger seit 30 Jahren Routi-
ne. Gerne bauen wir die Anlagen auch 
ab. Barzahlung ist selbstverständ-
lich. Modellbahn-Ankauf-Verkauf-
Erftstadt, Tel.: 02235/468525, mobil: 
0151/11661343, meiger-modellbahn 
@t-online.de.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

Gesuche
Zubehör alle Baugrößen

Suche ältere Modellbahnhöfe aus 
DDR-Zeit. Entweder aus Pappe oder 
Holz, nur Spur H0. Kann auch defekt 
sein. Soll mal fürs Museum sein. 
Bitte melden. H.J. Bänsch, Erfurter 
Str. 8a, 03046 Cottbus. Info-Tel.: 
0355/797314.

Suche Bausatz TT-Bahnhofshalle von 
Vero/Auhagen, auch Ergänzungsteile. 
Tel.: 03621/705235.

Gesuche
Fotos + Bilder

Original-Dias u. Negative, DB vor 

1970, DR u. Ausland vor 1980. Ange-
bote an H.-D. Jahr, Jahnstr. 9, 66333 
Völklingen. Tel.: 06898/984333, Fax: 
06898/984335.

Sonstiges

MEC in München sucht engagierte 
Bastler u. Tüftler, Kreative zum Be-
trieb u. Weiterbau unserer H0-Anlage. 
Wir sind keine Vereinsmeier u. er-
heben keine Mitgliedsbeiträge. Tel.: 
089/8542331, mobil: 0151/70046114.

www.menzels-lokschuppen.de

Suche Spur-N-Bahner aus dem Raum 
Stollberg/Erzgebirge, die die DR der 
DDR im Modell und Wirklichkeit 
lieben. Möchte mein Hobby nicht 
mehr allein ausüben. Daher suche ich 
Mitstreiter zum Basteln und Erfah-
rungsaustausch. 015901134046.

Suche Modelleisenbahn Fleischmann, 
Märklin, Trix, Rivarossi, LGB, HAG, 
Roco. Auch große Anlagen oder 
Sammlungen. Analog und Digital. 
Baue auch ab. Barzahlung garantiert. 
Tel.: 0211/4939315.

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre-
kina. Mobil 0151/50664379, shop@
modellbahn-erftstadt.eu.

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann, Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Gesuche
Fahrzeuge TT, N, Z

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 

Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 06731/4714720, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Suche BTTB-Modell 15211: 4-achs. 
Selbstentladewg. GBAG; ferner 
TRANSITUS-Mittelwg. mit/ohne 
Pantographen von ZEUKE mit ro-
ter Bauchbinde u. weisser (beiger) 
Fensterleiste. Angebote: P. Böttinger, 
H.-v.-Gagern-Str. 26, 55131 Mainz.

Suche das Buch Bahnbetriebswerke, 
zahle € 100,–. Suche das Heft Bahnbe-
triebswerke Nr. 2 Eisenbahn-Kurier. 
Suche in Spur N 1:160 BR 44, zahle 
fairen Preis. Tel.: 0173/3514682.

Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien 
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte 
alles anbieten. Tel.: 02252/8387532 
oder 0151/50664379, shop@modell 
bahn-erftstadt.eu.

Spur N: Gepflegte Samml. oder Groß-
anlage zu kaufen gesucht. Liste an: 
Werner Kunze, Nailaer Str. 27, 95192 
Lichtenberg. Tel.: 09288/925755 oder 
E-Mail: wkuli@t-online.de.

Bundesweiter Ankauf von Modellei-
senbahnen in N/H0, Sammlungen/
Ladenauflösungen. Kompetente und 
seriöse Abwicklung. Kontakt per 
Mail oder Tel.: 09171/9588790 oder 
red_dust61@web.de.

KLEINANZEIGEN
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www.modell-hobby-spiel.de

– News / Modellbahnsofa –

www.modellbahnen-berlin.de

Gay und Bahn?! Schwule Eisenbahn-
Fans treffen sich in Stuttgart, Mün-
chen und Nürnberg beim FES e.V. 
Infos: www.fes-online.de oder www.
facebook.com/gayeisenbahn.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.puerner.de

Urlaub, Reisen, Touristik

Freudenstadt/Schwarzwald ehema-
liger Bahnhof, Ferienhaus, herrli-
che Lage, schöne Aussicht. Tel.: 
07443/8877, www.Ferienhaus-Freu 
denstadt.de.

Liebevoll eingerichtete FeWo im 
ehem. Verwaltungsgebäude der GHE 
am Bhf. der Selketalbahn in Gernrode/
Harz. 2–3 Pers., nicht behindertenge-
recht, Nichtraucher. Ab € 40,–. Tel. 
017623917323, E-Mail: ferienwohn 
ung@selketalbahn.de.

3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
wald- und wasserreich, von 1–9 
Pers., Aufbettungen und Babybett 
möglich, ab € 16,– pro Person/Nacht, 
inkl. Begrüßungsgetränk, Handtü-
cher + Bettwäsche. Kinder ab € 8,–, 
Endreinigung € 10,–, mit eigenem 
Hofladen. Tel.: 030/67892620, Fax: 
030/67894896, www.ferienhaus-
emmy.de.

Domizil für Eisenbahn-Fans! Im 
Weltkulturerbe oberes Mittelrheintal, 
direkter Blick auf die Bahnstrecke 
Köln–Frankfurt–Wiesbaden–Ko-

blenz, FeWo ab € 35,–/Nacht, Zi. 
mit Frühst. ab 3 Tage € 50,–/Nacht, 
Rheindiebach/Bacharach 55413. Tel.: 
06743/2448, Fax: 06743/937318, 
www.schlossfuerstenberg.de.

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-
Betriebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, 
www.hotel-altora.de. Tel.: 03943/ 
40995100.

KLEINANZEIGEN

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck

Bestell-Hotline 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de 

www.vgbahn.de

NEU
Gesamtlaufzeit 176 Minuten
Best.-Nr.: 5105  |  € 29,95

www.facebook.de/vgbahn

Den markantesten Diesellokomotiven der Deutschen Reichsbahn 
wird mit den in dieser Box enthaltenen Filmen ein würdiges Denkmal 
gesetzt. Mit vielen technischen Details, mit lebendigen Geschichten 
von Betriebseisenbahnern und natürlich mit seltenen Szenen aus der 
Reichsbahnzeit und den letzten Jahren bei der DB AG.

Die Box enthält folgende DVDs

Die Baureihe V 180
Die Baureihe 132
Die Baureihen V 100 (DR)
Die Baureihe 119

Gesamtlaufzeit 185 Minuten
Best.-Nr.: 5104  |  € 29,95

DB-Dieselloks (vier DVDs)

Die Baureihe V 100
Die Baureihe V 200

Die Baureihen 215-218
Die Baureihe 218

Gesamtlaufzeit 295 Minuten
Best.-Nr.: 5103  |  € 29,95

Deutsche Dampfl oks (vier DVDs)

01 509 – Die Super-Pazifi k
01 150 – Die legendäre Pazifi k

Die Neubaukessel-01 der DB Teil 1
Die Neubaukessel-01 der DB Teil 2

Gesamtlaufzeit 666 Minuten
Best.-Nr.: 5100  |  € 49,95

Deutsche Dampfl oks (10 DVDs)

Deutsche Dampfl okomotiven · Eine Dampfl ok 
entsteht · 01  519 · Dampfjumbos auf großer 

Fahrt · Gute alte Dampfeisenbahn · 01  150 · Die 
Dampfl okzeit · 44  1093 · Schnellzugdampfl oks in 

Aktion · Dampfdrehscheibe Lobenstein

LOKLEGENDEN IM FILM
Schienenstars von Reichs- und Bundesbahn



Das deutsche Wirtschaftswunder war eng mit der rasanten Entwicklung der 
Eisenbahn verbunden. Dabei waren die Fünfziger eine besonders aufregende 
Zeit. Im Spannungsfeld von Tradition und Moderne zeigte sich die junge Bun-
desbahn in einer geradezu verblüffenden Vielfalt. Die Eisenbahn erreichte ein 
niemals wiederkehrendes Nebeneinander von Dampf-, Diesel- und Elektrotrak-
tion, einen Zustand der überbordenden Mannigfaltigkeit. Ein jeder Liebhaber 
historischer Eisenbahnfotos wie auch jene, die sich für die Nachkriegsgeschichte 
im Allgemeinen interessieren, werden entzückt und verblüfft zugleich sein – über 
die Fülle der Motive. Bilder, die ein Feuerwerk der Emotionen entfachen.

DIE BLÜTEZEIT DER BUNDESBAHN
DIE FÜNFZIGER JAHRE

176 Seiten, Großformat 28,0 x 29,5 cm, 

Hardcover-Einband mit Schutzumschlag, 

208 Schwarzweiß- und 28 Farbabbildungen

Best.-Nr. 581736  | € 39,95

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt: 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 
Tel. 08141/534810 oder per Fax 08141/53481100 oder online unter www.vgbahn.info www.facebook.de/vgbahn
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Das württembergische Pendant war die Steilstrecke Honau – Lichtenstein im 

Verlauf der Strecke Reutlingen – Schelklingen (KBS 307 f). Auf einer Länge von 

2,15 km kam hier die Riggenbach-Leiterzahnstange der Bauart Bissinger-Klose 

zur Anwendung. Die maximale Neigung der Steilstrecke betrug 1:10. Bei den 

dafür notwendigen Maschinen der Baureihe 975 (württembergische Hz) han-

delte es sich um die schwersten und leistungsfähigsten Zahnradlokomotiven 

der Deutschen Bundesbahn. In den letzten Betriebsjahren bestand die Aufga-

be der 975 im Wesentlichen darin, Schienenbusse über die Honauer Steige zu 

drücken. So auch am 10. Mai 1959, als die 97 501 (Bw Reutlingen) hinter einer 

VT-98-Garnitur nach Verlassen des Bahnhofs Honau (Württ) sogleich in den 

Zahnstangenabschnitt hinauf nach Lichtenstein einfahren wird. 

21

Ebenfalls am 10. Mai 1959 drückte die 97 501 (Esslingen 1923) eine Schienenbus-Gar-

nitur der Baureihe VT 95 bergwärts. Die Maschine befindet sich hier bereits im Zahn-

stangenabschnitt, da gleich nach Verlassen des Bahnhofs Honau die Steilstrecke  

hinauf nach Lichtenstein ihren Ausgangspunkt nahm. Ausgemustert wurde die 97 501 

(zusammen mit 97 504) am 13. August 1962. Mit der bereits am 26. April des Jahres 

ausgemusterten 97 502 blieben diese drei Maschine der Nachwelt erhalten. Die bereits 

1956 abgestellte 97 503 überlebte die Zeiten nicht, sie wurde verschrottet. Die 97 501 

der Freunde der Zahnradbahn Honau – Lichtenstein e.V. ist seit 2012 wieder betriebsfä-

hig zu bewundern. Nach dem Ende des Dampfbetriebs kamen auf der Honauer Steige 

ausschließlich die mit einem Zahnrad versehenen Schienenbusse der Baureihe VT 97 

des Bw Tübingen zum Einsatz. 

Blick vom Wasserburger Tunnel auf den Bahnhof Was-

serburg (Inn) Stadt am 18. Juni 1957 mit dem rangieren-

den VT 98 9505 (Bw Rosenheim). Links ist sehr schön der 

zweigleisige Lokschuppen mit dem angegliederten Über-

nachtungsgebäude auszumachen. Die eigenständig als 

Kursbuchstrecke 427 s Wasserburg (Inn) Bf – Wasserburg 

(Inn) Stadt geführte Stichstrecke, Länge 4,39 km, hatte die 

Aufgabe, die in der Innschleife gelegene Stadt unmittelbar 

an den außerhalb gelegenen Bahnhof Wasserburg (Inn) 

Bf anzubinden, mit den Strecken nach Grafing, Mühldorf 

und Rosenheim. Die am 24. Dezember 1902 in Betrieb 

genommene Stichstrecke wurde nach einem Hangrutsch 

am 3. März 1987 für den Gesamtschienenverkehr aufge-

geben. 
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Jungwerker wurden die Lehrlinge bei 

der Bundesbahn genannt. Bei den 

Junggehilfen dagegen handelte es 

sich um Nachwuchskräfte für den Ar-

beiterdienst mit einer zweijährigen 

Einarbeitungszeit. Es war nichts außer-

gewöhnliches, dass die jungen Aspi-

ranten nach achtjähriger Volksschule 

im Alter von gerade einmal 14 Jahren 

ihre Ausbildung bei der Bundesbahn 

begannen und im Verlauf ihres Be-

rufslebens Karriere machten und als 

erfolgreiche Eisenbahner in den Ruhe-

stand gingen. 

Die Deutsche Bundesbahn musste trotz ihrer bundesweiten 

Präsenz immer auch ein besonderes Augenmerk auf den 

möglichen Nachwuchs richten. Junge Menschen galt es für 

eine Ausbildung bei der Bahn zu gewinnen, was besonders in 

Zeiten von Hochkonjunktur und Vollbeschäftigung ein beileibe 

nicht immer leichtes Unterfangen darstellte, die vorhandenen 

Ausbildungskapazitäten tatsächlich mit geeigneten Bewerbern 

zu besetzen. Je nachdem musste die Bundesbahn um den jun-

gen Nachwuchs regelrecht buhlen, wollte sie bei der Rekrutie-

rung von Nachwuchskräften die erforderlichen Ziele tatsächlich 

erfüllen. 

Berufseinsteiger bei der Bundesbahn

AUSBILDUNG UND NACHWUCHSFÖRDERUNG

Die Ausbildung erfolgte in den zahlreichen Lehrlingswerk-

stätten, wie sie die Bundesbahn für die Ausbildung ihres 

Nachwuchses unterhielt. Oft waren sie den größeren Bahn-

betriebswerken und natürlich den Ausbesserungswerken 

angegliedert mit dem klassischen Weg der Ausbildung zum 

Maschinenschlosser oder Elektriker. Berufe, nach deren er-

folgreichen Absolvierung nicht nur der Weg zum Lokführer frei 

war. 

Wer eine Ausbildung bei der Bundesbahn anstrebte, wur-

de bahnintern interessanterweise als Jungwerker und nicht 

als Lehrling geführt (die heute gebräuchliche Bezeichnung des 

Auszubildende wurde erst 1971 eingeführt). Die Ausbildung er-

folgte neben der Lehrlingswerkstatt genauso praxisbezogen 

in den einzelnen Arbeitsbereichen. Bei einem Arbeitgeber wie 

der Eisenbahn mit einer Vielzahl unterschiedlicher Berufsfelder 

gestalteten sich die Ausbildungsmöglichkeiten entsprechend 

mannigfaltig. 

Das erste Jahrzehnt der Bundesbahn wurde begleitet von 

einer stets wachsenden Anzahl benötigter Nachwuchskräfte: 

Waren es im Jahr 1951 noch rund 8.150, erreichte deren Zahl im 

Jahr 1958 stattliche 21.000. In den 1960er Jahren beschäftigte 

die Bundesbahn im Mittel rund 13.500 Nachwuchskräfte. Unter 

der Begrifflichkeit des Jungwerkers verbargen sich allerdings 

nicht alleine die Absolventen einer dreijährigen Berufsausbil-

dung, sondern genauso auch die sogenannten Junggehilfen, 

die für den anstehenden Arbeiterdienst eine zweijährige Ein-

arbeitungszeit absolvierten, dabei jedoch keinen qualifizierten 

Berufsabschluss erlangten. Ferner umfassten die Nachwuchs-

kräfte alle Bundesbahnaspiranten mit den unterschiedlichen 

Ausbildungsgängen für die nichttechnische und technische Be-

amtenlaufbahn im mittleren und gehobenen Dienst.  

Die Ausbildung bei der DB beinhaltete allerlei bahnspezifi-

sche Berufe, wie sie tatsächlich nur bei der Bahn anzutreffen 

waren und in der sonstigen Berufswelt kaum vorkamen (z.B. 

Schrankenwärter, Streckenläufer, Bahnsteigaufsicht, Fahrdienst-

leiter, Bahnhofsvorsteher usw.). Allen Berufen gemeinsam unter 

dem Dach der DB war die Bezeichnung des Eisenbahners. 

87
Praktische Ausbildung der Jungwerker auf einem elektromechanischen Stellwerk beim Direktionsbezirks Köln. 

Fahrdienstleiter und Nachwuchs tragen ihre DB-Uniformen, auf ein einheitliches Auftreten legten Eisenbahner 

des alten Schlags zu offensichtlich noch besonderen Wert. 

Der Nachwuchs wurde in den Lehrwerkstätten der Ausbesse-

rungs- und Bahnbetriebswerke sowie bei den sonstigen Dienst-

stellen ausgebildet. Hier ist es ein Jungwerker an der Drehbank der 

Lehrwerkstatt des Ausbesserungswerkes Köln-Nippes. Womöglich 

absolvierte er eine Schlosserausbildung, um im Anschluss die Lauf-

bahn des Lokomotivführers einzuschlagen. 
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NEU!

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei:
VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

Bahn- und Zeitgeschichte   

Kleinbahn-Erinnerungen
����
��	����ơ� �	�����	������	������������������������

Mit Gerd Wolff durch die Bundesrepublik
Kleinbahnen – es gibt kaum einen Heimat- und Eisenbahnfreund, über dessen 
Gesicht beim Hören dieses Wortes kein verzücktes Lächeln huscht! An unserem 
heutigen Wissen über Kleinbahnen in Westdeutschland hat ein Mann ganz maß-
geblichen Anteil: Gerd Wolff. Der 1935 in Wuppertal geborene Eisenbahner und 
Eisenbahnfreund erforscht seit mehr als sechs Jahrzehnten die deutschen Klein- und 
Privatbahnen. Vorliegendes Buch stellt nun erstmals sowohl seine Person als auch 
Geschichten um seine Kleinbahnbesuche vor. Lernen Sie Gerd Wolff von einer 
ganz neuen Seite kennen! Für die Verlagsgruppe Bahn beschrieb er seine ganz 
persönlichen Erlebnisse bei 17 Strecken zwischen Nordsee und Südschwarzwald. 
Dabei erinnert er sowohl an schmalspurige als auch an regelspurige Kleinbahn-
betriebe. Die vom Negativ angefertigten Scans kommen erstmals unbeschnitten 
und endlich einmal großformatig zum Abdruck. Die fachkundigen und ausführli-
chen Bildbeschreibungen erstellte der bekannte Kleinbahnkenner und Autor Andre 
Marks in enger Zusammenarbeit mit Gerd Wolff. Dadurch garantiert vorliegendes 
Buch nicht nur Lesegenuss pur, sondern auch einen wahren Augenschmaus!

256 Seiten, gebunden mit Hardcover, Format 22,3 x 29,7 cm, 

430 historische Schwarzweißfotos und Faksimile

Best.-Nr. 581804 | € 34,95

     Neues für Ihre EISENBAHN-BIBLIOTHEK

www.facebook.de/vgbahn

Erscheint im April 2018
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PARTNER VOM FACH IN DER MIBA
Auf den folgenden Seiten präsentieren sich Fachgeschäfte und Fachwerkstätten.

Geordnet nach Postleitzahlen, garantiert es Ihnen ein schnelles Auffi nden
Ihres Fachhändlers ganz in Ihrer Nähe.

Bei Anfragen und Bestellungen beziehen Sie sich bitte auf das Inserat
»Partner vom Fach« in der MIBA.

VON PLZ

01454
MIBA UND FACHHANDEL

GUT UND KOMPETENT
www.modellbahnservice-dr.de

Dirk Röhricht
Girbigsdorferstr. 36
02829 Markersdorf
Tel. / Fax: 0 35 81 / 70 47 24

SX/SX2/DCC Decoder von D&H
aus der DH-Serie

Steuerungen SX, RMX, DCC, Multiprotokoll
Decoder-, Sound-, Rauch-, Licht-Einbauten

SX/DCC-Servo-Steuer-Module / Servos
Rad- und Gleisreinigung von LUX und

nach  „System Jörger“

BIS PLZ

10789
MIBA UND FACHHANDEL

MODELLBAHN PUR

Das Einkaufsparadies
Eine einzigartige Vielfalt in den Bereichen MODELLBAHNEN, MODELLAUTOS, 

PLASTIKMODELLBAU, AUTORENNBAHNEN UND RC-CARS und großer Buch-

abteilung mit Videos, DVD‘s, Zeitschriften und CD-ROMs präsentieren wir Ihnen auf

ü b e r   6 0 0   q m   V e r k a u f s f l ä c h e
Top-Angebote, attraktive Neuheiten, Super-Auswahl!

Das müssen auch Sie gesehen haben! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

modellbahnen
     & Modellautos

Ecke Rankestraße 

Telefon 030 / 2 19 99 00

41
Jahre

     Glöckner
www.Modellbau-Gloeckner.de

Olbernhauer Str. 33a
09509 Pockau / Erzgeb.

Übersichts- und Preisliste 2018/1 (ab 25.02.2018) gegen 2,80 €
(in Briefmarken, 4x 0,70 €) innerhalb Deutschland oder siehe Internetseite

>>>>>>>> EDITION „WAGEN“ <<<<<<<<
Offener Schmalspurwagen OOw mit Saugluftbremse (3. Bauserie)

63,80 € zuzügl. 
Versand

H0e-Ätzbausatz für
erfahrene Profi -

modellbauer
limitiert auf 99 Stück

Planung in
  2 und 3D
   Bau von
  Modellbahn-
 anlagen

Modellbahnen Leisnig
Inhaber Jens Schütze

www.modellbahn-leisnig.de

Modellbahnen am Mierendorffplatz
Ihr freundliches -Fachgeschäft mit der ganz großen Auswahl

Digitalservice und große Vorführanlage
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BIS PLZ

40217
MIBA UND FACHHANDEL

PARTNER FÜRS HOBBY

VON PLZ

12105
MIBA UND FACHHANDEL

DIE SPEZIALISTEN

MODELLBAHN SCHAFT

Inh. Stefan Hellwig

Pietsch

Schnellversand HELLER Modellbahn

Ladenverkauf

Set010 Standard ab 17,75 € Gold 10433 ab Gold MINI 
Silver ab

HE11
HE12

ab 32,50 €,
630 632D ab 33,50 €, 642 ab 78,60,  

Feinste Messing 
und Resin-Modelle

www.real-modell.de
 

Neu: 
Kurbelböcke

für Schranken

Wir kümmern
uns auch um 
die kleinen 

Dinge...

☎

Ab sofort haben wir 

24 h für Sie geöffnet! 

Der Online-Shop.

www.menzels-lokschuppen.de
&_VON_VMQS`_¼pO"’"³"jHh‘b"$uSSOJNI_P"³"PIU"Hh‘‘Eib.ii.hc"³"P¼["Hh‘‘Eib.iH.\H

Modellbahnbau Hilker

www.hilker-modellbau.de

PvF-Anzeigengröße 
57 x 41,5 mm 4c

nur € 52,–
pro Monat
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VON PLZ

42289
MIBA UND FACHHANDEL

EINE STARKE SACHE

BIS PLZ

64720
MIBA UND FACHHANDEL

PARTNER FÜRS HOBBY

MODELLBAHN-SCHMIDT

ANKAUF

Michelstädter Modellbahntreff

Besuchen Sie unseren zertifi zierten Online-shop unter
MichelstaedterModellbahntreff.de

Ihr Märklin Fachgeschäft im Odenwald

Angelika-Hotz@t-online.de

info@huenerbein.de

APC Adams GmbH

Ersatzteile

für

-Decoder

Lima, Märklin

www.apc-miniaturmodell.de

QMB

Quatmann-Modell-Bau
Modellbahnanlagen von der Planung

bis zur fertigen Anlage alles aus einer Hand.
Architekturmodellbau – Arbeiten für Museen – Gebrauchtanlagen.

Fertiggelände der besonderen ArtNEU!

www.qmb-modellbau.de

������$UtiNeO������+eUVteOOeU
Schauen Sie unter 

w w w.schmidt-w issen.de  was "läuft"

oder fordern Sie kostenlos unsere neuen Informationen an.

Schmidt im Net

Lokschuppen Hagen-Haspe
Exclusive Modelleisenbahnen

 und mehr .... vieles mehr

 www.lohag.de
Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 0 23 31 / 40 44 53

Ausverkauf älterer Großserienbestände
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BIS PLZ

88662
MIBA UND FACHHANDEL

MODELLBAHN PUR

VON PLZ

67071
MIBA UND FACHHANDEL
DIE ERFAHRUNG  ZÄHLT

riesige Auswahl von Modellbahnen,

Modellautos, Plastikmodellbau und

Autorennbahnen zu günstigen Preisen.

Digitalservice und Reparaturen

Weltweiter Versand

 

Wir möchten,
dass Ihre Anzeige 

Erfolg hat!

Darum MIBA!
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VON PLZ

91785
MIBA UND FACHHANDEL

GUT UND KOMPETENT

Öffnungszeiten:

Wir führen von Märklin:

Ferner:

Versand: A-4521 Schiedlberg ☎

☎

ÖSTERREICH

MIBA UND FACHHANDEL
HOBBY OHNE GRENZEN

Unser Sonderwagen!
Gleich bestellen bei
uns im Shop unter:

www.mbs-fi scher.de
Artikelnummer 4415.636

Modellbahn Pürner
Südweg 1 (Am Bahn-Km 32,8)

95676 Wiesau/Oberpfalz
Tel.: 0 96 34 / 38 30

und seit 20 Jahren mit Online-Katalog www.puerner.de

... näher dran
am Vorbild

www.facebook.de/vgbahn

In der „Szene“ ist Otto O. Kurbjuweit (OOK) seit langem für pointierte Ansichten be-
kannt, aber auch für zielführende Ratschläge zu Anlagenplanung, -bau und -betrieb. 
Doch wie sieht eigentlich seine eigene Anlage aus, die „Braunlage-Andreasberger 
Eisenbahn“ (BAE)? Sie stellt eine fi ktive Meterspurbahn im Harz im Maßstab 1:45 dar 

und „spielt“ im Frühjahr 1936. Die Hauptstrecke führt von Braun-
lage, wo Verbindung zum realen Harzer Meterspurnetz besteht, 
nach Sieber, hat eine Länge von 57 Metern und weist Steigungen 
bis zu 33 Promille auf. In diesem großformatigen Band weist OOK 
mit vielen Grafi ken, stimmungsvollen Modellbildern und auch 
prächtigen großformatigen Fotos den Weg zum Modell einer 
Eisenbahn. Es geht um Konzeption und Planung, Bau und Tech-
nik, um Betriebsstellen und Güterverkehr, um spezielle Bauten 
und noch speziellere Tannen. Ein Lebenswerk, das Modellbahner 
aller Baugrößen und Epochen in seinen Bann zieht. 

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei: 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 0 81 41 / 5 34 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

OTTO O. KURBJUWEIT

DIE BRAUNLAGE-
ANDREASBERGER 

EISENBAHN
PLANUNG, BAU UND BETRIEB EINER UNGEWÖHNLICHEN MODELLBAHN

MIT EINEM VORWORT VON IVO CORDES

N
EU

288 Seiten, Großformat 

24,5 x 29,5 cm, Hardcover-

Einband, mit mehr als 700 

Fotos, Zeichnungen und 

Skizzen sowie zahlreichen 

Faksimile-Abbildungen

Best.-Nr. 581704
€ 29,95

DIE BAE Wie eine außergewöhnliche Modellbahn entstand



Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MEB-Bestellservice, 

Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 0 81 41 / 5 34 81-0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, www.vgbahn.de

ModellbahnSchule 
Nr. 38

Deutschland 12,00 €  |  Österreich 13,00 €  |  Schweiz 23,50 sFr  |  B/Lux 14,00 €  |  NL 15,10 €

4
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52
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51
20
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8
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Modell

  Eisen

Bahner

Bewegungen im Meer

Auf einer Mittelmeerinsel

gibt es viel zu entdecken

Nummernsalat

Entstehen der Betriebsnummern

bei Bahn-Dieseltriebwagen

Waldleben

Natur-Ausgestaltungen wie

bei Mutter Natur persönlich

Hinterhofleben

Die Rückseiten der Häuser,

ideale Kulissen für die Bahn

Die Modellbahn neu entdeckenModellfotografie

MBS 33

Lackieren

Best.-Nr. 920033

€ 12,-

Modellbahn-Schule
 Erstklassige Ideen und Expertentipps

Wer möchte seine Modellbahnwelt nicht mal aus der Perspektive der kleinen Prei-

serlein erleben? Das gelingt durch die Fotografie. Wer perfekte Modellfotos machen 

will, braucht jedoch etwas Grundwissen, das in einem Schwerpunktthema vom Pro-

fi-Fotografen Markus Tiedtke vermittelt wird. Sein großer Erfahrungsschatz bietet 

zahlreiche Lösungen, um spannende Modellfotos zu erzielen. Selbst mit geringem 

technischem und finanziellem Aufwand lassen schon sich meisterliche Bilder an-

fertigen. Die neue MEB-ModellbahnSchule zeigt, wie und womit.

Doch was nützt die beste Fotoausrüstung, wenn es keine schönen Fotomotive 

gibt? Die perfekte Gestaltung der Modellbahnwelt kommt in dieser Ausgabe nicht 

zu kurz. In eigenen Beiträgen geht es um Waldgestaltung, um Hinterhöfe und ihre 

Detailausstattung sowie um den Betrieb einer Feldbahn mit ihren oft filigranen 

und manchmal skurrilen Fahrzeugen.

100 Seiten, Format 225 x 300 mm, Klebebindung,

rund 200 Abbildungen und Skizzen

Best.-Nr. 920038 · e 12,-

MBS 34

Plastikwelt

Best.-Nr. 920034

€ 12,-

MBS 36

Bahnbetriebs-

werke

Best.-Nr. 920036

€ 12,-

www.facebook.de/vgbahn

MBS 31 

Waldleben

Best.-Nr. 920031 | € 8,99

eBooks 

Alle lieferbaren und auch längst 

vergriffenen Bände dieser Reihe gibt 

es als eBook unter www.vgbahn.de 

und als digitale Ausgaben im 

VGB-BAHN-Kiosk des AppStore 

und bei Google play für Android.

Jetzt als eBook 
verfügbar!

MBS 35

Unterbau

Best.-Nr. 920035

€ 12,-

MBS 37

Lokversorgung

Best.-Nr. 920037

€ 12,-
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Was bringt die MIBA im Juni 2018?

Weitere Themen:

t MIBA-Test: Die Gartenbahn-Saison naht – und die BR 95 von Piko in G auch.

t Neuheit: Der Viehwagen Vh 14 von RST – als Kunststoffbausatz ein gänzlich neues Konzept!

t Modellbahn-Anlage: Der kleine Bahnhof Sperla Horn als Betriebsdiorama in H0m
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Dingharting nennt Herbert Fackeley seinen kleinen Bahnhof in Baugröße 0. Welche launigen 
Überlegungen sich hinter diesem Namen und hinter so manch anderer Besonderheit verbergen, 
FSMÊVUFSU�VOT�EFS�&SCBVFS�JN�LPNNFOEFO�)FGU��Foto: Thomas Mauer
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Auf der Ausstellungsanlage MiWuLa ist vor einiger Zeit ein neues Teilstück eröffnet worden: 
Venedig. Die Hamburger Modellbauer haben sich hier selbst übertroffen, wie unser Fotobericht 
zeigen wird. Foto: MiWuLa
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Modellbahnshop elriwa

01454 Wachau · Radeberger Str. 32

Tel. 035 28 - 44 12 57 · info@elriwa.de 

www.elriwa.de

Modellzentrum Hildesheim

31135 Hildesheim · Peiner Landstr. 213

Tel. 051 21-28 99 40 · sales@modellbahnecke.de

www.modellbahnecke.de/shop

Modellbahnladen & Spielparadies

33332 Gütersloh · Kampstr. 23

Tel. 052 41-263 30 · service@modellbahngt.de

www.modellbahngt.de

Modellzentrum Braunschweig

38118 Braunschweig · Kreuzstr. 16

Tel. 05 31-70 21 43 13 · sales@modellbahnecke.de

www.modellbahnecke.de/shop

Modellbahn Kramm

40723 Hilden · Hofstr. 12

Tel. 021 03-510 33 · Kramm.Hilden@t-online.de

www.modellbahn-kramm.com

Spielwaren Kremers

59065 Hamm · Oststr. 56

Tel. 023 81-250 68 

kremersspiel@aol.com

Modellbahnshop - Saar

66589 Merchweiler · Auf Pfuhlst 7

Tel. 06825-8007831 · mueller@mhc-saar.de

www.mhc-saar.de

Spielwaren Werst

67071 Ludwigshafen-Oggersheim · Schillerstr. 3

Tel. 0621-68 24 74 · werst@werst.de

www.werst.de

Eisenbahn Dörl er 

90402 Nürnberg · Färberstr. 34/36

Tel. 09 11-22 78 39 · info@eisenbahn-doerl er.de

www.eisenbahn-doerl er.de

Modeltreinexpress

NL-3135 HW Vlaardingen · Voorstraat 43-45

Tel. 0104357767 · info@modeltreinexpress.nl

www.modeltreinexpress.nl

Modellbahn Raschka

44809 Bochum · Dorstener Str. 215–217

Tel. 0234-52 05 05 · info@modellbahn-raschka.de

www.modellbahn-raschka.de

Technische Modellspielwaren Lindenberg

50676 Köln · Blaubach 6–8 

Tel. 0221-23 00 90 · info@lindenberg-modellbahn-koeln.de

www.lindenberg-modellbahn-koeln.de

Modellcenter Hünerbein

52062 Aachen · Markt 9–15

Tel. 02 41-339 21 · info@huenerbein.de

www.huenerbein.de

W. Schmidt GmbH

57537 Wissen · Am Biesem 15

Tel. 027 42-93 05 16 · info@schmidt-wissen.de 

www.schmidt-wissen.de

Modell Pelzer 

58095 Hagen · Potthofstr. 2–4

Tel. 023 31-134 77 · info@modellpelzer.de

www.modellpelzer.de

13

06 11

07 12

08 13

09 14

01

02

03

04

05 10 15

01

02

03

04

WIR SIND FÜR SIE DA!
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39567 Elektrolokomotive Ce 6/8 II „Krokodil“

             € 499,99 *

22967 Elektrolokomotive Ce 6/8 II „Krokodil“

            € 499,99 *

GleichstromWechselstrom

Ein passendes Güterwagen-Set wird unter der Artikelnummer 46567 ebenfalls exklusiv nur 
für Insider-Mitglieder angeboten.

Ein passendes Güterwagen-Set wird unter der Artikelnummer 23567 ebenfalls exklusiv nur 
für Trix Clubmitglieder angeboten.

www.maerklin.de www.facebook.com/maerklin
www.trix.de www.facebook.com/trix

* Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Die Serienproduktion kann in Details von den abgebildeten Modellen abweichen.  
Preis-, Daten-, Liefer- und Maßangaben erfolgen ohne Gewähr.

Noch nie hat Märklin in H0 eines der zwölf „Krokodile“  
umgesetzt, die die SBB ab 1965 für den Rangier- 
dienst umbaute. Anlass dafür bietet nun das  
25-jährige Jubiläum des Insider Clubs.

Highlights

Vorbildgerechte Formänderungen als Rangier-Krokodil
Lokomotive angetrieben mit 2 Hochleistungsantrieben 
Heb- und senkbarer Stromabnehmer, digital schaltbar
Telex-Kupplung je Lokseite separat digital schaltbar
Neuer Ölkühlerkasten
Rangierer-Figur liegt bei
Umfangreiche Betriebs- und Geräuschfunktionen

Elektrolokomotive Ce 6/8 II „Krokodil“
Unser H0 Insider-Modell 2018

Bestellschluss: 30. April 2018Jetzt nicht verpassen!


